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Aus dem Wetterwinkel.
Während die Chriſtenheit der weſtlichen Kirchen die
er der Auferſtehung des Heilandes begeht, nimmt be

anntlich in dem vorwieg der griechiſchen Kirche an
ängenden Orient die Leidenswoche ihren Anfang. Dieſe

eit der ſtrengen Vorbereitung auf das Feſt der Erlöſung
ſcheinen die Führer der aufrühreriſchen Banden in Make-
donien zu einem Hauptſchlage auserſehen zu haben. Die

forte ſetzt zwar felbſt Zweifel in die Richtigkeit der ihr zu
genen Nachricht, daß die makedoniſchen Komitees am

5. d. Mts. den allgemeinen Aufftand verkünden wollen,
gleichwohl erſcheint ihr das Gerücht ernſt genug, um außer
ordentliche militäriſche Maßnahmen zur Abwehr von An
ſchkägen gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen. Ungeachtet ſolcher
Vorgänge darf wohl an der Auffaſſung feſtgehalten werden,
daß der etwa entſtehende Brand lokaliſiert bleiben wird.
Hierfür bürgt zunächſt die Friedensliebe der in erſter Reihe
intereſſierten Großmächte, ſodann aber auch iſt die Tatfache
im Auge zu behalten, daß die Gärung in Makedonien
keineswegs ſo weit um ſich gegriffen hat, wie gewiſſe Be
richte glauben machen wollen. Dies ging deutlich aus den
Mitteilungen der ruffiſchen Konſuln hervor. Eine weitere
Beſtätigung findet ſich in einem Bericht der „Polit. Kor-
xeſp.“, der dieſer „von beachtenswerter Seite“ aus Saloniki
zugeht. Darin heißt es: „Die öffentliche Meinung in Europa

gt trotz aller Fülle von Nachrichten, mit denen die Preſſe ſeit
Monaten aus Makedonien überſchwemmt wird, von Weſen
und Umfang der aufſtändiſchen Bewegung kein zutreffendes
Bibd gewinnen können, weil, abgefehen von Fälſchungen der

änge, welche der Kritikloſigkeit oder berechnender Ab-
icht entſpringen, durch die hange Kette der Aufruhrſymptome

gllein vielfach der Eindruck hervorgerufen wurde, als ob esch um das aufregende Schauſpiel einer Volksauflehnung
egen die ottomaniſche Herrſchaft handelte. Eine ſolche Be
e g geht jedoch fangtiſchen Treiben der bulgariſchen

Agitation vollſtändig ab. Die in einen Teile der Preſſe
nan in Frankreich und England verbreiteten Dar
ſtellungen, welche den Glauben erzeugen wollen, daß in
Makedonien von bedrückten Volksmaffen eine Verzweiflungs-
kampf vorbereitet umgeben die Unternehmungen
eines kleinen Bruchteiles der Bevölkerung mit einem Nim
bus, den die Streiche der revolutionären Propaganda nicht
im entfernteſten verdienen. Dieſe Propaganda und die Ge
walttaten der bulgariſchen Banden ſind nicht der Ausfluß
einer Volksftrömung, fondern die Führer der Agitation
arbeiten erſt darauf hin, eine ſolche Volksſtrömung zu er-
zeugen. Es iſt eine ungenügende Kennzeichnung der Lage
in den makedoniſchen Provinzen, wenn man konſtatiert, daß
den Serben und Griechen im geſamten bezeichneten Gebiete
der Gedanke Verbeſſerungen der türkiſchen Verwaltung
durch Aufruhr zu ertrotzen oder gar das türkiſche Regime ab
tuſchütteln, durchaus fernliegt; die Feſtftellung der ganzen

t erheiſcht vielmehr die Hervorhebung des Um
tandes, daß auch unter den Bulgaren der von der revo

lutionären Bewegung ergriffene Teil nur eine kleine Minder-
heit bildet. Die Leiter dieſer Umtriebe bieten die größten
Anſtrengungen auf, um jenes Maß leidenſchaftlicher Er
regung, welches zum Kampfe bis zum Aeußerften treiben
könnte hervorzurufen und um durch ungeheuerliche Gewalt-
tätigkeiten die zur Herſtellung der Ordnung beſtimmten
Truppen, ſowie die Mohammedaner überhaupt zu wilder
Vergeltung aufzuſtacheln, damit Makedonien das Bild eines
graitenerregenden Zuſammenſtoßes zwiſchen einem chriſtſchen Volke und dem „ottomaniſchen Bedrücker“ biete. Sie

haben diefen Erfolg bisher, zumindeſt foweit die bewaffnete
Macht in Betracht kommt, nicht erreicht. Es ift vielmehr
eine unbeſtreitbare Tatſache, daß die Truppen, von vereinzel
ten Ausnahmen abgeſehen, ſich nirgends Ausſchreitungen zu
ſchulden kommen ließen und die Reprefſivaktion an keiner
Stelle den Charakter ſchonungsloſer Vernichtung von
Schuldigen und Unſchuldigen annahm. Nichts kann aber den
Litern der bulgariſchen Agitation unerwünſchter fein, als
dieſe Mäßigung auf türkiſcher Seite, denn ſie bedürfen, um
vor dem Auslande die Berechtigung der Revolution darzutun
und einen Entrüſtungsſturm in Europa hervorzurufen, durch
aus türkiſcher „atrogities“. Die Regie der Komitees hat
daher ſeit Monaten dafür Sorge getragen, die Darſtellung
falcher Greuel durch fortwährende Verbreitung über
triebener oder vollſtändig erfundener Nachrichten zu inſze
nieren. Es gelingt ihnen allerdings auch, dieſe Phantaſie-
gebilde hier und da durch blutige Wirklichkeit zu ergänzen,
indem ſie durch die graufamſten Gewalttaten an Mohamme-
danern gleichartige Vergeltung ſeitens der Türken hervor
rufen.“ Die Erkenntnis, daß die Bewegung künſtlich ge
fchürt werde hat, wie bereits gemeldet wurde, den Kabinetten
von Petersburg und Wien Veranlaſſung gegeben, in Sofia
ernſte Schritte bezüglich des Auftretens der makedoniſchen
Komitees zu unternehmen.

Die Ermordung des ruſſiſchen Konfuls in Mitrowitza,
Schtfcherbina, hat in die allgemeine Lage auf der
Balkanhalbinfel inſofern ein neues ernſtes Moment gebracht,
als dieſes bedauerliche Vorkommnis, dem einer der fähigſten
ruſſiſchen Diplomaten leider zum Opfer gefallen iſt, die

forte nötigt, unter Aufwendung ſtarker militäriſcher Macht
wittel die Auffäſſigkeit der ATbaneſen niederzuhalten.
Ein bezeichnendes Schlaglicht wird auf die Vorge unNitrowiba durch die annee geworfen daß ſchen der

makedoniſchen Bewegung und den neueſten Unabhängigkeits
regungen der Albaneſen ein innerer Zuſammenhang beſteht.
Es iſt nicht mehr zu bezweifeln, daß die Leiter der makedo-
niſchen Komitees durch unmittelbare Einflußnahme auf die
Albaneſen dieſe zur Erhebung gegen die von der Pforte be

gonnene Reformaktion aufgeſtachelt haben, indem ſie den Al
baneſen die Vorteile völltger Autonomie vor Augen führten.
Die eigenartige Stellung, die die Albaneſen ſich innerhalb des
osmaniſchen Reiches gewahrt haben, macht den Komplex der
das makedoniſche Problem bildenden Fragen noch ver
wickelter, als es infolge der ethnographiſchen und kon-
fefſionellen Verhältniſſe in dem europäiſchen Teile der Türkei
ſchon ohnehin iſt. Wir erwähnten dieſer Tage eine Dar
legung des Pariſer „Temps“, die das Zugeſtändnis ent
hielt, daß die makedoniſche Frage im Wege der Gewährung
eines unabhängigen Regimentes überhaupt unlösbar ſet;
daß der unverſöhnliche Haß der chriſtlichen Völkerſtämme
gegeneinander ſofort den Krieg aller gegen alle zur Folg
haben würde. Demgemäß haben Rußland und Oeſterreich-
Ungarn die Erhaltung der Autorität des Sultans zum
Ausgangspunkte ihrer Aktion genommen. Wenn die Re
formarbeit auf Hinderniſſe ſtößt, ſo iſt dies, bisher
wenigſtens, nicht Schwierigkeiten zuzuſchreiben, die etwa
von kürkiſcher Seite ausgingen, vielmehr hat ſchon die ſeit
herige Entwicklung der Dinge bewieſen, daß man es mit Be
ſtrebungen zu tun hat, die nicht die Beſſerung der beſtehenden
Zuſtände, ſondern die Losreißung Makedoniens von der
Türkei zum Ziele haben.

Deutſches Reich.
Halle, den 14. April.

Die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt. Dem
Abgeordnetenhauſe liegt jetzt der Bericht der X. Kom
miſſion, betreffend den Geſetzentwurf über die Befähigung
ür den höheren Verwaltungsdienſt vor. Nach den
ommiſſionsbeſehlüffen muß voiten Prüfemg ein Vorbereitungs

dienſt von mindeſtens vier Jahren vorangehen. Vor
bereitungsdienſt beginnt mit einer mindeſtens einjährigen Beſchäfti
gung als Referendar bei Gerichtsbehörden. (Die Regierungs
vorlage ſah neun Monate bei einem Amtsgericht vor.) Die Miniſter
der Finanzen und des Innern können unter entſprechender Ver
längerung der Vorbereitung im Verwaltungsdienſt dieſe Friſt bis
auf neun Monate herabſetzen. (Die Regierungsvorlage ſchrieb
„das Einbernehmen mit dem Juſtizminiſter“ dabei vor und ſah im
übrigen von einer beſtimmten Mindeſtzeit ab.) Die Ernennung
zum Regierungsreferendar (F 4) vollzieht der Regierungspräfident
nach Annahme des Referendars durch die Mi-
niſter der Finanzen und des Jnnern. Dieſer geſperrt
gedruckte Zuſatz iſt von der Kommiffion hinzugefügt. Jn F S iſt
die Beſchäftigungsmöglichkeit des Regierungsreferendars bei Selbſt
verwaltungsbehörden auf den Vorſtand einer Stadt oder Land
gemeinde gegenüber der Regierungsvorlage eingeſchränkt, welche
noch Landwirtſchafts-, Handelskammer und Provinzialverwaltung
einbegriffen hatte. Der J 2 hat eine Erweiterung erfahren. Da
nach ſind die Miniſter der Finanzen und des Jnnern ermächtigt,
Perſonen, welche die Befähigung zum höheren Juſtizdienſt erlangt
haben und mindeſtens zwei Jahre als Juſtitiar oder anderweit bei
Verwaltungsbehörden beſchäftigt worden ſind, ſowie Landräte nach
mindeſtens fünfjähriger Dienſtzeit in dieſer Stellung als befähigt
für den höheren Verwaltungsdienſt zu erklären; dieſe Speziali-
ſierung fehlte in der Regierungsvorlage. Bei Perſonen, welche die
Befähigung zum höheren Juſtizdienſte länger als 10 Jahre beſitzen,
ſind die Miniſter an die zweijährige Friſt nicht gebunden. Die
Kommiſſion hat endlich zwei Reſolutionen angenommen. Darin
wird die Regierung erſucht, dafür zu ſorgen, daß bei der erſten
Prüfung das Staats und Verwaltungsrecht und die National-
ökonomie und bei der Entſcheidung über die Annahme zum höheren
Verwaltungsdienſte der Ausfall der Prüfung in dieſen Disziplinen
gebührend berückſichtigt werden und 2. es den Regierungsaſſeſſoren
zu ermöglichen, durch praktiſche Beſchäftigung in Zweigen der Selbſt
verwaltung (Provinzialverwaltung, Landwirtſchafts-, Handels-,
Handwerkstammer uſw.), ſowie in geeigneten wirtſchaftlichen Be
trieben (Landwirtſchaft, Jnduſtrie, Banken uſw.) oder durch
Studienreiſen ihre Ausbildung zu vervollſtändigen,

Abzugsfähigkeit der Hypothekenzinſen. Dem Abgeord
netenhauſe liegt jetzt ein ausführlicher Bericht über eine Petition
des Detailliſtenverbandes von Rheinland und Weſtfalen um Abzugs-
fähigkeit der Hypothekenzinſen für die den Gewerbetreibenden gehörenden
Grundſtücke, in denen er ſeine Geſchäftsräume hat, vor. Dieſe
Aenderung des Gewerbeſteuergeſetzes iſt wiederholt angeregt. Der
Regierungskommiſſar, Geh. Oberfinanzrat Dr. Strutz ſprach entſchieden gegendieſes Erſuchen ſonſt habe ein ſolcher Gewerbetreibender es in der

durch hohe Belaſtung ſeiner Grundſtücke mit Hypotheken ſich der Gewerbe
ſteuer mindeſtens zum großen Teile zu entziehen. Von dieſer Möglichkeit
würden beſonders Großbetriebe, Warenhäuſer uſw. Gebrauch machen.

Dieſe Möglichkeit würde aber den Grundbeſitzern unter den Gewerbe
treibenden ein Privileg vor den in Mietsräumen Arbeitenden ſchaffen.

Die Gemeinden würden außerdem geſchädigt, denn die Betriebe,
ob ſie nun hoch oder wenig verſchuldet ſind, verurſachten dieſelben
Schul, Wegebau uſw. Laſten. Eine gewiſſe Härte erkannte ein
Regierungskommiſſar inſofern an, als auch bei der Grund und Ge
bäudeſteuer die Hypotheken nicht abgezogen werden könnten. De lege
ferenda laſſe ſich wohl darüber reden, etwas ähnliches wie die Ab
zugsfähigkeit der Miete beim Mieter auch beim hausbeſitzenden Ge
werbetreibenden zu ſchaffen. Das Gewerbeſteuergeſetz deshalb zu ändern,
liege indes kein genügender Grund vor. Kommiſſionsmitglieder be
zweifelten, daß kapitalkräftige Jnduſtrielle, bloß um weniger Gewerbe
ſteuer zu zahlen, ihren Grundbeſitz belaſten würden. Die Kommiſſion
beſchloß einſtimmig, die Petition der Regierung zur Erwägung zu
überweiſen.

Die Gemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
daumehr über die Petition um Beſeitigung des Gemeindeſteuervorrechts

der mittelharen Staatsbeamten, der Gei

n
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Petition der Staatsregierung zur Erwägung zu überweiſen. Ausge
gangen iſt die Petition vom Städteverbande Sachfen-Anhalt. Wir
u hier die Erklärungen der Regierungsvertreter wieder. Geheimer

berregierungsrat Dr. Freund wies auf die bei den vor
jährigen Beratungen der entſprechenden Petitionen ebenen aus
führlichen Erklärungen der Regierungsvertreter hin und betonte, daß
die Staatsregierung einer Einſchränkung oder Beſeitigung des Gemeinde
ſteuerrechts der Beamten zurzeit nicht näher zu treten in der Lage ſei.
Da namentlich die niedrig beſoldeten Beamten durch eine verſtärkte
Heranziehung zu den Gemeindeſteuern empfindlich getroffen werden
würden, würde ein dem Antrage der Petition entſprechender
Schritt einer Aufrollung der ehaltsregulierungsfrage gleich
kommen, welche durch die Gehaltserhöhungen der verfloſſenen
Jahre erledigt ſei. Dieſe abgeſchloſſenen Gehaltserhöhungen,
welche nicht alle Beamtenkategorien betroffen und die Minimalgehälter
unberührt gelaſſen haben, könnten keinen Anlaß bieten, die Steuer
privilegien der Beamten aufzuheben oder einzuſchränken. Der Ver
treter des Finanzminiſteriums, Dr. Strutz, wies auf die ſchlechte
Finanzlage des Staates hin, die eine Aufbeſſerung der Gehälter nicht
zulaſſe. Nehme man den Beamten auch noch das Steuerprivileg, ſo
werde ſich Unzufriedenheit bemerkbar machen. Eine Entſchädigung für
das entzogene Privileg könne auch nicht gegeben werden.

Realgymnafſialklaſſen für Mädchen. Der Kultusminiſter hat
an das Provinzialſchulkollegium folgenden Erlaß gerichtet, den dieſes
nunmehr dem Magiſtrat von Schöneberg mitgeteilt hat: „Den vorge-
legten Lehrplan der von Oſtern dieſes Jahres ab einzurichtenden Real-
gymnaſialklaſſen für Mädchen in Schöneberg will ich zunächſt für die
beiden unterſten Jahresklaſſen verfuchsweiſe genehmigen. Es iſt dafür zu
ſorgen, daß tunlichſt in keiner Klaffe der erwähnten Einrichtung die Zahl der
pflichtmäßigen wöchentlichen Lehrſtunden 30 überſteigt. Die Benennung

der Klaffen als Untertertig bis Oberprima iſt unſtatt
haft, ſie ſind vielmehr als ſechſte bis erſte Realgymnaſialklaſſe
zu bezeichnen. gez. Studt.“ Die Anſtalt hat folgenden Namen er
halten „Städtiſche höhere Mädchenſchule mit angegliederten Real

Hierzu bemerkt das „Berl. Tagebl.“: „Aus dem
itel der Anſtalt wie aus dem obigen Erlaß iſt deutlich zu

wie man noch immer in maßgebenden Kreiſen eine ängſtliche Schen hat,
das Kind beim richtigen Namen: „Mädchenrealgymnaſium“
zu nennen.“

Aus der Armee. Es verlautek, daß Generaloberſt
Graf Haefeler nach ſeinkm 50jährigen Dienſt
läum am 26. April feinen Abſchied als Kommandierender
des 16. Armeekorps nehmen und der bisherige Gouverneur
von Metz, General der Jnfanterie Stötzer, ſein Nachfolger
im Kommando des 16. Armeekorps fein wird.

Zur Reiſe des Kaiſers nach Jtalien wird dem „B. T.“ aus
Rom gemeldet, daß die bereits fallengelaſſene Jdee des Befuches
von Montecaſſino, wie in Hofkreiſen verlautet, wieder aufgenommen
iſt. Höchſtwahrfcheinlich wird der König den Kaiſer begleiten; der
Tag pe noch nicht feſtgeſetzt. Der Befuch Neapels iſt definitiv auf
gegeben.

Perſonalnachrichten. Ein wackerer Vorkämpfer für die
koloniale Sache, Herr Guſtav Meinecke, der langjährige Leiter
der „Deutſchen Kolonialgzeitung“, iſt, 49 Jahre alt, in Berlin ge
ſtorben. Er war aus Stendal gebürtig.

Nochmals der Fall Heyn. Vom Konſiſtorium nicht
be ſt ä tigt wurde der vom Berliner Magiſtrat zum Diakonus an
St. Petri daſelbſt gewählte Greifswalder Prediger Hehn.
Damit droht ein neuer Streit um die Konſiſtorialordnung von
1573 zwiſchen dem Magiſtrat und den evangeliſchen Kirchenbehörden
auszubrechen. Der „LokalAnzeiger“ erfährt nämlich, daß die
Kirchenbehörde ihre Entſcheidung auf die alte Konſiſtorialordnung
und auf das jüngſte Urteil des Kammergerichts ſtütze. Letzteres,
ſo führt das Konſiſtorium aus, hat ausdrücklich anerkannt, daß die
Konſiſtorialordnung noch zu Recht beſteht. Danach iſt auch das
Kapitel 11 in Kraft, in dem es heißt: „Die Kapläne und Prediger
ſollen von den Pfarrern und Räten in Städten zugleich voziert
und angenommen werden.“ Demgemäß ſtehe beiden in Frage
kommenden Teilen (d. h. alſo dem Propſt und dem Magiſtrat im
vorliegenden Fall) bei einer Berufung die gleiche Befugnis zu.

Munckel Der freiſinnige Reichstags und Landtags
abgeordnete Juſtizrat Munckel iſt, wie kurz gemeldet, am Freitag
mittag in Berlin geſtorben. Munckel war 1837 zu Phyritz in
Pommern geboren und wirkte feit 1864 als Rechtsanwalt und
Notar in Berlin. Von 1881 bis 1893 vertrat er im Reichstag den
dritten Berliner Wahklkreis. Als er 1893 dem ſozialdemokratiſchen
Gegenkandidaten unterlag, ſandte ihn der erſte Liegnitzer Wahl
kreis GrünbergFreyſtadt in den Reichstag. Für die bevorſtehende
Reichstagswahl hatte er eine Wiederwahl abgelehnt. Dem preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe gehörte Munckel ſeit 1882 als Vertreter
des vierten Berliner Wahlkreifes an.

F Zur Wahlbewegung gibt die „Nordd. Allg. Ztg.“
ebenfo peſſimiſtiſchen, wie abſonderlichen Gedanken Raum
Sie ſchreibt u. a.

Zu erhebenden Gedanken und Empfindungen bietet die bis
herige Wahlbewegung keinen Anlaß. Bevor die deutſche Ein
heitsbewegung zu ihrem Ziele gelangt war, hatte der nationale
Gedanke eine ſtarke werbende Kraft. Er hat ſich in den zehn Jahren
von 1848 bis 1858 als Glut unter der Aſche erhalten, um dann in
einem weiteren Jahrzehnt zu jener hellen Flamme emporzulodern,
in deren Gluten die Kaiferkrone geſchmiedet wurde. Seitdem unſer
Volk ſich im ſicheren Beſitz ſeiner Einheit weiß, iſt die werbende
Macht des deutſchen Gedankens ftark in den Hintergrund getreten,
der Flamme fehlt ſchon zu oft nicht nur die wärmende, ſondern
auch die leuchtende Kraft. Es iſt dies ein Beweis dafür, daß unſer
Volk mit ſeiner Einheit noch nicht jenen Staatsfinn gewonnen hat,
der bei anderen Nationen, namentlich bei England, in ſo im
ponierender Sicherheit und Entſchlußkraft zur Geltung gelangt.
Statt des unklugen Uebelwollens, das in Deutſchland manche Kreiſe
in Bezug auf England beſeelt, ſollten wir von diefem Volke lernen,
wie unbeirrt durch Wechſelfälle, durch politiſche und militäriſche

ehler, Regierung und Volksvertretung nur eine Aufgabe: died und Größe Großbritanniens! vor Augen haben. Jn der ge

famten x Wahlbewe wie ſie in den letzten Wochen ein
geſebt hat, ift von dem allem keine Spur, Sie gipfelt lediglich in
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Bekrachungen und Beſtrebungen, wie jede Partei am beſten auf ihre
Rechnung kommt. Vom Vaterlande, von Deutſchland und ſeinen
Intereſſen iſt faſt nirgend die Rede.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheint nur die liberale und
demokratiſche Wahlbewegung zu kennen. Was nämlich die
rechtsſtehenden Parteien anbelangt, ſo iſt in deren Wahl
programm lediglich auf die Jntereſſen des Ge-
ſamtvaterlandes Rückſicht genommen! Wenn es an
einer „erhebenden“ Wahlparole vielfach mangelt, ſo
liegt die Schuld allein an der Reichsregierung, die ſich zur
Ausgabe einer ſolchen nicht hat aufraffen können.
Das Uebelwollen gegen England ſchließ-

lich, das die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſo ſchmerzhaft bedauert,
kann keineswegs unklug genannt werden. Wir erkennen
durchaus das Verſtändnis des engliſchen Volkes für ſeine
vaterländiſchen Aufgaben an und wünſchen nichts ſehnlicher,
als daß das deutſche Volk in dieſer Hinſicht recht viel und recht
eifrig von den engliſchen Vettern lernen möge. Wir ſind
aber zugleich überzeugt, daß England kein Freund Deutſch
lands iſt, ſondern es immer nur dazu mißbrauchen will, die
Kaſtanien für England aus dem Feuer zu holen. Aus
dieſem Grunde miß trauen wir den Engländern und ſind
ihrer übel geſinnt, und das kluger weiſe und von
rechts wegen!

Der S 2 des Jeſuitengeſetzes und die Bundesſtaaten. Die
„Leipz. N. N.“ erfahren, daß die Regierung von Reuß ä. L. den
Sozialdemokraten im reußiſchen Landtage zu Liebe geneigt ſein
ſolle, ihre Stimme im Bundesrate zu gunſten der Jeſuiten abzu

3 „Der Hamburger Senat habe auf die Reſolution der Bürger
chaft für die Erhaltung des 8 2 noch nicht geantwortet. Mecklen

burgStrelitz, deſſen Fürſtenhof und Regierung gern eigene Wege
gingen und keinem Landtag Rede zu ſtehen hätten, Anhalt und die
Regierungen verſchiedener anderer Bundesſtaaten hätten ſich noch
nicht erklärt. Man rechne gewöhnlich: Preußen mit 18 Stimmen,
Bayern mit 6 Stimmen für den Antrag auf Streichung des 8 2,
Vaden mit 3, Heſſen mit 3, Sachſen mit 4 Stimmen dagegen, ebenſo
die ſämtlichen übrigen Bundesſtaaten mit 24 Stimmen. Letzteres
3 aber eben tatſächlich nicht der Fall und daher noch kein An
aß zum Viktoriaſchießen.

Jn der klerikalen Preſſe iſt wiederholt behauptet worden, die
württembergiſche Regierung ſei für die Aufhebung des S 2 des
Jeſuitengeſetzes zu haben. Demgegenüber verſichert eine württem
bergiſche Zuſchrift an die „Nat.Ztg.“ auf das beſtimmteſte, die
württembergiſche Regierung hätte keinen Augenblick daran gedacht,
der langſamen Abbröckelung des Jeſuitengeſetzes zuzuſtimmen.

Der Zentralverband J Bekämpfung des Alkoholis-
mus hat an den Reichstag die Bitte gerichtet, daß bei der
bevorſtehenden Abänderung des Krankenverficherungsgeſetzes
auch Trunkſüchtige als Kranke bezeichnet werden,
damit auch ihnen die Wohltat des Geſetzes, nämlich eine ent
ſprechende Heilbehandlung, zugänglich gemacht werde.

Der 8. deutſche Handlungsgehilfentag iſt am Oſterſonntag
unter zahlreicher Beteiligung in Köln a. Rh. zuſammengetreten
und nahm eine vom Vorſitzenden Schack empfohlene Reſolution an,
in der die Forderung ausgeſprochen wird, die Kaufmannsgerichte
überall obligatoriſch einzurichten und ihre Wirkſamkeit auf alle
Handlungsgehilfen und Lehrlinge ohne Unterſchied des Gehaltes
auszudehnen. Jn einer zweiten Reſolution bedauert der Hand
lungsgehilfentag, daß die Regierung in die Novelle zum Kranken-
verſicherungsgeſetz nicht auch die Ausdehnung des Verſicherungs
zwanges auf die Gehilfen mit weniger als 2000 Mk. Gehalt auf-
genommen hat.

Von der Bagdadbahn. Am 13. April fand in Kon
die Konſtituierung der für den Bau und Betrieb

Bagdadbahn gegründeten Geſellſchaft ſtatt. Dieſelbe
führt den Titel: Kaiſerl. Ottomaniſche Bagdadbahn- Geſell
ſchaft. Zum Präſidenten des Verwaltungsrates wurde
Gwinner und zum Vizepräſidenten Verves von der Ottoman-
bank gewählt. Außerdem wurde der Direktor des Wiener
Bankvereins, Bauer, in den Verwaltungsrat gewählt.

Zweites dentſch-atlantiſches Kabel. Die Direktion der
Deutſch Atlantiſchen Telegraphengeſellſchaft teilt mit, daß das
Landkabel von Emden aus nach Borkum, an welches das
Küſtenkabel des z weiten deutſchatlantiſchen Kabels angeſchloſſen
werden ſoll, bereits in Legung begriffen iſt.

Ausland.
Frankreich.

Loubet in Marſeille
Präfident Loubet iſt Montag vormittag in Marſeille ein

getroffen. Auf der Fahrt hatte der Präſident in Arles und Aix-
lesbains zu einem Empfang der Behörden kurzen Aufenthalt ge
nommen. Auf dem Bahnhofe hieß der Bürgermeiſter von Mar'eille
den Präſidenten willkommen, welcher ſeinen Dank für den Empfang
ausſprach und eine Anzahl militäriſcher Auszeichnungen verlieh.
v der Präfektur empfing der Präſident in Gegenwart der Miniſter
Delcaſſe, Pelletan und Maruéjouls ſowie aller Senatoren und
Deputierten des Departements die Vertreter der Behörden. Dev
Biſchof von Marſeille hielt eine Begrüßungsrede, in welcher er er
klärte, daß die Geiſtlichkeit von Marſeille eine politiſch tadelloſe
Haltung einnehme und ſich ihren r umſomehr ergeben zeige,
als ſie die Religion als ein für die Größe und die Wohlfahrt der
Nation notwendiges Element anſehe. Loubet erwiderte, die Auf
gabe der Kirche ſei, für Frieden, Brüderlichkeit und Verſöhnung ein
zutreten. Wenn ſie dieſe Aufgabe in einer ſolchen Weiſe erfülle,
wie in der Diözeſe von Marſeille, ſo habe ſie ein Anrecht auf die
Achtung und Unterſtützung aller guten Bürger. Nach dem Empfange
r in der Handelskammer ein Bankett ſtatt. Jn der Rue

annebière ſtießen vier Perſonen Schmährufe gegen die Freimaurer
und die Regierung aus; die Rufe wurden jedoch von den begeiſterten
Huldigungsrufen der Menge übertönt. Die Ruheſtörer wurden
verhaftet.

Bei dem Bankett in der Handelskammer hielt Präſident Loubet
eine Anſprache, in der er auf die günſtige wirtſchaftliche Lage von
Marſeille hinwies und ſagte, wenn der Fortſchritt des Marſeiller
Handels anhalten ſolle, müſſe Einigkeit zwiſchen den Arbeitgebern
und ihren Angeſtellten herrſchen. Der Präſident hob ferner hervor,
daß die Handelskammer ſich die Vermeidung oder die Beilegung
von Zwiſtigkeiten angelegen ſein laſſe und forderte ſie auf, in ihren
Friedensbeſtrebungen zu verharren. Nach dem Feſtmahle wohnte
der Präſident den Uebungen von Turnvereinen im Park Vorelly bei.

Die Vertreibung der katholiſchen Orden
wird mit konſequenter Schärfe weitergeführt. Jnfolge der jüngſten Be
ſchlüſſe der Deputiertenkammer hat Miniſterpräſident Combes ein
Rundſchreiben an die Biſchöfe gerichtet, in welchem angeorduet wird,
daß die Kongregationen angehörigen Geiſtlichen vom
Predigtamte vollſtändig auszuſchließen ſind.

Großbritannien.
Kein ſtenerfreier Frühſtückstiſch.

Die engliſche Regierung denkt vorerſt nicht daran, den aus Anlaß
des ſüdafrikaniſchen Krieges eingeführten kleinen Getreidezoll, der immerhin
50 Millionen Mark jährlich einbringt, wieder aufzuheben. Eine
Deputation des parlamentariſchen Komitees des Genoſſenſchaftskongreſſes
wurde von dem Schatzſekretär Ritchie empfangen um dieſem im
Namen der Genoſſenſchafter die Bitte um Aufhebung der Brot
und Zuckerſteuer vorzutragen. Man nennt dies in England
die Bitte um einen „ſteuerfreien Frühſtückstiſch“. Die Deputation er
fuhr von Seiten des Miniſters die denkbar deutlichſte Abweiſung.

pulver-Magazins in eſt r40 Mann, darunter ein Offizier getötet und 24 Mann ver-

Herr Ritchie fragte ſie, ob ſie es wirklich für richtig erachte, daß der
Arbeiter von allen indirekten Beiträgen zu den Koſten der Verwaltung
des Landes befreit werden müſſe Es würden ja gewiß wenn die
genannten Zölle auf Korn und Zucker beſeitigt würden, immer noch die
Zölle auf Tabak und Spirituoſen bleiben, aber jeder Temperenzler, der
nicht rauche und nicht trinke, werde ſich einer derartigen Steuer einfach
entziehen. Die Kornzölle ſeien ſo gering, daß man ſie abſolut nicht
als Schutzzölle bezeichnen könne. Jedenſalls komme es aber darauf
auch nicht an. Wenn das Volk das Recht beanſpruche, ſich ſeine
Regierung wählen zu dürfen, ſo müſſe es auch die Pflicht auf ſich
nehmen, für die Regierung zu zahlen. Es werde allgemein
geklagt, daß die Ausgaben zuſammen zu groß ſeien, und er geſtehe,
daß er ſie auch gern eingeſchränkt ſehen würde, aber gewiſſe Ausgaben,
ſo diejenigen für die Flotte, ließen ſich eben nicht einſchränken, und
ſelbſt die Arbeiter würden einſehen, daß derartige Ausgaben unbedingt
erforderlich ſeien zum Schutze der Verproviantierung und des Handels
des Landes. Die Forderung des freien Frühſtückstiſches könne er
deshalb unter keinen Umſtänden als berechtigt anerkennen. Die
Deputation enthielt ſich jeder weiteren Beſprechung der Angelegenheit.

Die Antwort des engliſchen Schatzfekretärs iſt jedenfalls auch für
deutſche Verhältniſſe ſehr beherzigenswert.

Türkei.
Die makedoniſche Bewegung.

Die neueſten Meldungen aus dem Balkan lauten

Konſtantinopel 12. April. Nach Meldung des General-
inſpektors Hilmi Paſcha ſind die Nachrichten über eine neuer-
liche Anſammlung der Albaneſen vor Mitro-
witz a und Vorbereitungen eines nächtlichen Angriffes unbe
gründet. Zur etwa nötigen Unterdrückung des albaneſiſchen
Widerſtandes im Vilgjet Uesküb mit Waffengewalt werden in
Veriſovits 20, in Jpek 8 und. in Mitrowitza ebenfalls 8 Bataillone
zuſammengezogen. Nach türkiſchen Angaben ſoll eine 100 Mann
ſtarke Bande von Bulgaren bei Maleſch-Planing eingedrungen
und, in 3 Gruppen geteilt, in ſüdöſtlicher Richtung nach dem Sand-
ſchak Serres weitergezogen ſein. Generalinſpektor Hilma Paſcha
erklärt die Meldungen über die jüngſten Ereigniſſe im
Diſtrikte von Ochrida für ſehr übertrieben. Die
Verluſte waren auf beiden Seiten gering. Der Tod des Banden-
führers Davidoff ſteht feſt. Die Dorfbewohner ſind größten-
teils in ihre Wohnorte zurückgekehrt.

Afrika.
Marokko.

Das „B. T.“ meldet aus Madrid: Nach einem Tele-
gramm aus Melilla machten die Verteidiger der Feſtung
Frajana vergangene Nacht einen verzweifelten Ausfall, wur
den aber zurückgeſchlagen. Darauf ſprengten die
Belagerer den großen Eckturmin die Luft,
wobei 50 Verteidiger umkamen; der Reſtfloh; viele wurden getötet. Ein Teil erreichte
Melilla, wo ſie im Stierzirkus interniert und 20 Verwundete
in das Militärhoſpital aufgenommen wurden, unter ihnen
befindet ſich auch der Paſcha. Die Nachricht machte einen
großen Eindruck, da die Einnahme der Feſtung die Herrſchaft
des Prätendenten im ganzen Nordoſten befeſtigt.

Ein weiteres Telegramm lautet: Bei der Exploſion des
in der Feſtung Frajang ſind im ganzen

letzt worden. Der Paſcha erhielt eine Wunde am Ober-
ſchenkel.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bevölkerungszunahme in der Provinz Sachſen. Amtlich

werden jetzt intereſſante prozentuale Angaben über die Zunahme der
Bevölkerung im Deutſchen Reiche und ſeinen einzelnen Beſtandteilen für
die Zeit von 1871 bis zur Volkszählung vom 1. Dezember 1900 be
kannt gegeben. Danach hat das Deutſche Reich in jenem Zeitraume an
Einwohnern um 37,8 Proz. zugenommen, der preußiſche Staat aberum 39,6 Proz., alſo um 2,3 Pro mehr als das Reich in ſeiner

Geſamtheit. Von den 14 preußiſchen Provinzen (einſchließlich
Stadt Berlin und hohenzollernſchen Lande) ſteht mit der prozentualen
Zunahmeziffer naturgemäß die Stadt Berlin an der Spitze, und zwar
mit 128,6 Proz. Die eigentlichen 12 Provinzen aber ſchließen ſich
wie folgt aneinander an Weſtfalen 79,6 Rheinland 60,9 Branden
burg 52,6 Heſſen-Naſſau 35,5; Sachſen 34,7; Schleswig-Hol-
ſtein 32,8; Hannover 32,1 leſien 25,9 Poſen 19,2; Weſt-
preußen 18,9 Pommern 14,2 und Oſtpreußen 9,5. Dann folgt noch
Hohenzollern mit 1,9 Proz. Zunahme. Unſere Provinz Sachſen
ſteht ſonach an fünfter Stelle, bei zuſammen 12 alſo recht
günſtig. Den Schluß machen auch hier die Oſtprovinzen.
Von der Volkszählung von 1895 bis zu der von 1900
nahm die Einwohnerzahl unſerer Provinz nicht in dem
Maße zu wie ſonſt. Es betrug nämlich für dieſen fünfjährigen Zeit
raum die prozentuale Zunahme im Reiche 7,8, im preußiſchen Staate
8,2, in der Provinz Sachſen aber nur 5 Proz. Jntereſſant iſt wohl
noch die Mitteilung der „Magd. Ztg.“, daß auf dem Gebiete des heutigen
Deutſchen Reichs im Jahre 1816 zuſammen 24 833 000 Menſchen
wohnten, 1900 aber 56 367 178. Jn dem heutigen Gebiete des
preußiſchen Staates ſtieg in dieſer Zeit die Bevölkerungsziffer von
13 709 000 auf 31 855 123, in dem heutigen Gebiete der Provinz
Sachſen aber von 1197000 auf 2832 616, alſo im Reiche um
0,98, in Preußen um 1,10 und in der Provinz Sachſen um 1,03 Proz.

z Schafſtädt, 11. April. (Stadtſekretär.) Herr Raumann,
bisher beim Magiſtrat in Görlitz beſchäftigt, wurde in ſein neues Amt
als hieſiger Stadtſekretär und Sparkaſſen- Kontrolleur feierlich eingeführt
und gleichzeitig vereidigt.

Delitzſch, 13. April. (Auszeichnung.) Unſer Mitbürger
Herr Walter Poenicke, Gartenarchitekt der Baumſchulen Firma Ed.
Poenicke u. Co. hierſelbſt hat ſchon manche ſchöne Auszeichnung
für Anfertigung von Gartenplänen erhalten, ſo unter anderen
die goldene und ſilberne Preismedaille bei der großen
internationalen Gartenbau Ausſtellung in Hamburg. Jetzt hatte
er ſich auch an dem Preisausſchreiben der Stadt Plauen i. V.
beteiligt. Dieſe Stadt beabſichtigt, einen ca. 90 Morgen großen Stadt
park anzulegen von den 117 eingegangenen Entwürfen iſt Herrn
Poenickes Entwurf als drittbeſter anerkannt und mit 300 Mark
prämiiert worden.

Bitterfeld, 14. April. (Verhaftet.) Am Mittwoch voriger
Woche wurde der zur Fürſorge- Erziehung überwieſene Arbeiter A. J.
aus Greppin in Frauenkleidern im elterlichen Hauſe feſtgenommen und
an das hieſige Amtsgerichts- Gefängnis eingeliefert. Von ſeinen An
gehörigen hatte er den Rufnamen „Hedwig“ erhalten.

Ortrand, 13. April. (Münzenfund.) Jn einem benach
barten Dorfe wurde beim Grundgraben zum Bau einer Scheune ein
Topf mit ſeltenen Münzen, die ca. 150 Jahre alt ſind, gefunden.

El. Schkölen, 13. April. (Der Brand) in Graitſchen ſoll
durch eine Katze entſtanden ſein, die ſich vorher am geheizten Backofen
aufhielt, dann aber nicht mehr zu ſehen war.

w. Mühlberg a. E., 13. April. (Jum Raubmordverſuch.)
Der bei dem gemeldeten Raubmordverſuch im Lönnewitzer Holze lebens-
gefährlich Verletzte iſt der 40 Jahre alte frühere Agent Fritz Wege-
haupt aus Frauſtadt. Der Täter, der von Beruf Töpfer iſt, hat noch
nicht ergriffen werden können.

V Eibingerode, 14. April. (Neuer Bürgermeiſter.) Für
den ſcheidenden Bürgermeiſter Hanff wurde der Magiſtratsſekretär Obſt
aus Guſow, Bez. Frankfurt a. O., gewählt.

t Wernigerode, 14. April. Oſterwetter im Harz.) Die
Hoffnungen auf ein gutes Oſterwetter, welche der herrliche Sonnabenderweckt, ſind leider zu nichte geworden. Der erſte Feſttag war ſehr

unfreundlich. Selten nur durchbrach die Sonne den Wolkenſchleier,
der auch das Gebirge ſtändig eingehüllt hielt. Regenſchauer, vermiſcht
mit Schnee und Hagel, waren an der Tagesordnung. An weitere
Ausflüge war bei den aufgeweichten Wegen nicht zu denken. Angenehmere

Witterung brachte der zweite Feiertag. Ueber Nacht hatte es ſtärker
ſodaß früh Berge und Häuſer mit Schnee bedeckt waren.

ald brach aber die Sonne durch und auch der Brocken wurde klar.
Die Züge der Harzquerbahn waren an beiden Tagen gut beſetzt.

Onuedlinburg, 12. April. (Verſchüttet.) Erſt wenige Tage
ſind vergangen ſeit dem bettübenden Unglücksfall, dem, wie gemeldet,
zwei blühende Kinder zum Opfer gefallen ſind, und ſchon wieder iſt
auf gleiche Weiſe ein Menſchenleben vernichtet worden. Jn der Sand
grube am Lehof iſt der 40 Jahre alte Arbeiter Valentin Stentzel von
herabſtürzenden Sand und Steinmaſſen verschüttet und getötet worden.
Er hinterläßt eine Witwe und 8 Kinder.

Schönebeck, 12. April. (Aus dem Krankenhauſe
entflohen.) Der Arbeiter, der, wie gemeldet, wegen der
Meſſerſtecherei bei der letzten großen Schlägerei in der Kiesgrübe
zu Frohſe verhaftet, zuvor aber wegen ſeiner vielen Verwundungen
ins Krankenhaus gebracht war, iſt aus dieſem entflohen und nackt
auf der Straße herumgelaufen, bis man ihn wieder einfing und ins
Krankenhaus zurückbrachte. Der Arzt beantragte bei der Polizei
die ſofortige Jnhaftierung des Menſchen mit der Begründung, daß
dieſer einer fortdauernden ärztlichen Behandlung nicht mehr bedürfe.
Die Polizei lehnte zunächſt die Verhaftung ab, da der Menſch aus
Frohſe eingeliefert worden ſei. Am Nachmittag gelang es dem
Meſſerſtecher noch einmal, aus dem Krankenhauſe zu entfliehen; er
bemächtigte ſich eines Beils und bedrohte jeden, der ihn anfaſſen
würde, mit Totſchlag. Ein Barbier nahm ihn wieder feſt, erhielt
aber dabei einen Beilhieb auf die Schulter. Nunmehr wurde der
gefährliche Flüchtling in Polizeigewahrſam genommen. M. Ztg.

Staßfurt, 11. April. (Beerdigung.) Geſtern vormittag
fand im benachbarten Dorfe Hohenerxleben die Beerdigung der vor
einigen Tagen durch Mörderhand gefallenen Tochter des Tiſchlermeiſters
Hoffmann ſtatt. Die Teilnahme an der Beerdigung war ſeitens der
Bewohner des Ortes ſehr ſtark; auch Kammerherr v. Kroſigk und Ge
mahlin gaben der ſo plötzlich aus dem Leben Geſchiedenen das Geleit
zur letzten Ruheſtätte.

Burg, 12. April. (Der „Arbeiterverein) der Schuh
fabrik von Conrad Tack u. Co.“ (Vorſitzender Fabrikbeſitzer und Stadt
verordneter Zweig) hat in ſeiner Hauptverſammlung beſchloſſen, ein am
Pietzpuhler Wege gelegenes Grundſtück von ungefähr 15 Morgen Größe
anzukaufen. Von demſelben ſollen 3 Morgen zur Anlegung von
Gärten für die Mitglieder des Vereins verwendet werden. Es iſt auch
in Ausſicht genommen, auf dieſem Grundſtück ein Vereinshaus zu er
richten, Spielplätze einzurichten uſw. Die Verwirklichung dieſes Planes
wird jedoch noch ungefähr zwei Jahre dauern, da ziemlich umfangreiche
Vorarbeiten dazu erforderlich ſind.

Magdeburg, 14. April. (Ein Unglücksfall mit
tötlichem Ausgang) ereignete ſich um zweiten Oſterfeier
tage gegen 94 Uhr morgens im Glacis. Der 26jährige Kaufmann
Siegmund Nathan ritt ein aus dem Tatterſall ſtammendes junges
Pferd; das Tier wollte jedoch diesmal an den ihm auf dem Reit-
wege entgegenkommenden anderen Reitern nicht vorüber, es bäumte
ſich wiederholt, ſo daß N. dem Tiere die Sporen in die Weichen
ſetzte. Dabei mußte er wohl die Zügel etwas locker gelaſſen haben,
denn er flog bei einem erneuten Aufbäumen des Pferdes mit dem
Hinterkopf gegen einen Baumſtamm. Dem Bedauernswerten
wurde der Schädel auseinandergeſchlagen, das Blut floß ſofort in
Strömen aus Mund und Naſe, und ſchon nach ekwa zwei Minuten
verſchied der Verunglückte.

Taugermünde, 1I1. April. (Ein bedauerlicher Un
lücksfall,) der den Tod eines jungen Wenſchenlebens zur Folge
atte, ereignete ſich in der chemiſchen Fabrik hierſelbſt. Der dort be

ſchäftigte Arbeiter Fliezikowsky wollte einen Riemen auf die Trans
miſſionswelle legen und kam dabei dem Getriebe ſo nahe, daß ſeine
Arbeitsbluſe von der Welle erfaßt und der Unglückliche mehrere Male
mit herumgeſchleudert wurde. Mit gebrochenen Gliedern wurde der
Körper ſchließlich mit aller Gewalt egn die Wand geſchleudert, was
den ſofortigen Tod herbeiführte. Der Verunglückte war erſt ſeit drei

viertel Jahren verheiratet. S
Hildburghauſen 12. April. (Das zweite Stirn

Berge wird am 6. September d. Js. abgehalten werden.
Eiſenach, 13. April. (Reichstagskandidaturen in

Thüringen.) Die Kandidaten für die kommende Reichstagswahl
ſind in den einzelnen thüringiſchen Staaten bis auf die beiden Reuß
nunmehr aufgeſtellt. Die bisherigen Mandatsinhaber kandidieren
meiſt wieder, die neu Kandidaten ſind meiſt aus ährer
Tätigkeit in den einzelnen Landtagen, teils aus dem kommunalen Leben
weiteren Kreiſen bekannt. Die Aufſtellung zeigt, daß es den bürge r
lichen Parteien meiſt nicht gelungen iſt, ſich auf
einen gemeinſamen Kandidaten zu einigen. Den
Nutzen daraus wird in verſchiedenen Wahlkreiſen die Sozialdemokratie
ziehen. Aufgeſtellt ſind in: 1. Weimar-Apolda: Gutsbeſitzer
und Landtagsabgeordneter H. ZiehnNiederzimmern (Bund d. Landw.,
Konſ., Antiſem.), Baudert-Apolda (Soz.). Jetziger Abgeordneter
iſt Baudert. 2. Eiſenach-Dermbach: Oberförſter Fries-
Markſuhl (natl.), Schriftſteller Noll- Eiſenach (Antiſem.), Rechts

Ebner- Frankfurt a. M. (ſreiſ. Volkspartei), Schloſſer
Leber Jena (Soz.) Jetziger Abgeordneter iſt Caſſelmann (fr.
Vp.). 3. Jena-Neuſtadt: Rittergutspächter LehmannWalters-
dorf (Bund d. L., Konſ. und Nationall.), Schriftſteller Damaſchke
Berlin (nationalſozial), Maler Leutert-Apolda (Soz.). Jetziger Abg. iſt
Baſſermann (natl.). 4. Altenburg-Roda: Rittergutsbeſitzer von
BlödauEhrenberg (Bund d. L.), Amtsgerichtsrat Dr. HartmannBerlin
(fr. Vp.), Stücklen Altenburg (Soz.). Jetziger Abg. iſt von Blödau.
5. Meiningen-Hildburghauſen: Frhr. von Wangenheim
Hütſcheroda (Antiſ. Konſ. u. Bund. d. L.), Landgerichtsrat Dr. Mäller-
Aſchaffenburg (fr. Vp.), Wehder (Soz.). Jetziger Abg. iſt Dr. Müller
6. Sonneberg-Saalfeld-Camburg: Lehrer Sander-Lauben-
heim (fr. Vp.), Schneider Reißhaus-Erfurt (Soz.). Jetziger Abg. iſt
Reißhaus. 7. Gotha: Bürgermeiſter Ausfeld Sieblebep
(Bund d. L.), Oberbürgermeiſter Liebetrau-Gotha (Lib. und Konſ.)
Kaufmann Bock-Gotha (Soz.). Jetziger Abg. iſt Bock. 8. Coburg:
Generalſekretär Dr. Patzig (Natl. u. Bund d. L.), Juſtizrat Beckh-
Nürnberg (fr. Vp.). Jetziger Abg. iſt Beckh. 9. Rudolſtadt-
Frankenhauſen: Landtagsabg. Dr. Friedberg (Natl. u. B. d. L.),Sekretär K. Krauß-Holle (fr. Sereiigungy Redakteur Hoffmann-Saal

feld (Soz.) Mandatsinhaber ſind die Natl. 10. Sondershauſen-
Arnſtadt: Landrat Dr. Bärwinkel-Arnſtadt (Natl.), Hauptmann a. D.
von Werther-Berlin (Bund d. L.), Redakteur Joos-Gotha (Soz.).
Jetziger Abgeordneter iſt Oberamtmann Börner-Greußen (Natl.)
11. Reuß j. L. Kaufmann Fröb-Lobenſtein (fr. Vp.) Außerdem
kandidieren in Reuß j. und ä. Linie die beiden ſozialdemokratiſchen
Mandatsinhaber wieder.

Gera (Reuß), 13. April. (An der Amthor' ſchen
höheren Handelsſchule) fand vor kurzem die Reifeprüfununter Vorſitz des Herrn Oberſchulrats Dr. Kießler ſtatt. e
Prüflingen konnte die Reife zugeſprochen werden, wodurch ſie gleich
zeitig den wiſſenſchaftlichen Nachweis zum einjährig-freiwilligen Militär
dienſt erwarben.

Aus Thüringen, 12. April. (Ausfuhr. Anpflanzung
Fiſchzucht. Bienenzucht.) Aus dem Bezirk des ameri-

kaniſchen Generalkonfulats Coburg wurden im erſten Quartal d. J.
Waren im Wert von 514 163 Dollars ausgeführt, das iſt ein
Plus von 154 163 Dollars gegenüber dem gleichen Quartal
1902. Von den einzelnen Poſten verdienen beſondere Er
wähnung: künſtliche Glasaugen 162 Dollar Korbwaren 3100
Dollar, Baumwollwaren und Garne 7973 Dollar, Puppen und
Spielwaren 226 994 Dollar, Glaswaren 32 455 Dollar, Porzellan und
Steingut 195 560 Dollar, Wein, Bier, Branntwein 6708 Dollar c.
Die königliche Regierung hat den Gemeinden Windiſchholz-
hauſen und Mühlberg im Landkreiſe Erfurt größere Summen
als Beihilfe zu den Anpflanzungen der Oedländereien mit Nadel-
hölzern bewilligt. Der Fiſchzüchterverein Meiningen
hat ſeit ſeinem Beſtehen 982 000 Lachsforelleneier, 53 000 Bachſaiblingseier,
37 500 Regenbogenforelleneier, 25 000 Aeſcheneier, 5000 Salmoniden
BaſtardEier und 325 000 Lachseier, zuſammen 1 442 500 Fiſch-Eier
in ſeiner Anſtalt ausbrüten laſſen. Er ſelbſt hat 155 000 Fiſche in dieſeßenden Gewäſſer des Landes ausgeſetzt, die übrigen an Intereſſenten

anwalt Dr.



vergeben. Man ſieht auch aus dieſem Beiſpiel, daß für Hebung der
Fiſchzucht in Thüringen viel getan wird. Jn der Pfingſtwoche hält
der bekannte Jmker Pfarrer Gerſtung Oßmannſtedt einen theoretiſch
praktiſchen Kurſus für Bienenzucht ab. Die Teilnahme iſt
koſtenlos.

Chemnitz, 12. April. (Betrug beim Skatturnier.)
Das Chemnitzer Schöffengericht hatte ſich mit einem Fall von
Urkundenfälſchung und Betrug zu befaſſen, der zur Vorſicht und
ſcharfen Kontrole bei allen Skatturnieren Veranlaſſung
geben dürfte. Bei einem im Herbſt vorigen Jahres in Chemnitz
abgehaltenen Skatturnier waren vier Spieler aus der Umgebung
an einem Tiſche zuſammengekommen, die ſich denn auch zunächſt redliche
Mühe gaben, ſich einen Preis des Tages zu ſichern. Wenn aber Fortuna
nicht will, dann kann ſelbſt der geriſſenſte Skatſpieler nichts machen.
Die vier Spieler ſahen dies auch ein und waren ſchließlich angenehm
berührt, als einer den Vorſchlag machte, man ſolle einem der
Mitſpielenden einfach ſo und ſoviel anſchreiben,
damit er einen Preis erhalte. Als Gegenleiſtung ſolle der
Gewinner von ſeinem Preiſe jedem etwas abgeben,. Die
anderen drei Spieler waren einverſtanden, und ſo wurde das
Protokoll gefälſcht. Der Leitung des Turniers kam die Sache
etwas ſpaniſch vor, ſie ſtellte Erörterungen an und kam dem Schwindel
ſchließlich auf den Grund, noch bevor ſie den Preis ausgezahlt hatte.
Das Schöffengericht aber verurteilte wegen verſuchten Betrugs und
Urkundenfälſchung den Anſtifter zu zwölf Tagen, die
anderen zu je acht Tagen Gefängnis.

Dresden, 13. April. Anläßlich der deutſchen
Städte-Ausſtellung) in Dresden iſt auch ein Roſenfeſt
geplant. Der Verein zur Förderung Dresdens und des Fremden-
verkehrs gab hierzu die Anregung und hatte mehr als 100 Herren
zu einer Beſprechung eingeladen. Der Vorſitzende, Landtags
abgeordneter Behrens führte etwa folgendes aus: „Das in Ausſicht
genommene Blumenfeſt ſoll Dresdens Vorzüge und ſeine Leiſtungs
fähigkeit in neuem Lichte zeigen, W Fremde und Einheimiſche
anziehen. Eine derartige Veranſtaltung liegt für Dresden beſonders
nahe, denn mit Recht wird unſere Stadt als eine Blumenſtadt be
zeichnet, und der Ruf unſerer berühmten Gärtnereien klingt weit
hinaus in alle Lande. Merkwürdigerweiſe iſt jedoch ein ſolches Feſt
in Dresden noch nicht dageweſen, während es im Süden, in Mon
treux, in Meran, in Nizza zu den alljährlich feſtlichen Veran
ſtaltungen gehört.

S Zittan, 12. April. (Jn ſchwere Gefahr) gerieten am
Palmſonntag die Konfirmanden in Zittau. Beim Einläuten zum
Gottesdienſte löſte ſich plötzlich der 85 Pfund ſchwere Klöppel der

roßen Glocke der Johanniskirche aus ſeiner Verbindung und ſtürzteßareh Dieſes Ereignis konnte leicht verhängnisvoll werden, da im

ſelben Augenblick gerade der ſeierliche Zug der Konfirmanden in die
Kirche einzog. Glücklicherweiſe flog aber der Klöppel nicht durch die
Schalltür, ſondern fiel in anderer Richtung, ohne weiteren Schaden zu
verurſachen, im Glockenſtuhl nieder.

Sport und Jagd.
XIV. Dentſches Bundesſchießen in Hannover. Der Feſt

Ausſchuß hat jetzt folgenden Aufruf zum Bundesſchießen an die deutſchenSchützen laſen: „Unter dem Protektorate Seiner Kaiſerlichen und

Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reiches und vonPreußen ſoll das XIV. Deutſche Bundesſchießen in den Tagen vom

5. bis 12. Juli 1903 in der Stadt Hannover abgehalten werden.
Wir entbieten Euch, deutſche Schützen, unſeren brüderlichen Gruß
und laden Euch ein, Einkehr zu halten in der Hauptſtadt Nieder
ſachſens, dem ſchönen Hannover, um mit uns in friedlichem, fröhlichem
Wettſtreite der edlen Schießkunſt zu pflegen und nach herrlichen
Preiſen zu ringen, zugleich aber auch, um von neuem Zeugnis abzu
legen von der in aller unſer Herzen lebenden Liebe zum gemeinſamenVaterlande, damit auch das XIV. Deutſche Vundesſchichen ſich zu

einem von echt deutſchem Geiſte getragenen Feſte geſtalten möge!
Feſtlich geſchmückt wird unſere Stadt ihre Gäſte begrüßen und alles
aufbieten, um ihnen die hier verlebten Feiertage zu unvergeßlichen
Lebenserinnerungen zu geſtalten Jn deutſcher Treue ſtrecken wir Euch,
lebe Schützenbrüder, die Hände entgegen, ſchlagt freudig ein und folgt
unſerem Ruf „Auf nach Hannover

Vermiſchtes.
Leopold Wölfling. Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Genf unterm
12. April: Leopold Wölfling, der ſchon ziemlich deprimiert war,
iſt wieder guter Laune und voller Zuverſicht, da die Verhandlungen
mit ſeinem Vater und dem Wiener Hofe zu einem endgiltigen Er
gebniſſe geführt haben. Die letzten Abmachungen zwiſchen den An

wiälten des ehemaligen Erzherzogs und dem Vertreter der groß-
herzoglich toskaniſchen Familie, Dr. Bachrach, enthalten folgende
Punkte: Leopold Wölfling wiederholt in rechtsverbindlicher Form
ſeine Renunziation auf alle Rechte und Ehrenvorzüge eines Erz-
herzogs von Oeſterreich bezw. Prinzen von Toskanga und unterfertigt
einen Verzicht auf die künftigen Erbrechte nach ſeinen Eltern. Er
verzichtet auf jede Apanage aus der Hof-Staatsdotation und auf
jede Quote aus den Erträgniſſen des Familienfonds. Die Ab-
egung der Offizierscharge, die Entlaſſung aus dem Heeresverbande
ſowie der Verluſt der Orden bleiben aufrecht. Er behält ſeinen
Namen Lepold Wölfling und erwirbt fremde Staatsbürgerſchaft.
Auch erklärt er, in die öſterreichiſchungariſche Monarchie nie wieder
zurückzukehren. Dagegen erhält er eine ſofortige Abfertigung von
200 000 Francs, ſowie eine lebenslängliche Apanage aus den
Privatmitteln des Hauſes Toskang. Das geſamte Jahreseinkommen
Wölflings nach Abzahlung ſeiner Verpflichtüngen wird, wie das
Blatt weiter erfährt, rund 30 000 Francs betragen.

Eine Wahnſinnstat. Jm Zuſtande geiſtiger Storung tötete
am Freitag in Wien die Gattin des Poſtkommiſſars Scheiger ihr
vierjähriges Töchterchen durch einen Revolverſchuß.

Um eine Mütze. Man meldet aus Emmerich: Ein vor-
geſtern nachmittag mit einem Kahne nach dem Schraubendampfer
„Anton und Jrene“ fahrender Steuermann ertrank bei dem Ver
ſuche, ſeine ins Waſſer gefallene Mütze wiederzuerlangen.

Schwere Exploſion. Jn der Wohnung des Bergmanns Roverr
Schreiber in Gottesberg wurden, wie die „Welt am Mont.“ aus
Waldenburg meldet, durch eine Exploſion der Ofen zerriſſen und
durch die herumfliegenden Ofenteile die Stube demoliert und die
Kinder Schreibers verletzt. Die Exploſion wurde wahrſcheinlich
n e egltoßfe die in der Kohle vorhanden geweſen ſein ſollen,
verurſacht.

Spionage. Einer Meldung des „XIX. Siècle“ aus Longwy
zufolge wurde ein Ehepaar P. unter dem Verdachte der Spionage
verhaftet. Der Mann war Erdarbeiter und bei den Arbeiten des
Forts von Dagny bei Nanch beſchäftigt und hat ſich durch große
Geldausgaben verdächtig gemacht; er wurde deshalb überwacht.
Bei der Rückkehr von einer Reiſe nach Deutſchland wurde er dann
verhaftet. Eine bei ihm vorgenommene Hausſuchung ergab be
laſtendes Material. Der Verhaftete beſtreitet alle gegen ihn vor
gebrachten Beſchuldigungen.

Blutiges Rencontre in Breſt. Montag abend durchzogen
2000 Arbeiter unter Abfingung revolutionärer Lieder die Straßen
der Stadt. Die Polizei mußte einſchreiten und es kam zu einem
heftigen Kampfe, wobei auf beiden Seiten zahlreiche Perſonen,
darunter ein Polizeikommiſſar und ein Polizei-Agent verletzt
wurden. Die Menge zog darauf vor die Redaktionen katholiſcher
Blätter, wurde aber ſchließlich von der Polizei zerſtreut.

Eiſenbahnunglück. Am Montag abend entgleiſte in Gent ein
Güterzug. 14 Waggons wurden total zertrümmert, ein Eiſenbahn
Bedienſteter leicht verletzt. Durch die Entgleiſung entſtand für die
Züge nach Deutſchland eine mehrſtündige Verſpätung.

Schrecklicher Vorfall. Am Sonnabend abend gegen 11 Uhr
erſtach der Seeoffiziers-Aſpirant Hueſſner den Fußartilleriſten
Hartmann, Sohn des Beſitzers des „Berliner Hofes“ in Eſſen,
wegen Verweigerung des Grußes. Hueßner wollte deshalb den ihm
bekannten Hartmann zur Wache ſiſtieren, was letzterer verweigerte.
Hartmann erhielt drei Stiche mit dem Seitengewehr, von denen
einer die Lunge durchbohrte und den ſofortigen Tod berbeiführte.
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Verhaftung eines Anarchiſten. Von der Polizei in Lhon
wurde der Schweizer Anarchiſt Conſtantin Cerrutti bei einem Dieb-
ſtahl ertappt und verhaftet. Cerrutti war vor zwei Jahren in
Genf zu einem Jahre Gefängnis verurteilt worden und hatte denAufenthalt im Genfer Gefängnis dazu benutzt, ſich mit anderen
Genoſſen, mit Luccheni, dem Mörder der Kaiſerin von Oeſter
reich, in Verbindung zu ſetzen, um deſſen Befreiung aus dem
Gefängniſſe zu verſuchen. Die Genfer Polizei erhielt aber
Kenntnis von dem Plane und brachte denſelben zum Scheitern.

Unruhen im Gefängnis. Aus Roſt o w am Don, 11. April,
wird gemeldet: Heute brachen in dem hiefigen Gefängnis Unruhen
aus. Eine Abteilung Gefangener ſteckte die Holzpritſchen in Brand.
Die Jnſaſſen anderer Abteilungen ſchlugen die Türen ein und
wollten die vergitterten Fenſter aufbrechen. Erſt nach Hinzuziehung
von Koſaken konnte die Ruhe wiederhergeſtellt werden.

Blutiger Kampf in den ungariſchen Vergen. Aus Budapeſt
meldet man: Sechs Szekler Burſchen wollten mit ſechs Mädchen
ohne Paß nach Rumänien auswandern. Die Behörden erfuhren
jedoch, daß die jungen Leute auf einem Schleichwege die Grenze
zu überſchreiten beabſichtigten. Gendarmen wurden ausgeſandt
und holten die Heimatsmüden am Tölgyeſer Paſſe ein. Als die
Beamten die Unbeſonnenen zur Rückkehr aufforderten, fielen die
Burſchen über die Gendarmen her und wollten ihnen die Gewehre
entreißen. Ein Handgemenge entſtand, die Gendarmen ſahen ſich
genötigt, von der Waffe Gebrauch zu machen, und drei der Angreifer
wurden ſo ſchwer verwundet, daß ſie nach kurzer Zeit ſtarben.

Vom Schulſchiff „Moltke“. Der Staatsſekretär des Reichs-
marineamts ordnete an, daß die Brandſchäden, die die Schul-
fregatte „Moltke“ durch das in der Offiziersmeſſe ausgekommene
Feuer erlitten hat, ſchleunigſt durch Arbeiten in Ueber-
ſtunden beſeitigt werden, damit das Schiff am 15. Mai verwen-
dungsbereit ſei.

Das ſpurloſe Verſchwinden des Leutnants v. Düffel vom
3. Bataillon des 54. Jnfanterie- Regiments in Köslin wird, wie
die „Ztg. f. P.“ berichtet, viel beſprochen. Der junge Offizier,
welcher ſich um Weihnachten v. J. mit einer Kösliner Dame verlobt
hatte, hatte einen zwölftägigen Urlaub, angeblich zur Beerdigung
ſeines Vaters in Konſtantinopel, erhalten, iſt dort aber nicht ein-
getroffen. Ob dem Vermißten ein Unglücksfall zugeſtoßen oder
was ſonſt die Urſache ſeines Fernbleibens iſt, bedarf noch der näheren
Aufklärung.

Eingeſandt.
Für die unter dieſer Rubrit veröſffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Die Wahlen zum Reichstag und die alten Soldaten.
Es ſind nicht Nörgler, ſondern die Freunde des Reiches, wekche

als treue Warner es nicht unterlaſſen, auf die Gefahr hinzuweiſen,
welche durch die Behandlung der Veteranen und der alten Offiziere
ſeitens der Regierung für das Reich entſteht, und es würde ſich
empfehlen, wenn die neuen Reichstagskandidaten ſchon jetzt zu dieſer
Frage Stellung nehmen wollten

Jn der letzten Reichstagsſeſſion ſprach einer der Herren Miniſter
von der wachſenden Begehrlichkeit im Volke und von der Abnahme der
Selbſtloſigkeit und des Pflichtgefühls gegenüber dem Staate, wir
ſtimmen dem rückhaltlos zu, aber zur Jlluſtrierung ſeiner Worte wies
der Herr Miniſter im Beſonderen auf die Begehrlichkeit der BVereranen
hin, und dieſes Beiſpiel erſcheint uns ganz deplaziert, denn die Veteranen
haben ihr Pflichtgefühl in ſchwerer Zeit bewieſen, und die alten Offiziere
gen ein Jahrzehnt, trotz ſteigender Not, zu der ihnen angetanen

ärte.
Die Hoffnungen und Wünſche der alten Offiziere betreffs Gleich

ſtellung mit ihren jüngeren Kameraden richten ſich heute ausſchließlich auf
den neuen Reichstag, und man darf annehmen, daß die guten Ausſichten
in Folge der lebhaften Bemühungen der Grafen Roon und Oriola,
der Herren Arendt, Semler, Kirſch, Werner und Hilpert geſtiegen ſind;
die genannten Herren haben ihren und des geſamten Volkes Unwillen
über die Verzögerung des Militärpenſionsgeſetzes zum Ausdruck gebracht,
und auch in der Preſſe iſt wiederholt darauf hingewieſen worden, daß dieſe
Frage mit dem künſtigen, guten Offizier-Erſatz altpreußiſcher Art in
unmittelbarem Zuſammenhang ſteht, und daß ſich bei der Jnfanterie
bereits ein Mangel an dieſem Erſatz herausſtellt. Aber bisher haben
die Reſſortminiſter gleichſam nur widerwillig von dieſen Wünſchen
Kenntnis genommen, ſie ſchienen namentlich die ethiſche Bedeutung
der Frage und den Schaden, welcher dem Anſehen der Regierung
erwuchs, nicht zu würdigen, und ihnen gegenüber mag an das
lateiniſche Sprüchwort erinnert werden „Turdus sibi ipse
malum cacat“. Nur wenn ihnen von oben her ein anderer
Odem eingeblaſen werden ſollte, wird man auf ihr ſchneidiges Eintreten
rechnen können. Wir werden im neuen Reichstage einem Kampfe
zwiſchen Jdealiſten und Materialiſten zuſehen, auf der einen Seite
ein Appell an die Dankbarkeit, Ehre und Ritterlichkeit der Nation, auf
der anderen die gemeine Macht des Materialismus und der ſatten
Gleichgültigkeit. Ein neuer Cato müßte im deutſchen Reichstag jede
Verhandlung mit den Worten ſchließen „Ceterum eenseo, Kriegs-
winisterium titilandum esse.“ Quintus Ieilius.

Kirchliche Anzeigen.
Panlnsgemeinde: Mittwoch, den 15. April, abends 84 Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9; Pfarrer Bach. Donnerstag, den
ger abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 9; Paſtor von

roecker.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Mittwoch, den

15. April abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;
Paſtor Meltzer.

Standesamt.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Wietoungen vom 11. April 1903.

Aufgeboten Der Tiſchler Wilhelm Sommer und Johanne Henning
geb. Salzmann, Schillerſtr, 57.

Eheſchließnungen Der Konditor Emil Falke, Fleiſcherſtr. 21 und
Klara Brand, Fleiſcherftr. 8. Der Schloſſer Richard Kunze, Deſſauer-
ſtraße 15 und Marie Meie, Schillerſtr. 20. Der Schloſſer Otto Picht,
Frieſenſtr. 18 und Anna Dauer, Gr. Brunnenſtr. 36. Der Kaufmann
Ernſt Schultze, Domplatz 3 und Anna Klar, Geiſtſtr. 3. Der Fabrik
ſchmied Wilhelm Will, Königſtr. 15 und Marie Zietſch, Lafontaine
ſtraße 8. Der Schloſſer Karl Scholz, Streiberſtr. 20 und Anna
Schmidt, L. Wuchererſtr. 48S. Der Handarbeiter Hermann Winter,
Seebenerſtr. 404 und Anna Schubert, Eichendorffſtr. 14. Der Schloſſer
Otto Sauer, Mühlweg 37 und Jda Weber, Belſortſtr. 7. Der Dienſt
knecht Hermann Schmidt, Wölls und Anna Bock, Waſſerweg 3. Der
Schneider Paul Capelle, Gr. Ulrichſtr. 16 und Anna Fuchs, Jäger-
platz 10.

Geboren Dem Polizeiſergeanten Guſtav Paſemqnn, Fritz Reuter
ſtraße 6, T. Elly. Dem Eiſendreher Guſtav Nagel, Mögßlicherſtr. 2,
T. Eliſe. Dem Landbriefträger Paul Fore Weißenburgſtr. 13,
T. Erna. Dem Eiſenbahnſchloſſer Willy Rauch, Leſſingſtr. 24, T.
Margarete. Dem Handarbeiter Johannes Kramer, Wittekindſtr. 25,
T. Anna. Dem Maurer Hermann Nagel, Trothaerſtr. 4, S. Walter.

Geſtorben Des Maurers Max Denkewitz T., totgeb., Gr. Goſen
ſtraße 39. Der Fuhrwerksbeſitzer Karl Menge, 53 J., Gr. Brunnen-
ſtraße 14. Die ledige Emilie Neubert aus Kreisfeld, 23 J. Der
Steinmetz Karl Naupold, 53 J., Reilſtr. 44. Des Privatmanns
Eduard Werther Ehefrau Anna Sophie geb. Staffelſtein, 64 J.,
Goetheſtr. 30. Der Rentier Werner Hoffmann, 90 J., Albrechtſtr. 36.
Des Polizei-Sergeanten Adolf Serno Ehefrau Amalie geb. Tiedtke,
44 J., Nervenklinik.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. u. 13. April 1903
Aufgeboten: Der Kaufmann Max Glaß, Poſtſtr. 18 und Helene

Lang, Greiz. Der Lokomotivheizer Otto Meyer, Nordhauſen und
Martha Stolze, Germarſtr. 5. Der Schriftſetzer Alwin Götze,
Taubenſtr. 3 und Hedwig Buſſe, Albert Schmidtſtr. 4. Der Poſt
bote Hermann Engel, Meckelſtr. 3- und Marie Traetner, Hedwig
ſtraße 1. Der Markthelfer Paul Achtzehn, Bernhardyſtr. 7 und
Anna Roth, Zenkerſtr. 8. Der Spinner Herm. Eberwein, Leipzig-
Kleinaſchocher und Agnes Heller, Taubenſtr. 28.

Eheſchließnungen:? Der Perückenmächer und Friſeur Hermann
Eulitz, Leipzig und Frieda Reichenbach, Merſeburgerſtr. 150. Der
Tiſchler Reinhold Paſchke und Anna Knauth, Charlotktenburg. Der
Tiſchler Emil Facklam, Schkeuditz und Marie Günther, Blücher
ſtraße 9. Der Zuckerſiedereiarb. Paul Hoppe, Saalberg 26 und
Emma John, Alte Promenade 30. Der Bahnarb. Paul Kaufer,
Krukenbergſtr. 11 und Anna Fuchs, Grünſtr. 12. Der Schloſſer
Friedrich Zwanzig, Töpferplan 5 und Martha Auguſtin, Steg 11.
Der Kaufmann Karl Kellner, Erfurt und Elsbeth Blau, Am GCüter-
bahnhof 1. Der Former Willy Richter, Pfännerhöhe 83 und
Martha Lippke, Pfännerhöhe 34. Der Former Richard Pretſch,
Thorſtr. 36 und Marie Schauer, Schützenſtr. 7. Der Handarb.
Emil Kuhnt, Schloſſerſtr. 17 und Anna Stamm, Schloſſerſtr. 17.
Der Schmied Hermann Floßfelder, Gr. Brunnenſtr. 14 und Minna
Schatz, Leipzigerſtr. 35. Der Zuſchneider Hermann Kappei,
Grevesmühlen und Minna Mörtz, Kl. Sandberg 21. Der Lackierer
Guſtav Abitzſch, Cöthen und Marie Kühne, Bernhardhſtr. 20. Der
Schneider Bruno Beher, Forſterſtr. 34 und Enmilie Naundorf,
Hedwigſtr. I.

Geboren: Dem Bauarb. Otto Krauſe, Dieskauerſtr. 13, S.
Erich. Dem Maſchinenſchloſſer Paul Große, Dryanderſtr. 20,
S. Paul. Dem Tapezierer und Dekorateur Hermann Roſche,
Schimmelſtr. 17, S. Ernſt. Dem Kutſcher Chriſtian Melchior,
Weingärten 6, Zwill.T. Margarete und Eliſe. Dem Kellner Wil
helm Dittmar, Klinik, S. Kurt. Dem Arbeiter Philipp Anders,
Klinik, T. Annemarie. Dem Arbeiter Hermann Mähne, Klinik,
S. Guſtav. Dem Markthelfer Hermann Zander, Ankerſtr. 6, T.
Elſe. Dem Arbeiter Eduard Schtvenke, Lerchenfeldſtr. 11, S. Karl.
Dem Bauſchloſſer Hans Stranzky, Martinſtr. 24, T. Frieda. Dem
Schneidermſtr. Albert Kretſchmann, Schmeerſtr. 17, T. Frieda.
Dem Fabrikarb. Louis Böttcher, Unterplan 8, S. Johannes. Dem
Zigarrenhändler Ernſt Schauerhammer, Auguſtaſtr. 12, T. Magda
lena. Dem Schmied Friedrich Krämer, Thomaſiusſtr. 32, S. Erich.

Geſtorben: Der Handelsmann Auguſt Menzel, 45 J., Kellner-
ſtraße 16. Der Barbierherr Richard Geißler, 53 J., Raths-
werder 7. Der Seminariſt Mar Wormuth, 20 J., Königſtr. 19.,
Die Witwe Wilhelmine Gebhardt geb. Meininger, 57 J., Berg
ſtraße 3. Die Wittve Thereſe Thielemann geb. Aehle, 57 J.
Klinik. Des Anton Spiegel Ehefrau Franziska geb. Kaliſch, 38 J.,
Klinik. Des Malers Hermann Jſaack S. Erich, 1 J., Klinik. Des
Fabrikarb. Ernſt Unglaube S. Heinrich, 3 J., Bernhardyſtr. 7a,
Des Kaufmanns Hermann Elſte S. Hermann, 4 J., Kl. Brauhaus-
ſtraße 23. Des Kohlenhändlers Wilhelm Wetzeſtein Ehefrau
Antonie geb. Sauer, 45 J., Langeſtr. 16. Des Reſtaurateurs
Herm. Kahl T. Frieda, 3 Mon., Magdeburgerſtr. 66. Der Arbeiter
Karl Knaut, 30 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote Der Buchbinder Karl Haubenreißer,
Halle a. S. und Antonie Braune, Leipzig-Reudnitz. Der Vizewacht
meiſter Ludwig Damm, Halle a. S. und Selma Froſt, Magdeburg-
Buckau. Der Regierungslandmeſſer Juſtus Appel, Halle a. S. und
Martha Koch, Rothenditmold. Der Kunſtmaler Paul Taubert, Erfurt
und Anna Cordes, Halle. Der Schmied Otto Albrecht, Böllberg und
Friederike Letſch, Bennſtedt.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartofſeln, pro Ctr. 2,00-3,00 Mk. Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—-30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,25 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 5 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 20--30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,75 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--40 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Butter, pro St. 55-—65 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mol. 10--20 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--20 Pfg. Eier, pro Mdl. 85 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 5--10 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—-90 Pfg.
Spargel, ſtark, pr. Pfd. 1,50 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70——80 Pfg.
Spargel, ſchwach, pr. Pfd. 1,00 Mk.

Fremdenliſte.

Grand Hotel Bode. Rittergutsbeſitzer Graf von Zech aus Goſeck.
von Rieſe aus Berlin. Stabsarzt Dr. Voigt aus Dresden. Gerichts
aſſeſſor Walther aus Wernigerode. Frau Dr. Pitſchke aus Dresden.
Jng. Gelink aus Wien, Thomas aus Stettin. Redakteur Sonne
nebſt Gemahlin aus Gotha. Leutn. Planck nebſt Gemahlin aus
Hannover. Frau Reichwald nebſt Frl. Tochter aus Siegen i. W.
Rentier Gulden aus Leipzig. Grau Hippmann nebſt Nichte aus
Magdeburg. Frau Linke nebſt Frl. Töchtern, Frau Vaatz nebſt Frl.
Töchtern, aus Warſchau. Dr. Hermanowsky nebſt Gemahlin aus
Berlin. Kaufleute Bacharach nebſt Gattin aus Las Vegas (Amerika),
Wenzel aus Hamburg, Heymann aus Magdeburg, Böhme aus Naum-
burg, Sernau nebſt Gattin aus Halle, Berg aus Berlin, Meyer nebſt
Gattin aus Magdeburg, Janora aus Breslau.

Hotel zur Stadt Hamburg. Rechtsanwalt Dr. H. E. Kirchhoff
nebſt Gemahlin aus Hamburg. Kriegsgerichtsrat Schlott nebſt Gemahlin
aus Kaſſel. Offizier Frhr. von Stein aus Berlin. Kgl. Baurat Herz-
feld aus Metz. Leutn. Winterſtein aus Berlin. Kgl. Forſtaſſeſſor
Roth aus Hildesheim. prakt. Arzt Dr. Zutz aus Eberſtadt. Frau
G. Zutz aus Eberſtadt b. Darmſtadt. Oberleutn. a. D. Ewald aus
Waren i. Mecklenb. Hauptmann Meibauer aus Königsberg. prakt.
Arzt Dr. Deetz aus Frankfurt. Generalagent Schönbeck nebſt Familie
aus Leipzig. Rentiere Helene Schumann aus Erfurt. Frau Fabrik-
beſitzer Kriegeskorte nebſt Kinder aus Eßlingen. Kaufleute: Krüger
nebſt Familie aus Cottbus, C. und R. Kirchhoff aus Hamburg,
A. Bannas, R. Weinberg, L. Bernſtein, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Beuthner z
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Die Merſeburger Filiale e en
S

eTeePepſin-Wein nach Vorſchrift vom Geh. Rat Profeſſor Hr. O. Liebreich,
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen.
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Triken.
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu eipfehlen, die infolge
Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche
leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1.50 M.
Schering's Grüne Kpotheke, Herlin N., ChauſſeeSkraße 19.

Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.
Man verlauge ausdrücklich G Schering's Pepfin Eſſenz. W

Niederlagen in Halle Kaiſer-, Siern-, Adler-, Engei-,
Hirſch-, Waiſenhaus- und Löwen-Apotheke.

a Vratzke 8 Steiger,
Hof-luweliere und Edelschmiede,

Poststrasse 8.
Für die Hauefrau.

Maggi's rühmlichſt bekannte Suppen und SpeiſenWürze macht
nicht nur ſchwache Suppen kräftig im Geſchmack, ſondern auch alle
Fleiſchgerichte, Saucen, Gemüſe und Salate werden durch Zugabe
einiger Tropfen überraſchend verbeſſert. Maggi's Würze iſt ſehr aus

1 giebig. Man nehme daher nie zuviel davon.
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Halle S.,
Leipeigerstr. 97.

Die bevorzugten Artikel sind:

Falte S.,Teodor Rüſilemann
bietet in dieser Saison eine grosse und interessante Auswahl in

Kleider-Stoffen,
Fantasie-Gewebe in grob- und feinfädig, mit weissen und farbigen Knoeten.

Etamifne- um Voille-Gewehbe, einfarbig glatt und mit weissen Noppen.
Einfarbige Kammgarn-Stoffe in ganz neuen Farben.

Meine erprobhten Gualitäten zu den denkhbar niedrigsten Preisen!

da, wo auf eine gute Tasse Kaffee Wert gelegt wird, werden unsere feinen Mischungen
bevorzugt aus Gründen, die ausschlaggebend sind für dauernd zuverhässige Lieferung.

Unsere
sind täglich fris eh sehr ergiebigund Ausser ordentlich billig.

Feine Berliner Mischung Pfd. 1,00 K.
Hochfeine Hamburger Mischung 1,20
Hochfeine Java Mischung e 1,40
Feinste Wiener Mischung 1,60Feinste Carlsbader Mischung 1,80ine hochfeine Vanille-Koch- und heiße Chocolade h in i

Pottel Brosiour sei.

hochfeinen Kaffeemischungen

Besonders empfehlen

29

Prompter Versand nach aus wärts.

Zur Schnüciang

des Gartensberrliche, blühende Stiefmütter

chen, S iſmeinnicht, Gold-
Lack, n in Käſten undZorſen, c 2 Meter hoch.

Srassamen
Sore, 0,25 bis 0,50 Mk., für hieſigen

oden beſte Saat, empfiehlt

G. Rennehberg,
Landſchaftsgärtner,

Charlottenstrasse 7.
NB. Gartenanlagen ſowie

inſtaudſetzen kleiner und großer
Gärten werden prompt auggef Frt

BechſteinFlügel, en
zu verkaufen. (4965 eB. Döll, Gr. Uſrichſtraße 33.

Wenn Sie ein Fahrrad oder einen Pneumatic
Reifen kaufen, verlangen Sie ausdrücklich

Continental
PNEUVMATIG

Nicht der billigſte, aber der beſte
Reifen für Fahrrad und Automobil.

a Vontinental Caoutchoue u. Guttap. Co Hannover.
Staatl. gonehm. terte Actatt ne a. Gr. Ulrichstr. 36, II.
zur Vorveroitane für das Rinj.-Freiw. Exameoen, sowie für alle Au e narztKlasson höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von ab 8 niodergelassen.

Halie a. Saai Sprechstunden:Dr. Herm. Krause einen 13. 2-4 Vrr. Pr. IIed. Bruno Berger.
Pension. Programm. Schulanfang 16. April. (4869

11 Am Markt 11
Bernburgerstrasse, Ecke Albrechtstr.

Annakhmestellen
Gustav Mildebraud, Leipzigerstr. 65, A. L. Weise, TSteinweg 25, Anna Wort. Königstr. 18, Geschw. GegenOehnae, Gr. Steinstr. 29, Paul HeiniekKe, Bernburgerstr. 10. S Rückenſchmerzen, Leibweh, Krämpfe, Kopfſchmerzen, ebel

i W e ſein 2C. empfiehlt ſich zum asir a eine abſolut unſchädlich wirkende und

thees gab ich auf Grund einer Reihe günſtiger Erfahrungen einer neueren Thee
d e e e n S n N J zuſammenfetzung den Vorzug, die unter dem Namen z amasir a eingeführt

h Preis per halbe Schachtel Mk. 1.20, ganze Schachtel Mk. 2-— (2—4 Monate ausenmische e eWas e h a n S t a S arm Adbierkraut 5, Aexelei 5, ehe
Niederlagen in den größeren Apotheken.

An
Mietloß

Heſoxblanr
pr. Pl. MKk.: 168, 180, 240 p. Pfd. Packet 40) e
ist das ſeits fabehect der Houzeit ist das frinste fabrik at der ſitzt

ſahen Söntte, HAlIE S. R Da Sönhe, Bl AS.

e ee Päclagogium Bad Sachsa.
e Erziehungsanstalt in herrlicher, gesunder Waläumgedung mitS en z. einj.-freiw. Dienst. Seit Erteilung der Berech-

tigung (Ostern 1894) bestanden 208 Sehüler die Entlassungs-
prüfung, im letzten Schuljahr 32, Ostern d. Js. 24 ron
26 Prospekte kostenfrei. (5384

alen Medchen
angenehm zu nehmende Theemiſchung (in Pulverform). Aerztlich warm empfehlen.
Dr. mod. M. in Stuttgart ſchreibt u. A. „Von den innerlich empfohlenen Kräuter

worden iſt und in der That an Wirkſamkeit alle andern Thee übertrifft. c.

Locher, Laboratorium, Stuitgert. (Zus.:

e e n

Erste Nordlandtahrt mit dem Doppelschrauben e

Sehnelldampfer Prinzessin Victoria Luise bis zum Narauad an

e gelaufen werden: Rotterdam, Oddeo, Holde, h h
Digermulen, Maraak, Gadvangen, B.

Die Hamburg 6. Juni 1903. Dauer 17 T

Hamburg alandfaket eAneritt h Victoria S S itzbe S
Linie pitzbergen an evrerkügt werden Hoivarde, Odde, Motde, es, Drontkei 5über 280 Hammerfest, Nordkap, Spitzbergen. (Adveat Bay, Beilsunq),

J SGSehiffe Digermulen, Maraak, Gucvangen, Bergen, Hambarg. Abfahrt
darunter von Hamburg I. Julf 1903. Dauer 22 Tage.

125 Dritte Nordiandfahrt mit dem Doppelschrauben-Sehnell-
e dampfer „Prinzessin Victoria Luise“ dis zum Nordkap angelaufen

aamptfer-- werden Kiel, Odde, Molde, Naes, Tromsc, Nordkap, Digermalen,
60 wit Maraak, Gndvangen, Bergen, Hamburg. Abfahrt von Hamburg

i einem. 8. Juli 1903. Dauer I6 Tage.
Sesamt- Vlerte Nordlandfahrt mit dem Doppelschrauben-Sechnell-
na dampfer „Prinzessin Victoria Luises bis nach Spitzbergen an-
von gelaufen werden: Rotterdam, Odde, Molde, Naes, Drontſteim,

651 15 Nordkap, Spitzbergen (Advent Bay, Bellsund), Tromsce, Diger-
Brutto- mulen, Maraak, Guadvangen, Bergen, Hamburg. Abfahrt von
Register Hamburg 28. Juli 1903. Dauer 22 Tage.
Tonnea; Alles Nähere enthalten die Prospecte.

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesell-
verbin- echaft zu haben, oder können bestellt werden bei der

Abtelung Personenverkenr
n ger Hamhurg- Amerika Linie, Hamburg.
Erdbealt. In alle a. s.: Georg Sehultze,

Bernburgerstrasse 32, I.

ober Iädedengehulo u. Debreriunen-Vemnnar

in den Franeke'sehen Stiftungen zu Halle a. S.
Die Aufnahmeprüfung findet am 16. April, Donnerstag

früh S Uhr ſtatt. Ter Unterricht begiunt an demſelben Tage
nachmittags 2 Uhr für alle Klaſſen. (5597

S Baltzer.Seminar für Kinder rgärtnerinnen,

Manne a. S., MHarz
Beginn des neuen Schuljahres Rittwochk, den 15. April.

morgens 8 Uhr. Die Dir.: Laegel, Gymnasiallehrer.
Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.
Verfſicherungsbeſtaud

32 100 Perſonen und 657 Mill. Mk. Verſichernngsfumme.
Vermögen 229 Millionen Mark.

Gezahlte Verſicherungsſummen: 165 Millionen Mark.
Die Lebensverſicheruugs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unaufechtbarkeit drei- J
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens-
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als Seinem Jahrzehnut z die ordentlichen Wahresbeitregg e

anjähric 42 Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Hugo Klauke, General-Agent, Vartinſtraße 11,
Johannes Erhss, VNagpeburgerftr. 31.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Prakel. Sele a. S.
Mit 2 Beilagen.

Co e c 2 O



Halleſche Nachrichten.
Halle, den 14. April.

Kaiſerbeſuch. Wie man hört, iſt der Beſuch Se. Maj. des
Kaiſers in Halle für Mittwoch, den 6. September in Ausſicht
genommen.

Zur Mühlpfordt-Affäre. Die Bauinnung hat zum nächſten
Freitag nach den „Kaiſerſälen“ eine Verſammlung einberufen, um die
Mühlpfordt Angelegenheit zu beſprechen. Die allgemeine Diskuſſion, zu
der alle Jntereſſenten, inſonderheit alle Mitglieder der Handwerks
kammer zu Halle geladen ſind, ſoll vor allem eine Klärung der unlieb
ſamen Affäre herbeiführen.

Der ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
wird ſeine diesjährige Generalverſammlung am 14. Mai abhalten. Jn
ſeiner letzten Sitzung beſchloß der Verein, den Klub deutſchöſterreichiſch
ungariſcher Geflügelzüchter zu bitten, daß er ſeine für 1904 geplante
Klubausſtellung in Halle abhalte. Außer Halle ſtehen noch die
Städte Dresden und Mainz in Frage.

Die Bäcker-Zwangsinnung von Halle und Umgegend hatte
vorige Woche eine Generalverſammlung ihrer Krankenkaſſe in der
„Börſenhalle“ am Großen Berlin. Es wurde zunächſt in der zahlreich
beſuchten Verſammlung eine Erſatzwahl des Kaſſenvorſtandes vor
re als Geſellenvertreter wurden die Herren Stange und

elger gewählt. Die Wahl eines dritten Kaſſenarztes fiel auf
Herrn Dr. Johannes Lehmann. Als Krankenbeſucher wird Herr
Bäckermeiſter Fr. Häd rich fungieren. Der Antrag, daß die
jenigen Kaſſenmitglieder, die in Halle nicht wohnen, nur im
Krankenhauſe geheilt und verpflegt werden, fand allgemeine
Zuſtimmung. Die ſehr günſtig lautende Jahres Rechnung wurde
entgegengenommen. Jn der ſich anſchließenden Quartal-
verſammlung der Bäckerinnung konnten 43 Lehrlinge
losgeſprochen und zwei neue Mitglieder aufgenommen werden. Eine
Beſprechung über verſchiedene Anträge zum nächſten Verbandstage in
Jena füllte den zweiten Teil der Quartalverſammlung aus.

Sein Frühlingsfeſt feiert in dieſem Jahre der Evangeliſche
Feſtſpiel- Verein am Sonntag, den 19. d. Mts., abends von
7 Uhr ab in dem großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes“.
Mit dem Feſte ſchließt der Verein ſeine Wintertätigkeit ab. Sowohl
dieſer Umſtand, als auch die außerordentliche Reichhaltigkeit von
Dichtungen und Kompoſitionen, welche ſich auf den Frühling beziehen,
haben den Gedanken an eine ſolche Feier nahe gelegt, welche, jetzt ſchon
mehrere Jahre begangen, ſich allgemeiner Beliebtheit erfreut. Auch in
dieſem Jahre wird der Herr Muſikſchuldirektor R. Petri mit ſeinem
trefflich geſchulten Enſemble die Feier verſchönen. Er bringt eine
Feſtreveille, das Halleluja und die Arie aus dem „Meſſias“, einen Teil der
Paſtoral-Symphonie von Bach und mehrere kleinere Stücke. Auch der

S e an der Saale wird wieder mitwirken.ſangsſoli werden geboten durch die Damen Hilda Allendorf
(bereits rühmlichſt bekannt), Martha Walther und Eleonore
Lehmann. Die beiden letztgenannten Damen werden auch ein
Duett ſingen. Eine innerhalb des Vereins neu entſtandene muſikaliſche
Gruppe wird unter Leitung des Herrn Girnth mehrere Streich-
quartette und ein Klaviertrio zum Vortrag bringen. Für die muſi-
kaliſchen Vorträge ſtellte die Jnſtrumentenhandlung von Albert
Hoffmann ein Harmonium zur Verfügung. Ferner werden mehrere
Frühlingsdichtungen deklamiert. Endlich wird ein Proſa Vortrag
„Jm Märchenwalde des Frühlings“, und zwar durch Herrn Pfarrer
von Stockhauſen gehalten. Die Begrüßungsanſprache hat Herr
Frher. v. d. Goltz übernommen.

Im Chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, iſt
morgen (Mittwoch) abend 8 Uhr ein Lichtbilder- Vortrag von
Herrn M. Gießler über „Gabelsberger-, Stolze-Schrey Stenographie
und Stenotachygraphie, ihr Aufbau und ihre Brauchbarkeit“,

Grüne Oſtern, weiße Oſtern, beides hatten wir an den nun
hinter uns liegenden Feiertagen zur Auswahl. Brachte der erſte Oſter
feiertag ein leidlich gutes Wetter, ſodaß man, allerdings ordentlich ein
gehüllt, einen Ausflug wagen konnte, ſo ſetzte der zweite Feiertag den
Launen des Aprils die Krone auf. Jn anbetracht des leidlich guten
Sonntags hoffte wohl Alt und Jung am nächſten Morgen im Sonnen-
ſchein zu erwachen und in den Mittagsſtunden die neue Blouſe oder
den neuen Rock ſpazieren führen zu können, ohne des Jaquetts oder
des Sommerüberziehers zu bedürfen, aber erſtens kommt es anders
und zweitens als man denkt. Beſonders diejenigen welche
die Morgenfrühe des zweiten Feiertages zu einem Früh-
ſpaziergange oder einem kleinen Ausfluge benützen wollten,
wurden deutlich inne, daß ihnen der April mit dem ſchönen
Wetter ſtets nur eine Vorſpiegelung falſcher Tatſachen gibt oder eine
Verleitung zum Betruge. Denn er nützte die Unwiſſenheit anderer zu
deren Schaden aus. Er machte ihnen am zweiten Feiertage früh in
des Wortes eigenſter Bedeutung etwas weiß. Als es am Montag früh
hell wurde, konnte der, welcher am erſten Feiertage etwa dem Feiertags-
getränk etwas zu viel zugeſprochen haben mochte, wirklich im Zweifel
ſein, ob er den zweiten Oſter- oder den Weihnachtsfeiertag erlebe, denn
rings lag alles in weiß und die Schneeflocken wirbelten luſtig hernieder.
Erſt am ſpäten Vormittag ließ ſich die Sonne herbei, dem tollen
Treiben ein Ende zu machen, aber intenſiv ging ſie auch
nicht gerade zu Werke, denn am Nachmittage konnte
man nur mit Gummiſchuhen, Mantel und Regenſchirm be-
waffnet, Kinige Schritte hinaus tun. Dieſe Unſicherheit der Witterungs-
verhältaiſſe war daher für viele ein Strich durch die Rechnung, auch
für manchen Gaſthauswirt. Hoffen wir auf Pfingſten

Verlegung von Privatkliniken. Wie aus dem Anzeigenteil
der Sonntag-Nummer erſichtlich, iſt die Privat- Heilanſtalt des Herrn
Profeſſor von Bramann, welche ſich bisher Magdeburgerſtraße 40
befand, nach dem Hauſe Krukenbergſtraße 19 verlegt worden. Der
Jnhaberin, Frau S. Schmidt-Götz, iſt im neuen Hauſe auch der
Betrieb der Privat Heilanſtalt des Herrn Geheimrat Profeſſor Dr.
Schwartze übergeben worden. Die Heilanſtalt iſt ganz und gar der
Neuzeit entſprechend eingerichtet worden.

Hütterſche höhere Knabenſchnle. Mit Beginn des neuen
Schuljahres tritt die Hütterſche höhere Knabenſchule in das zweite
Dezennium ihrer Tätigkeit. Die Anſtalt, welche Oſtern 1893 mit nur
9 Schülern eröffnet wurde, hat ſich in verhältnismäßig kurzer Zeit
einen ſo großen Kreis von Freunden und Anhängern erworben, daß
ſie in den erſten zehn Jahren im ganzen von mehr als 450 Schülern
beſucht wurde, während die Frequenz des letzten Jahres auf ungefähr
120 Schüler ſtieg. Zu den Abteilungen der Vorſchule, des Gymnaſiums,
der Realſchule plant die Anſtalt jetzt die weitere Einrichtung eines
ReformRealgymnaſiums.

Vermächtnis. Der Neumarktgemeinde hat der frühere Oekonom
Georg Schmidt, der am 6. Oktober 1901 in Leipzig verſtorben iſt, zum
Gedächtnis ſeiner auf dem Neumarktfriedhofe ruhenden Geſchwiſter
Friederike und Friedrich Schmidt 18 000 Mk. vermacht. Die Zinſen
ſind zur Erhaltung von Gräbern beſtimmt.

Die Gewinnung der Bergwerke und Salinen des Ober
bergamtsbezirkes Halle, welcher die Provinzen Sachſen, Brandenburg
und Pommern einſchließt, für das Jahr 1902 ergab, in Zahlen kurz
ausgedrückt, folgendes Reſultat. An Kohlen und Erzen wurden
in 282 betriebenen Werken mit 50 305 Arbeitern 29 978 921,780 t ge

1. Beilage zu Nr. 173 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

wonnen, im Vorjahre 459 296,920 t weniger der Wert der Ge
winnung pro 1902 beträgt 86 003 774 Mk. 25 Salzwerke
förderten zu Tage 234 945,259 t Steinſalz, 1 490 309,730 t Kaliſalze
und 97 4306,903 t Siedeſalz, zuſammen 1822 685,892 t, was einem
Wert von insgeſamt 20 901 250 Mk. gleichkommt im Vorjahre wurden
an Salzen in Summa 373 051,988 t weniger gewonnen. Jm Kalk-
ſtein bruch zu Rüdersdorf förderte man 1902 429 884 ebm Kalk
ſteine.

„Die Gaſt und Schankwirtſchafts Polizei.“ Vom Amts
ſekretär a. D. Emil Müller hier (früher Trotha) wurde unter obigem
Titel vor noch nicht zwei Jahren ein praktiſches Handbuch für Behörden
und Wirte herausgegeben, welches ſo außerordentlichen Anklang fand,
daß ſoeben ſchon das elfte Tauſend in neuer, verbeſſerter Auflage
erſchienen iſt. Neben den Wirten waren die Hauptabnehmer die Ver
wallungsbehörden, vom Gemeinde und Amts- Vorſteher an bis zum
Kgl. Landratsamt und Kgl. PolizeiPräſidium. Auch die Königlichen
Gendarmerieſchulen haben das Buch eingeführt, welches von Beamten
und Wirtezeitungen, ſowie von vielen Oberbehörden empfohlen wird.
Für die Häalleſchen Wirte iſt die neue Auflage deshalb beſonders wichtig,
weil ſie die neue LuſtbarkeitsSteuerordnung, ſowie zahlreiche, bei deren
Auslegung verwendbare Gerichts Entſcheidungen in Luſtbarkeitsſteuer
ſachen enthält. Verfaſſer vertreibt das Buch im Selbſtverlag.

Beſchädigungen auf Dächern. Wie in den Kreiſen der Haus
eigentümer vielfach nicht bekannt zu ſein ſcheint, werden Veſchädigungen
an den Gebäuden, die nachweisbar durch die Errichtung und Unter
haltung von FernſprechGeſtängen, Stützen und Leitungen entſtehen,
ſeitens der Poſtverwaltung ſofort für Rechnung der Poſt beſeitigt. Nur
muß der Hausbeſitzer, worauf wir hiermit die r 3 r aufmerkſam
machen, ſeine Anſprüche in jedem Falle gleich nach Beendigung
der Fernſprechbauarbeiten bei dem mit deren Leitung be-
auftragten Beamten (Leitungsreviſor oder Telegraphenbauführer) geltend
machen, damit der Umfang der Beſchädigung des Daches, der Wände
u. ſ. w. ſowie die Berechtigung der Anſprüche alsbald unzweifelhaft
feſtgeſtellt werden können. Verſpätet angemeldete Forderungen führen
leicht zu unliebſamen Erörterungen.

Bad Wittekind. Die Kurkonzerte in Bad Wittekind
welche auch in dieſem Sommer wieder von der Kapelle des Füſilier-
regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magd. Nr. 36) unter
Leitung des Kgl. Muſikdir. Herrn Wiegert ausgeführt werden,
beginnen am Sonntag, den 3. Mai, und zwar werden wie bisher
alltäglich Frühkonzerte und jeden Sonntag, Dienstag und Freitag
Nachmittagskonzerte ſtattfinden.

Für vie Beſucher des Bades Kiſſingen hat die Eiſenbahn
direktion Halle a. S. für dieſe Saiſon eine ſehr angenehme Bequem-
lichkeit geſchaffen. Sowohl der Badezug von Berlin, an Halle a. S.
1016 Uhr und weiter nach Kiſſingen 102 Uhr vormittags und ebenſo
der Badezug, welcher von Kiſſingen kommend 651 Uhr nachmittags hier
eintrifft und 655 Uhr in der Richtung nach Berlin weitergeht, erhalten
Durchgangswagen. Früher war zwar auch ein Speiſewagen in dieſen
Zügen, nunmehr aber beſteht der Zug von erſter bis dritter Klaſſe aus
D- Wagen. Den vielen Leidenden, welche dieſe Züge benutzen, iſt hier
durch ein lang gehegter Wunſch erfüllt worden. Die Lieferung und
Bewirtſchaftung dieſer Speiſewagen iſt ebenfalls dem Halleſchen
Bahnhofsreſtaurateur Herrn Riffelmann übergeben
worden.

Die Mondfinſternis konnte am Sonnabend unter günſtigen
Witterungsverhältniſſen beobachtet werden. Sie war nahezu eine
totale, der Mond zeigte eine ſchwache rötliche Farbe.

Der Zirkus Drexler hat ſeit dem Oſterſonntag ſeine Zelte
auf dem Roßplatz aufgeſchlagen. Das Unternehmen ſteht von ſeinen
Gaſtſpielen in den Vorjahren her noch in beſter Erinnerung. Auch zu
den Nachmittags und Abendvorſtellungen der beiden Feiertage hatteſich trotz der wenig einladenden Witterung ein zahlreiches Publtkum

eingefunden, das mit großer Freude die mannigfaltigen Darbietungen
zirzenſiſcher Kunſt aufnahn. Näher auf die Vorſtellungen zurück
zukommen, behalten wir uns bis morgen vor.

Die Pferde im Schaufenſter. Heute früh 8 Uhr brachen
ein Paar Pferde in das Schaufenſter eines Ladens in der Gr. Ulrich
ſtraße ein. Von einem mit zwei Pferden beſpannten Rollwagen der
Speditionsſirma A. W. Haaſe, Prinzenſtraße 18, wurden in dem
Hofe des Hauſes Gr. Ulrichſtraße 54 Waren verladen, als ganz
unvermutet die Tiere, denen jedenfalls noch die Feiertage in den
Gliedern lagen, losgingen, durch die Ausfahrt des Hauſes quer über
die Straße raſten und einmütiglich im Schaufenſter des Goodyear-
Weltſchuhwarenhauſes Leopold Sternberg, Gr. Ulrichſtraße 9,
landeten, zum nicht geringen Schrecken der im Laden Anweſenden.
Jnmitten von Glasſplittern und neuem Schuhwerk blieben die
Pferde zitternd ſtehen, bis man ſie raſch aus ihrer unangenehmen Lage
befreite. Beide Tiere ſind durch das ſcharfe Glas verſchiedentlich arg
verletzt das eine Pferd wird abgeſtochen werden müſſen. Es iſt als
ein Glück anzuſehen, daß von den aufgeregten Tieren keine Paſſanten
mit umgeriſſen wurden. Eine große Menſchenmenge hatte ſich bei der
Unglücksſtelle angeſammelt. Der in dem Schuhwarenhaus verurſachte
Schaden wird auf 2 bis 2 tauſend Mark geſchätzt die große
Scheibe des Schaufenſters war verſichert.

Straßenbahnunfall. Direkt vor einen Motorwagen der Stadt
bahn lief am Sonnabend mittag die 4jährige Klara Theiß vor dem
Grundſtück Merſeburgerſtraße 150. Das Kind trug leichte Haut-
abſchürfungen am rechten Knie davon. Den Wagenführer ſoll keine
Schuld treffen.

Rekognoszierte Leiche. Die am 8. April an der Cröllwitzer
Papierfabrik aufgefundene weibliche Leiche iſt als die der unverehelichten
Emilie Neubert aus Kreisfeld, Mansfelder Gebirgskreis, erkannt worden.

Vor größerem Schaden bewahrt wurden in vergangener Nacht
wei Hausbeſitzer, indem ſie rechtzeitig von dem Wächter Kohl derVBahh und Schließgeſellſchaft geweckt wurden. Jn dem einen Falle

andelte es ſich um einen heftigen Waſſerrohrbruch in dem HauſeScharrenſtraße 1, in dem anderen bemerkte der Wächter, daß die Aſchen

arube in einem Grundſtück in der Geiſtſtraße brannte.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirk Süd an: Diphtherie 2, Luftröhrenentzündung 1, einge
klemmtem Leiſtenbruch 2, Magenkrebs 2, Magendarmkatarrh 5, Kind
bettfieber 1, Scharlach 2, Krämpfen 2, Atrophie 3, Lebereirrhoſe 1,
Keuchhuſten 1, Lungentuberkuloſe 5, Lymphdrüſenvereiterurg 1, Lungen
entzündung 5, Herzerweiterung 1, Blaſenleiden 1, Zuckerkrankheit 2,
Emphyſem 1, Rückenmarkstumor 1, Miliartuberkuloſe 1, chron. Bauch
fellentzündung 1, dazu Totgeburten 3, zuſammen 44 Perſonen, darunter
7 Ortsfremde im Standes amtsbezirk Nord verſtarben an Lungen
tuberkuloſe 2, Jnfluenza 1, Altersſchwäche 3, Skleroſe der Hauptſchlag
ader 1, Lungenentzündung 3, Hirnhautentzündung 1, Darmkatarrh 1,
Herzverkalkung 1, Rhachitis 1, Magenkrebs 1, Herzlähmung 1, Nieren
entartung 1, Schlucklähmung bezw. Gehirnblutung nach Selbſtmord-
verſuch durch Erhängen 1, Selbſtmord durch Ertränken 1, Miliar-
tuberkuloſe 1, dazu Totgeburten 3, zuſammen 23 Perſonen, darunter
ein in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder. Mithin
verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 67 Perſonen.

Altersſchwache Pferde. Aus Ermattung brach am Sonntag
ein zum Schlachten beſtimmtes Pferd, dem Roßſchlächter Böhlert
rig an der Berliner Brücke zuſammen. Das Tier wurde auf

nordnung eines Tierarztes ſofort getötet und nach dem Schlachthof
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gebracht. Ebenſo mußte ein am Sonnabend am Kirchtor zuſammen
gebrocher. es Pferd des Fuhrherrn Brückner abgeſtochen werden.

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig
auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830 (alte Leipziger). Jm erſten Viertel
des Jahres 1903 ſind 2046 Anträge über 15 337 200 Mk. Ver-
ſicherungsſumme (1 968 000 Mk. mehr als in der gleichen Zeit des
Vorjahres) eingegangen und 1767 Verſicherungen über 13 109 500 Mk.(1 705 700 Mk. gr als in der gleichen Zeit des Vorjahres) abge
ſchloſſen worden. Es hat ſich damit der Verſicherungsbeſtand auf 657
Millionen Mark gehoben, während das Vermögen auf 229 Millionen
Mark angewachſen iſt. Bei der alten Leipziger Geſellſchaft, die eine
reine Gegenſeitigkeitsanſtalt iſt, fließen alle Ueberſchüſſe in Geſtalt von
Dividenden den Verſicherten wieder zu, die auf dieſe Weiſe bis jetzt
81 Millionen Mark erhalten haben.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Siegfried“ von Richard wWwagner.)Die große Mühe und peinliche Sbrgfalt, welche unſere Theaterleitung

daran geſetzt hatte, um den „Ring des Nibelungen“ von Rich. Wagner
wieder geſchloſſen darzubieten, iſt in allem weſentlichen von beſtem Er
folge gekrönt worden. Der „Siegfried“ blieb freilich etwas unterhalb
der Höhenmarke die an den übrigen Abenden erſtrebt und erreicht
wurde, ſo vortrefflich auch einzelne Szenen gelangen. Am ſchwächſten
ſtellten ſich die beiden erſten Akte dar, in denen manches kleine Verſehen
auf der Bühne davon zeugte, daß man nicht zu tadelloſer Beherrſchung
des gewaltigen Stoffes durchgedrungen war. Hier war auch im
Orcheſter noch manche Unebenheit zu bemerken. Es fehlte
oft an feinem Schliff der muſikaliſchen Phraſe, ganz ab
geſehen davon, daß die dynamiſchen Unterſchiede nicht genügend
kontraſtiert erſchienen und daß der ganze Orcheſterklang noch etwas
ſchwerfälliges und maſſives ar ſich hatte. Um ſo hinreißender wirkte
dann aber die gewaltige Steigerung im Ausdruck, die der letzte Akt be
ſcherte. Au der berauſchenden Schönheit dieſer wundervollen Muſik
begeiſterten ſich Dirigent, Darſteller und Orcheſter gleichmäßig. Und ſo
ſchloß denn der zweite Abend des grandioſen Muſikdramas mit einem
vollen und tiefgehenden Erfolg ab, den das Publikum in wärmſter
Dankbarkeit unter vielem Beifall anerkannte.

Die Naturfriſche der beiden erſten Aufzüge bekommt an unſerem
Theater bleiche und ſchwächliche Färbung durch unſeren Heldentenor
Herrn Schröter. Zwar möchte ich mit freundlichſter Anerkennunvornweg ſeſtſtellen, daß Herr Schröter mit großer Treue und meiſt

guter muſikaliſcher Zuverläſſigkeit ſich ſeiner Rieſenaufgabe angenommen
hat, allein ſein Siegfried beſitzt nichts von dem frohen und freien
Waldknaben an ſich, den Wagner mit genialem Blick in höchſter
Vollendung der Charakterzeichnung geſchaffen hat. Das freudige Dahin
ſtürmen, den kecken Wagemut, die Naivität des Tun und Handelns,
die wonnige Vertrautheit mit der Natur und das höchſte Entzücken der
Liebe dieſes jugendlichen Helden, den ganzen ſtrahlenden Glanz, der
von der Urſprünglichkeit dieſes Naturkindes ausgeht, den deutete Herr
Schröter nur eben an. Hoffentlich gelingt es dem Künſtler, wenn er
ſich wieder ſicher im Beſitze ſeiner ſtimmlichen Kräfte fühlt, und dazu
ſcheint begründete Ausſicht zu ſein eine ſchärfere
Charakteriſierung von packender Unmittelbarkeit zu erzielen.
Die Mitwirkung des Herrn Marion vom Stadttheater
zu Leipzig gereichte der Vorſtellung zu großem Vorteil. Herr
Marion hat ſich wie nur wenige ſeiner Kollegen ſo vollkommen in die
Rolle des neidiſchen und treuloſen Mime hineingelebt, daß man ſeiner
Leiſtung mit ungetrübtem Genuß folgt. Vortrefflich war der Wanderer
des Herrn von Manoff, der als Wagnerſänger immer ſchätzbarere
Eigenſchaften offenbart. Jm erſten Akte könnte ſein Sprechgeſang noch
mehr Würde und majeſtätiſche Breite vertragen, und der ſchöne Abſchnitt
„Auf wolkigen Höh'n wohnen die Götter“ müßte der erhabenſten
Steigerung teilhaftig werden, die Herrn von Manoff überhaupt möglich
iſt. Ausgezeichnet war dafür die große Szene mit der Erda, wo freilich
leider gerade am ſpringenden Punkt wieder falſcher Text nicht
„Urmütter Sorge“, ſondern „Urmütter Weisheit geht zu Ende“
gebracht wurde. Die kurze aber nicht leichte Partie der
Erda fand in Fräulein Crawford, die in der deutſchen
wie deutlichen Ausſprache große Fortſchritte macht, eine ver
ſtändnisvolle Vertreterin. Jhre Jntonation war faſt durchweg
recht gut, nur das Tonkolorit der tiefſten Lage zu hart. Die mächtige
Wirkung des Schluſſes darf ſich Frl. Stoll getroſt auf ihre Rechnung
ſchreiben. Sie hatte ihre Aufgabe muſikaliſch wie in der Darſtellung
vorzüglich begriffen und brachte den Wechſel im Charakter der Walküre,
die aus dem ſonnigen Sitze der Götter zur Erde herabſteigen mußte
und nun Seligkeit wie Leid des Erdenweibes tragen ſoll, ausgezeichnet
zum Ausdruck. Ein einziger Wunſch blieb den Anfangsworten gegen
über offen. Sie vertragen unbedingt mehr Größe Schönheit und
Feierlichkeit, als Frl. Stoll dafür anwandte. Herr Raven war nicht
disponiert, wie mir mitgeteilt wurde immerhin hielt ſich ſein Alberich
in annehmbaren Formen. Mit ſtimmlicher Wucht erledigte Herr
Brandes den Fafner. Hübſch, aber rhythmiſch nicht ſicher und be
ſtimmt genug ſang Frl. von Boer den Waldvogel. Jhre Aufſtellung
war offenbar etwas ungünſtig. Auf meinem Platze war kein Wort
Text zu verſtehen auf der anderen Seite des Hauſes ſoll dieſer Mangel
jedoch weniger auffällig geweſen ſein. Herr Kapellmeiſter Er d mann
dirigierte das anſtrengende Werk mit Hingebung und Aufmerkſamkeit.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Für die Schüler der geſamten hieſigen Volksſchulen und ſonſtigen Lehr
anſtalten geht morgen, Mittwoch, nachmittags 3 Uhr Schillers „Jung
frau von Orlegaas“ zum letzten Male in Szene. Die Vorſtellung,
zu welcher die kleinen Einheitspreiſe von 60, 40, 25 Pfg.
gelten, ſteht ſelbſtverſtändlich auch Erwachſenen zum Beſuche frei. Abends
7x Uhr wird zum letzten Male Neßlers „Drompeter von Säk-
kingen“ gegeben. Jn dieſer Aufführung wird Herr Auguſt
von Manoff die Partie des Werner Kirchhofer ſingen. Der
vortreffliche Künſtler, welcher ſich ſo raſch die Gunſt des hieſigen Publi
kums erworben, tritt damit zum letzten Male in einer größeren Partie
auf beide Abonnementsſerien, ſowie Beamtenbons haben Giltigkeit.
Der Andrang zur 25. Aufführung des Ausſtattungsſtückes „Die
Reiſe um die Erde“ war wiederum ein ſo gewaltiger, daß das
Haus in allen Teilen ausverkauft war. Vielen Wünſchen, insbeſonderee
denen aus Beamtenkreiſen, entſprechend, läßt die Direktion noch eine
Aufführung am Donnerstag folgen. Zu dieſer Vorſtellung werden di
ermäßigten Kaſſenpreiſe erhoben.

Abſchieds Beneſiz Joſef Fanta. Nach ſechsjähriger, erfolg
und arbeitsreicher Tätigkeit am hieſigen Stadttheater verläßt mit Ab
lauf dieſer Spielzeit Herr Joſef Fanta ſein hieſiges Engagement.
Der vielſeitige Sänger hat zu ſeinem Abſchiedsbeneſiz, welches am
Freitag, den 17. d. Mts. ſtattfinden wird, die hier ſeit langen Jahren
nicht aufgeführte Oper „Tell“ von Roſſini gewählt, in welcher er die
Titelpartie ſingen wird. Auf dieſen Abend ſei beſonders hingewieſen.
Es findet nur eine ein malige Aufführung des Werkes ſtatt. Die
Beliebtheit, deren ſich Herr Fanta ſeit Jahren beim hieſigen Publikum
erfreut, ſichert ihm für ſeinen Abſchiedsabend ein ausverkauftes Haus.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Mittwoch) geht nochmals der Schwank „Die japaniſche
Vaſe“ von Bilhaud und Hennequin in Szene, während am
Donnerstag der tolle „Doppelgänger“, der mit Direktor Mauthner
in der Titelrolle am erſten Feiertag wieder einen durchſchlagenden
Erfolg erzielte, wiederholt wird.

chüorl-Kleider u. Anzüge Ges
empfehlen in außerordentlich preiswerten und gediegenen Qualitäten

mar Jech Mlcel,101 Leipzigerſtraße 101,
Bazar für Kinder-Bedarfsartikel.



e

S a

t

e Vermiſchtes.
Weibliche Banditen im Wilden Weſten. Wie aus Nebraska in

Nordamerika berichtet wird, bemächtigte man ſich dort vor kurzem
eines Mitgliedes einer verwegenen Räuberbande, die ſchon ſeit vielen
Monaten in jener Gegend hauſt und bisher allen Bemühungen, ihrer
habhaft zu werden, ſpottete. Wenige Tage nach der Feſtnahme
dieſes einen Banditen ſtellte es ſich heraus, daß man keinen Mann,
ſondern ein Weib gefangen hatte, deſſen bronzene, eckige Geſichtszüge
und rauhe Stimme allerdings kaum einer Vertreterin des „zarten
Geſchlechts“ anzugehören ſchienen. Die Frau geſtand im weiteren
Verlaufe des Verhörs, daß außer ihr noch drei weibliche Perſonen
Mitglieder der betreffenden Bande ſeien. Das Anhalten von Eiſen
bahnzügen und Berauben der Paſſagiere und Gepäckwaggons, Dieb-

ahl von Pferden und Rindvieh und die Ermordung eines zivili
erten Jndianers aus Sioux werden neben anderen Schandtaten

dieſen Wegelagerern zur Laſt gelegt. An den Verbrechen, deren
man ihre entkommenen Kumpane beſchuldigt, will die Räuberin
nicht teilgenommen haben, da ſie ihrer Behauptung nach erſt vor
wenigen Monaten gezwungen wurde, ſich der Bande anzuſchließen.
Seitdem aber habe man nur ab und zu einige Stück Vieh geraubt,
und an der Ausführung des Raubes habe ſie ſich nie ſelbſt beteiligt.
Als man ihr bedeutete, daß ſie doch unmöglich in einigen Monaten
ein ſo verwildertes Aeußere, das eher auf jahrelanges Vagabun-
dieren ſchließen laſſe, erhalten haben könne, erklärte die etwa
40jährige Perſon, ſie ſei vordem „Cowboy“ geweſen und hätte
freilich ſeit Jahrzehnten keine rechte Heimſtätte mehr beſeſſen,
ſondern meiſt unter freiem Himmel kampiert. Jn der weiblichen
Kleidung, die man ihr gegeben, fühlt ſich dieſe Tochter des wilden
Weſtens offenbar höchſt unbehaglich. Sie trug, als man ſie feſt
nahm, derbe Lederhoſen, mit hohen Abſätzen verſyhene Reit
ſtiefel und eine echte CowbohJacke mit dem dazu gehörigen, um
den Hals geknoteten Tuch. Der breitkrämpige Sombrero, der
das kurzgeſchnittene, dunkle Haar bedeckte, war tief in die Stirn
gedrückt, ſo daß nur die ſtahlgrauen Augen darunter ſichtbar
blieben. Die Gefangene kaut Tabak wie ein alter Matroſe und
rühmte ſich ihrem Wärter gegenüber, daß es ihr garnichts aus
machen würde, ihn und ein halbes Dutzend trinkfeſter Männer dazu
unter den Tiſch zu trinken.

Tänzerinnnen wider Willen. Etwas ſehr Merkwürdiges ſoll
ſich vor kurzer Zeit in Amerika zugetragen haben: alle Frauen
die in einer großen KautſchukFabrik beſchäftigt waren, begannen
eines ſchönen Tages plötzlich zu tanzen, wobei ſie wie Wahn-
ſinnige lachten und tobten dieſer Zuſtand war durch die Naphtha
Dämpfe hervorgerufen worden, deren man ſich in der Kautſchuk-
Manufaktur bedient. Der Direktor der Fabrik ließ ſofort mehrere
Aerzte holen, die jedoch bei ihrer Ankunft von den toll gewordenen
Tänzerinnen mit fortgeriſſen wurden und, ob ſie wollten oder nicht,
den wilden Tanz mitmachen mußten. Es gelang den würdigen
Männern der Wiſſenſchaft erft nach den größten Anſtrengungen,
ſich aus den Armen der modernen Mänaden zu befreien. Man ſetzte
dann alle Arbeiterinnen raſch in große Wagen und brachte ſie zu
ihren Wohnungen; erſt in der friſchen Luft beruhigten ſie ſich nach
und nach, aber von Arbeit war an dieſem Tage in der Fabrik
natürlich nicht mehr die Rede. Welchen Tanz mögen die Huldinnen
wohl getanzt haben? Wetten wir, daß es der „Cake walk“ war!

Gehobenes Schiff. Das „Reut. Bur.“ meldet aus Manila:
Das Flaggſchiff des Admirals Montojo „Reina Criſtina“, welches in
der Seeſchlacht bei Manila am 1. Mai 1898 geſunken war, iſt jetzt
gehoben und auf den Strand geſchafft worden. Jn dem Schiffe
wurden etwa 80 Skelette von Mannſchaften des Schiffes gefunden.
Ein Offizier, welcher den Degen in der Scheide an der Seite trug,
war von 15 Kugeln getroffen worden. Die Amerikaner beab-
ſichtigten, die Ueberreſte der Gefallenen nach ſeemänniſchem Brauche
in das Meer zu verſenken, die Spanier wünſchen jedoch, dieſelben
in der Heimat zu beſtatten.

Ein Poſten vorm Gewehr als Einbrecher! Dieſer Fall hat
ſich Donnerstag nacht in der Kaſerne des Pionier-Bataillons Nr. 1
in Kalthof Königsberg i. Pr.) ereignet. Seit geraumer Zeit
ſollen, wie die „K. H. Z.“ berichtet, in dieſer Kaſerne Diebſtähle
vorgekommen ſein, ohne daß es gelang, die Täter zu ermitteln.
Verſchiedene unſchuldige Leute kamen in Verdacht, ſogar ältere
Unteroffiziere. Jn der genannten Nacht nun wurden die Marder
endlich abgefaßt, und zwar bei einem Einbruch in die Kantine, ber
dem ſie ſich die verſchiedenſten Sachen, darunter auch einen Poſten
Briefmarken, angeeignet hatten. Es ſind Leute der zweiten Kom
pagnie, die auf Wache waren, und der Poſten vor Gewehr machte
den Anführer. Die Täter wurden ſofort verhaftet und haben ſchwere
Strafe zu gewärtigen.

Verpachtung der Kurhausreſtauration in Wiesbaden. Die
Stadtverordneten verpachteten nach dem „B. T.“ in geheimer
Sitzung dem Kurhausreſtaurateur Ruthe die Reſtauration im pro-
viſoriſchen Kurhausbau auf zwei Jahre zu 21 000 Mk. pro Jahr
und im Kurhausneubau auf vier Jahre zu 50 000 Mk. pro Jahr.

Wetterbericht vom 14. April 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

u

Barometer-

z ſtand auf 09 s x 2S Name der und Meeres S S Z 3Beobachtungs niveau z Z Wetter S
ſtation reduzirt S 28i 13. 14. e22 April April

1 Stornoway 759,3 763,1 NN W mäßig bedeckt 0,60
2 Blackſod 764,6 764,6 WSW ſchwach wolkig 5,69
3 Shields 756,6 759,61) W ſchwach heiter 0,60
4 Scilly 763,6 766, N mäßig halbbedeckt; 7,20
5 Jsle d'Aix 763,3 764,3 NNO mäßig wolkenlos 4,80
6 Paris 763,7 88 W leicht wolkenlos 0,70
7 Vliſſingen [759,7 WN W mäßig wolkig 49
8 Helder 17506,9 0 friſch halbbedeckt! 5,20
9 Chriſtianſund 745,9 747,8 NNO friſch Schnee 2,40
10 Skudesnaes 744,8 747,61 N mäßig heiter 2,8
11 Skagen 747,2 745,8 080 ſehr leicht bedeckt 1,6012 Kopenhagen 750,5 745,9 80 leicht bedeckt 3,10
13 Karlſtad 748,2 746,9 8 W leicht heiter 0,9014 Stockholm 748,1 746 3 W leicht wolkenlos 2,20
15 Wisby 748,6 747,7 W leicht halbbedeckt) 2,40
16 Haparanda 747,2 741,1 88 W leicht wolkig 2,20
17 Borkum 753,4 (753,0 NW ſteif heiter 5,69
18, Keitum 751,4 748,6 N W ſtark Regen 4,70
19 n 753,9 750,8 NW mäßig wolkig 4,6920) Swinemünde 753,2 746,4 8 ſtark Regen 1,40
21 Rügenwalder

münde 752,1 749,1 ſchwach halbbedeckt) 1,80
22 Neufahrwaſſer 750,7 751.0 88 W leicht bedeckt 2,49
23 Memel 748,6 750,5 88 W mäßig (halbbedeckt] 3,40

W e24 Mänſter, Weſtf.! 756,2 756,91 W ſchwach wolkenlos 3,80
25 Hannover 755,7 753,7 W ſtürmiſch Regen 2,60
26 Berlin 755,2 750,1 8W mäßig bedeckt 3,80
27 Chemnitz 757,5 756,1 88 W mäßig bedeckt 1,15
28 Breslau 755,6 754,8 8 leicht wolkenlos 2,20
29 Metz 760,5 761,7 8 ſchwach bedeckt 0,40
30 Frankfurt a. M. 756,5 763,0 W leicht bedeckt 2,12
31 Karlsruhe 759,0 761,2 W ſchwach bedeckt 2,00
32 München 758,6 759,9 NW friſch bedeckt 1,00
33 Holyhead T776,6 N W mäßig halbbedecktſ 4,45
34 Bodö 741,5 746,7 windſtig] windſtill halbbedeckt) 4,40

35 Niga S J S SHamburg, 14. April, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 766 mw) liegt über Weſtirland, das Minimum (740 mw) über
Nordſch.oeden. ein Teilminimum (unter 745 mw) weſtlich über der

Oſtſee, Jn Deutſchland trübe und kühl, faſt überall Niederſchlag.
Veränderliches und kühles Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 14. April.
Vorausſichtliches Wetter am 15. April Kaltes,

wechſelnd bewölktes, windiges Wetter, zeitweiſe Niederſchläge
(teils als Schnee).

Vorausſichtliches Wetter am 16. April Teils
e teils wolkiges kaltes Wetter, ſtellenweiſe etwas Nieder

ge.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Oran, 14. April. Wie von der marokkaniſchen Grenze
gemeldet wird, iſt der Onkel des Sultans von Macokko,
Mullaih Arafa, mit 200 Mann marokkaniſcher Truppen auf
algeriſches Gebiet geflohen. Einige Abteilungen Militär
ſind mobil gemacht.

Peking, 14. April. (Reutermeldung.) Ein Wirts
hausſtreit zwiſchen deutſchen und öſterreichiſchen Sol
daten artete auf der Straße zu einer Schlägerei aus. Eine
deutſche und eine öſterreichiſche Patrouille trennten die
Kämpfenden und ſäuberten die Straßen. Mehrere der
Kämpfenden mußten in ein Hoſpital gebracht werden.

Börſen und Handelsteil.
Kurzbericht der Bankſrmen zu Halle a. 6.

DividendeBörſe vom 14 Apri' 1903. 3f. Lursuotizfür e
Halleſche conv. 31 Stadt Anleibe von 1882., e 100 506
Halleſche 31 Theater Anleide von 1884 I 93508alleſche 31 StadtAnleide von 56886. e wen 3 2 100,50
Halleſche 32 Stadt-Anleide von 1892. h ar 32 100 25 2
Halleſche 4/0 StadtAnleihe von 1900. 14 104,00b3zAkener 3 Stadt Anteihe 2Ecfurter 35 StrotAnteide von 1889 7 Z3 100,006Eriurter 4 StadtAnleihe III von 1893 4 103,80Erfurter 4 Stadt Anleide von 1901 r 103.80Halberitädter 31 StadtAnteibe 7 100,256Naumdurger 31 Stadt Anleide von 1889 7 3 100,00
Naumburger 4 90 StadtAnleihe von 1906. 14 uLanoſchaftliche 33), Central Bfanodriefe 7 e 100,50 9
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfanobriefe- s 7Sächſiſwe 32 iandſchaftl. Pfandbriefe 100,256Sächſiſche 39 landſchaftl. Vfandbriefe 3 D.Sächſiſche 33 Provinzial Anleihe S 2 u 100 40
HalleHettſtedter 3 Eb. Obl. e 35,50Halle-Hettſtedter 4 Eb. Obl. e 42 104,25Halleſche Straßenbahn 4 Obl. 7 4 98 2Knappſfchaftsderufsgenoſſenſchaft 49 Anleibe v. 1893

g gekündigt pro 1. Juli 1905 7 4
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Ameihe un

tundvar bis 1904 S 4 100,506UnſtrurRegut. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra) a 3 e 99,256
Bernburger 43 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 l ew. 40 Hovpotd.Anteide 4 101,006iſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rück mit 102 4 102,500Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,
A.G., 4 Tellſchuldv. rückz. mit 103 7 4 93,00Körbisdorf Zugerfabrit, 490 HopotdetenAnleide. 4 100,50

Waldauer Hrauntoblen 4 riüictz. 102 4 102,906Waldauer Brau-kohlen 1902 4 o rüctz. 100 14 101,25
SächſiſchTd. Brauntod Veriw. 49 Sinn 4 100,506SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II rückz. 102 4 101,006
WerſchenWeißenfeiſer Brauntooien 4 v. 1899. 4 101.00

e 42 Scduldv. v. 1898 n 9 101,006Schuldv. v. 1902 4 101,106Zelger Paraff. u. Solaxvifadrit 490 Schuldverjch,

unkündbar dis 1904, 2 4 01,006Halleſche BantvereinActien eeeegeeee es 190 be e 4 153,50bz S
Spar und VorſchußbankANectien, 1902 3 4 89,00Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 1901 02 z8 4Cröuwiger Papierfadrit-Actien 1002 1 4Cönnerner NaizfabritActien 1901,02 12 4
DörſtewigzRatrmannsdorfer Braunkt.Sud.Rctien. 1901,02 2

t Vorz.-Actlen re s 4 cEilenburger KattunMonufactur-Actien. 901 02 4 e 99,006
Feld ſchlößchenBraucrerActien 801 02 0 4
Glauziger ZuckerfabrilActien 801 22 2 4 e denHalle HettſtedterEiſendahnActien Lit. A. gar. 33520 1902 07 4
palleſche Act.-Bierorauerei Act. h 1901 02 4 4 85,002

Ueſche Maſchinenfabrik-Actien 1902 17Halleſche StraßenbadnActien 190 4 69,00 a
Halleſche Vortland-Cementfad.-Act. 1902 7mee MudlenwerkeActien 201 02 49
örhisdorfer ZuckerfabrikAotien 1902 03Koffhäuſerhiütte A.Maſchfadr. v. Paul Reuß Actien 192

Lanosderger MalzfabrikActren h e resese 1801 02 8
Naumourger Brauntodlen-Actien 902 03 4Niemoerger MalzfabrikActier 901 02 6 120,00BNienburger Schloßmälzerer Actien !901 02 4 u
Riebeckſche MonranwerteAetien 1902 4 208,00bz. B
Sächſ.Thur. BranntodienSt.Actien 1902 7 4 125,75
Sächſ. Thür. BrauntoolenSt. Pr. -Actien, 1002 4 128,00
Waldauer Braunkodlenetictien 1802 03 4 151,006Wegelin u. Hübner Aktien 3302 9 n 139 00WerſchenWeitzenfelſer BrauntodlenActien. 1902 03 4 213,506G
eitzer MaſchinenfabrikAectien [Schaede). I 2 7 183,00Baraffin- und Solarölfadrik-Actien, 302,03 4 132 00 v

Zucerraffinerie Halle Actien, 00102 30 a 174,80HruckdorfNierledener BergoauVereinsKuxe o Z.
Hau. Conjolid. Pfännerſchafts Kuxe 2 350,00 G

Die Kurſe der mit bezelchneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Allgemeines.
Die Zeichnung auf die neue dreiprozentige Deutſche Reichs

anleihe von 1903 findet, wie nochmals aus dem Jnſeratenteil der
heutigen Nummer erſichtlich iſt, am Freitag, den 17. April d. Js.
ſtatt. Die Zeichnung beginnt an dem genannten Tage früh
9 Uhr und wird bereits mittags 1 Uhr geſchloſſen. Der Zeichnungs-
preis iſt 92 Mk. für je 100 Mk. Nennwert. Die erforderlichen Formulare
ſind bei ſämtlichen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben. Wir erwähnen
nochmals, daß in Halle a. S. nachſtehende Bankfirmen Zeichnungen auf dieſe

neue 3prozentige Deutſche Reichsanleihe entgegennehmen Die Reichs

bankſtelle, D. H. Apelt u. Sohn, Hermann Arnhold
u. Co., Bank-Kommandit-Geſellſchaft, Halleſcher
BankVerein von Kuliſch, Kaempf u. Co., Land-
ſchaftliche Bank der Provinz Sachſen, H. F. Lehmann,
Paul Schauſeil u. Co., Reinhold Steckner.

Die Landbank in Berlin verkaufte das ihr gehörige, im
Kreiſe Danziger Höhe belegene Rittergut Kleinhof in Größe von zirka
1560 Morgen an Herrn Amtsvorſteher Hermnonn Koch aus Eggers-
dorf Hreis Maadeburg.

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
11. April. Butter: Der Feſtbedarf trat in dieſer Woche recht
dringend auf und obwohl die Notierung am Mittwoch um 3 erhöht
wurde, ſo beſtand doch nach allen Qualitäten Hofbutter eine ſo rege
und dringende Frage, daß ſich die Zufuhren ſchlank räumten und die
Läger täglich ausverkauft waren. Ein ſo lebhaftes Geſchäft haben wir
ſeit Jahren nicht gehabt. Landbutter war weniger gefragt. Schmalz:
Von Amerika wurden in dieſer Woche ſchwankende Preiſe gemeldet, die
Grundtendenz iſt aber recht feſt. Hier verhält ſich die Kaufluſt ab
wartend und durch das dringende Angebot von Lokoware iſt die
Stimmung matt.

Preisfeſtſteklung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierunas Kammilion Hoſe und KGenoſſenſchaftsbutter La

117 do. IIa 113--115 do. III 108--110 do. abfallende
100 105 Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 56 Schma'z.
reines in Deutſchland raffiniert 572 Verliner Bratenſchmalz 61 bis
63 Fett, in Amerika raffiniert 45 Fett, in Deutſchlard e
raffiniert 44

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.
Hamburg, 11. April. Das Geſchäft liegt andauernd ſtill, da es an
Unternehmungsluſt fehlt. Die Preiſe können ſich indes nach wie vor
behaupten. Erdnußkuchen und Mehl. Die Berichte von
Marſeille lauten feſt. Allerdings kommt man jetzt wieder mit Ange-
boten an den Markt, aber man hält noch immer auf hohe Preiſe,
die wenig Jntereſſe finden. An unſerem Platze wird greifbare
Ware etwas billiger angeboten, während ſich für ſpätere Lieferungen
die Preiſe behaupten. Preis: 129-150 für 1000 kg
ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Baum-
wollſaatmehl. Die Lage in Amerika iſt unverändert. Es wird
wenig angeboten und das Wenige meiſtens in geringeren Sorten,
während Texas Ware faſt gar nicht an den Markt kommt. Die
Preiſe können ſich bei dem geringen Angebot vollauf behaupten. Jn
unſerem Markte war aus zweiter Hand hier und da etwas billiger
angeboten worden, heute werden aber auch hier wieder höhere Preiſe

verlangt. Preis: 132-144 für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Die Lage iſt
unverändert. Preis: 115--127 für 1000 kg ab Hamburg.
Amerik. Maisölkuchen. An greifbarer Ware ſehlt es immer
noch vollſtändig. Die Forderungen für ſpätere Lieferungen hat man
jetzt um eine Kleinigkeit ermäßigt, ſie ſind aber trotzdem noch derartig
hoch, daß der Artikel kaum noch Beachtung findet. Nennpreis:
130--136 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen.
Das Jntereſſe iſt gering, die Preiſe ſind unverändert. Prei 105
bis 108 für 1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen
und -Mehl. Das Angebot iſt etwas größer geworden, die Preiſe
haben einen kleinen Rückgang erfahren. Preis: 130--138 für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Marktlage
ſt unverändert. Preis: 94100 für 1000 kg ab Hamburg.

Tages Marktberichte.
Magdeburger Handelsbericht vom 11. April. (Nichtamtlich

P ima Kartoffelſtärke und -Mehl21,00 A. Raps
kuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kkg.)

Magdeburg, 11. April. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,00 K. die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Leipzig, 11. April. roduktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländ. 145 153 bz., märkiſcher über Notiz, ausländ. 174—180 bz. V.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto, inländ. 133--138 bz. Bf.,
ausländ. 146--150 Bf., Poſener 141--143 Bf. Gerſte, per
1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und
Futterware 128 142 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
144——150 bz. Bf., aus ländiſcher 138--144 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher 121 125 bz. Bf., runder bz. Bf., Cinquantin
146 154 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

Bf. Rapskuchen per 100 kg netto 10,00-10,50 bz. Bf. Rüböl,
geſchäftslos, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges
48,25 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 26--28
Wicken per 1000 kg netto loco 160--170. Erbſen per 1000 kg
netto loco große 200--220, do. kleine 170--190, do. Futter
150 170. BVohnen per 100 kg netto loco 24--28. Kleeſaat
per 100 kg. netto rot nach Qual. 120- 150, do. weiß nach Qual. 150 bis
190, do. gelb nach Qual. 50-—60, ſchwed. nach Qual. 120--150, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notieren z Weizenmehl Nr. 00 22,00 do. Nr. O 19,50 bis
20,50 do. Nr. I 18,00--19,00 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchalen 9,25——9,75 Roggenmehl Nr. 0/I 20,00 do.
Nr. II 14,00--14,50 Roggenkleie 9,75--10,50 4 per 100 kg
excl. Sack.

Viebmärkte.
Berlin, 11. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 2944 Rinder
1358 Kälber, 5916 Schafe, 6519 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt 64 68 b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 60——63 e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 55-—59; d. gering genährte jeden Alters 53--54.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 63 65 b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 62——63 e. gering genährte
58 62. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 60-62 e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 57—-509
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 55--57; e. gering genährte
Färſen und Kühe 50--53. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 83--84 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 70--74 e. geringe Saugkälber 58-—65 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 58——62. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 69--71 b. ältere Maſthammel 61--64
o. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53--60; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
51 b. fleiſchige 49--50 e. gering entwickelte 46--48 d. Sauen
46—-47. Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
glatt ab, es wurde zeitig ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
in guter Ware lebhaft, bei geringer rnhig. Bei den Schaffen war der
Geſchäftsgang glatt. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus
ſichtlich geräumt.

Zuckerberichte,
Magdeburg, den 14. April 1903.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 88 Rend.Nachprodukte excl. 75 Rend. Tendenz: geſchäftslos.

Kryſtallzucker I. 30,074. Brotraffinade I. 29,82.
Gem. Raffinade 29,822. Gem. Melis 209,323.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per April 16,60G, 16,75B. Okt.Dez. 18,056G, 18,15B.
Mai 16,756G, 16,85B. Jan.-März 18,356G, 18,45B.
Aug. 17,106G, 17,15B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 14. Avril 1903.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 16,65. Okt. 18,10.
Mai 16,75. Dez. 18,05. Tendenz: ſtetig.
Aug. 17,05. Jan. 18,20.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, den 14. April.
Weizen Mai 158,00 Juli 161,00 Septbr. 161,75
Roggen Mai 137,00 Juli 139,75 Septbr.
Hafer Mai 131,75 Juli 133,75
Mais Mai 113,75 Juli 12,255 A.
Rüböl Mai 47,80 Oktober 48,20
Spiritus 100 1 70er loco

Börſe von Berlin vom 14. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Vor Eröffnung hatte es den Anſchein, als ob die Tendenz
ſich trotz des geſtrigen ſchwachen NewYorks befeſtigen wollte, weil
die aus London gemeldeten Amerikanerkurſe ſich über New-Horker
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Parikät ftellken. Da ſich ſedoch in ſämtlichen Märkken mik Aus
nahme von Kohlenaktien äußerſt
die Geſamthaltung der Börſe eine
fremde umſatzlos.

nach 394,25 auf Realiſierungen.

Nach Beginn der zweiten Börſenſtunde Verkehr
durchweg ſtill bei zumeiſt ſtockenden Kurſen.

Privatdiskont 224 Proz.

geringe Beteiligung zeigte, war
ſchwache. Heimiſche Fonds feſt,

Konſolidation 390,50

Preisnotierungen für Kuxe am 14. Apru.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Soruffiag 1675 17251 VentbeFriedlicher Nachbar. 3850] Berndardghall h e 87
Seneral Blumenthal. 15700 15800] Beinrode 4775 4825
3önig Ludwig 15500 15750] Burbach 5150Tonſ. Nordfeid. 3475 35501 Tarisfund 5425Zchürbank Charl. 1450] Eime La. A. 79Stebenpianeten 2500] 2550] Friedrichshall 1325 1350Dremonia e 2260 2300 BlückaufSondershauſen 7 10 50
Yorwärts o 7 ö anſaSitberberg e 27 100ErzeKuxe: „dwigsburg 7350 7450re: eſdrungen J und II. 1525 1550Friedrichsſegen 2000] Jobannashall 3675 3700Slückauf b. Neviges 4758 498 Ronnenberg A.G. p 8
Bittoria. 177581 1 Schlüſſel Salzgitter A. G. 1651 1
Witdberg. 2225 75 Wilhelmshal 9850 9900

am 14. April 1903.
Bosicht ans der Landwileiſchäftökammer für die Provinz Sachfen über tatſächlich erzielte Getveldepreiſe

feinſte 16,60

6,00, Erfurt 6,00--7,00

eerrrrereere v h t 7 —”„2-Preis pro 100 Kilogragmm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Neuhaldensleben 15,00 13,60 14,50 14,25Aſchersleben, Stadt 14,40--15,20 13,40 13,70 14,90 17,00 14,20 14,70 S

Gardelegen 14,50 14,80 12,8)--13,10 7 r 20,00 24,00Jerichow II S 12,80 S S eDelitzſch 14,50 15,30 13,25-—-13,80 14,20 15,00 14,00 15,00 S
Torgau 14,75 15,30 12,75 13,25 14,00 15,25 14,00 15,00 7Mansf. Gebirgskr. 14,59--14,80 13,00 13,60 15,00 16,50 14,00 14,75 aQuerfurt 14,70 15,00 13,20--13,50 15,00 16,00 18,50 14,00 2

Bernburg 14,70 S eErfurt 14,50 15,75 14,00 15,30 14,00 17,00 13,75 15,00 7Nordhauſen 14,50 15,00 14,00 14,50 15,00 15,50) 13,50 14,00 e
Heu: Kreis Neuhaldensleben 6,50—-7,50, Aſchersleben 6,00-—-7,50, Halberſtadt (Stadt) 7,00—8,00, Gardelegen 4,60, Torgau 6,00-—6,50, Delitzfch

Stroh: Kreis Neuhaldensleben 6,50 (lang), 5,50 (kurz), Aſchersleben 2,50-8,20 (lang), 2,00--2,50 (kurz), Halberſtadt 5,00-—6,00 (lang),
3,50--4,00 (kurz), Gardelegen 3,00 (lang), Delitzſch 4,50 (lang), 2,50 (kurz), Erfurt 3,80-4,80 (lang).

Kartoffeln: Kreis Neuhaldensleben 3,50--4,50, Gardelegen 4,00, Delitzſch 4,50-—5,00, Torgau 4,00-—4,50

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aſs. Leipzigerstr, 10, Bitterfeld u, Delitzseh, An- u. Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weehsel- Verkehr ote.

geg. 3 Nineſuß Di dende 190 100 Dividende 1901 1903 Dividende 1801 1908rie onovolAnlethe. 806. G Breslauer Wechſel-Bant 47 S Séz. G EgeſtorffSalzwerke. SangerCoursuotierungen do. v. 1881/18 4. 5 „8O0z. G Comm. u. Disk.-Bk. t 6 t z Ellenburger Kattun. 3 7 133 98 a e h ä 6 1868828
Jl ni che Rente 4 Darmſtädter Bank 4 1141.250 G Flöther Maſch.Akt. 4 1115,000 G Schleſ. Zinkhütte St.-Ak 16 oDextt. e h v. 1899. 5 101606 Deſſaner Landesdank. 6 165,106 elſenkirchen Bergwerk. 12 11 185 60b; G do. do. St. pa. 16der Berliner Börſe vom 14. April, ODeſterr. Goid R ne 2 Deutſche Bant I1 212 500 6GSerresheimer Giashütte. 12 12 172.5 Schuckert 6 (0 (26062 Uhr R chmittags do. Kronen -Rente. 4 101,606 S do. Genoſſenſchaftsbank 1100.60 G Geſ. f. elektr. Unternedm. 4 2 92,60 Siemens Glasinduſtr. 18 145,596 G

achmittags. Port. Staats Anl. 8abg 50,20b5 G DiscontoCommandit 11909.50 Elauziger Zuckerfabrik 11 22116 00 G Staßfurt Chem. FJabr. 10 8 182.80Rumän SiaatsAnt 4 88 zen rein 5, 7 1328 b d Se 72 58 10 b. G Stolberger Zint Akt. 5 1139.506 G
o v J ank-Vere e 2 a e M chi hPreufßiſche und deutſche Fouds. Ruſſiſche StaatsAnl v. 1880 4 101 286 Gotdoer rund Creditdan 5 S 187233 Pacetſahet.:: e 4 Sake ehkedin e men 8 23338Schwed. Staats Anl. v. 186 32 5.00, 40 Leipziger Bank g0bz G Harpener Berghan 12 (10 tee 30 b G Thüringer Salinen 5 71006 6

Zinsfuß do. v. 1890 32 19. 306 do. Creditanſ alt 11174 750 Hartmann, Sächſ. M. F. 5 2 132,90 Wegelin Hübner 12 9 129.756 Bdeutſche Reichs Anleihe 3 102 806 Ungar. Kronen Rente. 4 100 40C0 Magdebg. Privatbank 7 94,00 o BHibdernia Shamerock. 13 1185 s Weſteregeln Atkali 17 1216 90 62 35 822 do. 3'/2 33.00b Mitteldeutſche Creditbant. S 1113 00 G Hildebrand Mühlen. 7 48 Mäalzerei Wrede 4 122508
Preußiſche konſ. Anleihe 12 75 do. GoldAnl, Eiſ. Tor. 3 89,706 z. 7 37 1 0 183 832 Zeitzer Maſchinen 14 7 188,600 6Hremer Stacko An v. 1866 3 55 1028 Preuß. BodenCredi 7 7 144.106 Körbisdorfer Zucerfaörit. /21 4 115506

do. v .1902 3 9c on r 9 112503 di r 13 48 3835o Hyp.-B. (Speelh.). 14,60 o pziger Brauere ebez 385828 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do. do. (Hübner) volle 7 7 134305 B Leopold haller chem. Fabr. 2 1 e Wechſel Courſe.
be der S ars Anl. v. 1596 u Reichsbank G 153 906 S Luiſe Tiefdau tkonv. z 5 Privatdiskont 21Sachſiſche Rente. 90,708 Dividende 1002 190 e r r z de C 333828lin e 190 z Schaffdauſ. BankVerein S 133303 S Vorddeutſcher Lioyd. 22 198 Schweij 100 Fr t. 81,356 Bzandſchaftl. Zentral. 04 106 i x „33 Shleſiſchee A ank-Verein. Gr 143,5060. Mord ſtern e degeraert 20 822 Mal Pläg 190 L. 81454do J. 100 606 DortmundGronan St.Pr. Se 1202 50b G Oberſchl. Eiſenb.Bedarf. 1I16506 Je r e 140do. 3 56 200 Sale Heiſt Eiſen Ata.. Se 92 e ener.. 2 1104892 Amſterdam 100 G. i. 169006andſchaft d. Pror. San 4 S do. do. Oblig. zh 3 9 .290 6 Phönix B.vitt. Lit. A. 7 132.75 Beig. Platz 100 Fr. u. 8135re e J 100 308 LübeckBüchen 1163 10r5 Rieded Montanwerke. 14 e 12 207.30 B Font. j Livre Sterl. rage 2038.54do. de 5 2 91 000 Marienburg-Mlawta 12 Roſtter Braunkohlen. 14* 14 199,2063. Lond. 1LipreSteri Monate t 203 sdalcſe Stadranleth 3 11038926 do. do. St Pr. 5 1123.208 JnduſtriePapiere. do. Zugerf. 1152 252 Haris 100 Fe. 5145de do. d fie J. 100 300 Oſtpreußiſche Südbabn 6 92,50 b G Sächſ. Thür. Braunk. 8 1126.00 e B Wien 100 ar. 7777 z. 35 356Vraunſchw ev 2 5 do. 0 do. S. Pr 45 de. St.Pr. g De 131 sv n e z 97.0066 e en Lsa. B. 15 o 7256 Veſ Mwg d o 192606. 92 er rl. m. Brauh. a vvowvvvuwaaaoeräöääzievvarnnaoowwwweaaaaaaawwwwaaaaeeedo. Serie XIX.. J 96 756 G 388 G do. Patenhofer 2 12 219 006

s (Hann. Boden Kredit Jtai Meridionaibahn 6 15 958 v d Brauerei Schultheiß 14 14 236 105 6 Schluß Courſe.2 3 Pfandbrieſe. 32 99 506 0 do. Mitrelmeeroahn 4 T 525 do. Union Gratweil. 5 5 111 50wen St Dobe eo J Stento Pr. Hut de 3 16900 an lett. n Tendenz: Ziemlich feſt.
9 Pidbr. das eeige u 33382 e eher Rinde 2 T 77 Je rig v. r 5 D 48 See e See iſt e e e z 38 n Südbahn IIIIIIIIIIIIIIIII 7e 1 5 57 er e C er u er ner Han e eſe a IIIIIIIIIIIIIII d e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIdo unt. bie 1606. 3 e 8,004 Canada Pacific e 95 22 126 206 Schwargtztopff h 13 10 x 228,000 7 Darinſtädter van h 140,90 See Den h 1387
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Versand sämtlicher HMineralwässer äanreh die Verwaltung der K. Rineralbäder

gl. Ba
Bäcder vom [5. April bis 1. November.

Weltherühmte eisenhaltige Koohsalzquellen (Rakoczy, Pandur, Max runnen, Bockleter Stahlwasser*), Sole mit reichetem Kohlensäuregehalt fär
Trink- und Badekuren. Reichhaltige Kurmittel. Besondere Heilanzeigen: Magen-Darmerkrankungen; Herz-, Leber-, Nierenkrankheiten. Bleich-
sucht, Foettleibigeit, Z2uoKkerkrankheit, FrauenKranEheiten.

Kissingen und Bocklet.
Aufsechlüsse über alle An-
fragen unentgeltlich vom

Be

Kurverein Bad Kissingen

Preisgekrönt: SKechs. Thür.

a Städtisches Eisen-Moor: Bad r
Bannstation. Schmiedl eberg Postbez. Halle

vorzügl. Erſolge bei Gieht, Rheumatieamns, Nerven- u. Frauen
Krankheiten Geenude Waidgegend. Saison: 1. Mai bi- Ende Septbr
Prosp. n. Ausk. d. d Stätt. Rad Verwalt. n. Bade arzt Dr. m h

Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

Königliches Soldad
Babnstrecke Leipaig-Oorbetha.
und andere medizinische Bäder.
Gradierwerke von 1821 m Länge
durch das

Dürrenberg a. S.
Solbäder, Kohlensäure-, Alutterlaugen-

Flussschwimm- und Wellenbäder.
Inhbalierha'le. Prospokte kostenlos

Königliche salzamt.
wer de er m. er et L

Auubdoto Prospecs
gureh die Bude- Direction u. do

h das Verbandes Deutecher Osatoeubäder

We

Veronica montana
Nerventhee

Rur aus dem beiſkräſtägen Krante des Berggrundkells bestehend.

Anes bewähries Hausmittel bei alen Nervenleiden:

NMigräne, nervösem
Sehwir delanfällen,

Packete à l M., für

Kopf- und Zahnschmerz, Seh'aflosigkeit,
Evilepsie, Krämpfen, Nervenschmerzen,

Mattigreit, Nervenschwäche, Nervenzucken, Angstznständen ete.
lange Zoit ausreichend, sind zu baden bei:

Helmbold Co., Drogenbdlg., Leipzigerstr. 104.

Perſonen, S
die verlangt werden.

Die Zuführung von
Glas-Perſicherungen

und der Nachweis von Vertretern
wird von erſtklaſſiger deutſcher
Geſellſchaft beſtens honoriert.
Offerten erbeten unter o. 3887 an

2. L. Daube Co., Köln. G

en. nAdminifſtrator
für Vertrauensſtellung zur
Vertretung des Prinzipals wird
zu baldigem Antritt auf acht
Wochen für größere Rüben-
wirtſchaft der Provinz Sachſen
geſucht. Gefl. Offerten mit Ge
baitsanſprüchen befördert unter
Z. n. 327 die Exped. d. Ztg.

Jung. Hofverwalter
wird zum 1. Max geſucht. Zeugnis-
abſchriften nebſt Gehaiisanſp erb

Rittergut Na Kröhlitz
bei Weißenfels.

Junger Herr aus guter Familie
ſofort als

EIeve
geſucht. f4122Viktoriag-Apotheke, Magdeburg,
Ph. Gramatke Dr. V. Oehlmann.

Eine erfahrene

Mamſell
wird zum 1. Juli geſucht.

Zeugnisabſchriften nevnt Gehalts
anſprüchen erbeten.

Rittergut Markröhlitz
bei Weißenfels.

Zum 1. Juli eventl. auch
früher wird ein anſtändiges, junges
Mädchen, das Erfabrung im Haus
balt hat, auf ein Rittergut Nähe
Eislebens als (5599

Mamſell
bei 240 Mk. Gehalt geſucht.
Meidungen w. u. Chiffr. T. o. 328
an die Exped. d. Zeitung erbeten

Suche per 1. Mai f. thüringiſchen
Badeort perfekte (5621

MIaummsell.
Nur erſte Kraft. Gefl. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen x. erbitte
unter O. 838 an aasenstein

Vogler A. -G., Leipzig.
ch

Geſucht zum 1. Juni tüchtiges
Stubenmädchen (waſchen, plätten,
nähen, ſervieren).

Reichardtſtr. 13.

Lernende für Manufakturwaren
ſucht Wernmer, Leipzigerſtr. 78.

Perſonen, e
die ſich anbieten. J

8 junge Verwalter,
18, 19x, 20, 21, 23, 232, 24 und
25 Jahre ait, ſämtlich im Befſitze
auter Zeugniſſe, ſuchen bald oder
ſpäter Stellen durch das Zentral-
Siellen Vermittlungsburean,
Jnh.: Willy Kühn, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 3.

Handels er. eingetr. Firma.
Telephon 2233.

Für 4 Männer, 12 Mäcdchen,
ferner 1 Mann, 2 Burſchen, 10
Mädchen, deutſche Leu e, ſucht ſof.
Stelle als Feldarbeiter auf je
eine Stelle- (5448

Arbeitsnachweis
der Landwiritiſchaftskammer
für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, T.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier,
Mädchen und Knechte beſorgt
unter Garantie (4989

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler,

Am Güterbahnhof 2
I Vermietungen.

Grünſtr. 31
herrſchaftl. II. Etage, 5 Stuben,
Kammer, Küche und Speiſekammer,
Gartenbenutzung, 1. Oktoder für
700 Mk. zu verm. Beſicht. 10- 12.
Julius Becker Martinsberg 9.

Blüceherstrasse 14
S große herrſchaftl I. Etage, 9Zim.,

reichl. Zubehör, Balkon c. 1. Okt.

Advokatenweg 48,
Ecke Mühlweg, iſt die Man
fardentwohnung, beſtehend aus ge
räumiger Stube, Kammer u. Küche,
an einzelne Dame oder kinder-
loſes Ehepaar 1. Juli zu verm.
Pr. 250 Mk. Näh. im Bureau der
Rechtsanw. Dr. Keil und V. Köller.

Per 1. Okt. zu vermieten:
Am Kirchthor 17 howhbherrſchaftl.
Wohnung, Zentralbdeizung, elektriſch

irrt und Gaseinrichtung, 12 teils
ſebr gioße Zimmer oder mebr;
Händeiſtr. 20 große Zimmer
Hochparierre, eventl. mit Unterge-
ſchoß, ho vherrſchaftliche Einrichtung;

Händelſtr. 21 7 Zimmer und
Zuredör, desgleichen (5455Gr. Ulrichſtr. 18 7 Zimmer und
Zubvehör, de gleichen. Näheres bei

Hermann Pfeier,
Gr Ulrichſtr. 18.

Uleſtr. S, part.
6 ZJimmer, Bad, Balkou,

X Garten, Küche im Souterrain,
m. all. Zuveh., 1200 Mk., Okt.
zu verm. Veſicht. 4-5 Nachm.

dJägerplatz 12
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend
aus 4 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, für 550 Mk. 1. Okt. 03 zu
verm. Näheres b. Hausmann.

Mühlweg 44, II.
5 Zimmer, Bodenkammer u. Zu
behör, Reranda, Gartenbenutzung,
mit Zentralheizung, an ruhige
Mieter Oktober zu vermieten.
Beſichtig. nachmittags 2—3.

Magdeburgerſtr. 63, II.
iſt bochherrſchaftlich eingerichtete
Wohnung, 6 Zimmer, Bad c. ver

X zu vermieten. Fr. Weise.
ar jalber ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Räheres II. links.

Kirchnerſtraße 10, I.
(am Bahnhoß), derrſchaftl. halbe
I. Eiage, 5 St., K., K., Bad, Gas,
evtl. elektr. Licht, zwei Aufgänge,
z. 1. 10. zu verm. Beſicht. von
11--3 Udr d. Schönerſtedt, part.

Zu vermieten in vornehmſter
Lage(Zentrum) eine ſehr geräumige
hochherrſchaftl. Vohnung,

12 Zimmer, gr. Saol, Gas, Bad,
Kloſetts, Veranda mit ar. Garten zc.,
verſetzungshalber ſof. od. ſpäter.
Auch zu Geſchäfts oder Bureaus
zwecken in dieſer bevorzugten Lage
geeignet. Näheres zu erfahren d.
Rudolf wosse, Brüderſtr. 4.

Leipzigerſtr. 54
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend
aus 5 Stuben u. Zubehör, für 650 Mk.
ſofort oder ſpäter zu vern. Näh.
Leipzigerſtr. 70 71 im Kontor.

Marktplatz 13
halbe zweite Etage ſofort oder
ſpäter zu vermieten. 860 Mk.
Naheres Große Steinſtraſze 19
im Privat-Bureau,

6Marktplatz 13
ſchöner Laden, 5 Schaufeuſter, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näh.
Gr. Steinſtr. 19 rinot-Bureau.

Svchöner Ectladen
mit Kellern u. anſtoß. groß. Wohn
ſof. oder ſväter vreisw. zu verm

Hoelberſtädterſtr. 5, p. l.
7 vSteinweg 2

Laden mit Ladenſtuve ſofort oder
ſpäter zu vermieten. Näheres
Gr Steinſtr. 19 i. Privat-Burcau.

Germarſtr. 5 hechv.. 2 größ.,
freundl. möbl. Zimmer zuſ. oder
einz. per 15. April zu vermieten.
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Grösste Auswahl inGelegenheitskauf:

r Neuheiten in Bast-Seide,
glatter, in gemusterter, in bedruckter BRasteSeide-

Pack s Mtr. Reine Seide (80 emn breit) 16 M.
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, Halle a. S., Gr. Steinstrasse 88.

n Freitag, den 17. April, abends s Vhr Win den „Tnaliarestsäien“

II. Populäres Konzertdes Halleschen Streichquartetts
(Knoch, HoCmann, Hopfſer und Sehwendler).

MitwirKende:PIn. Eilse Held (Sopran) und Herr G. Trautermann (Tenor).
OAuartette von Haydn und Beethoven und Gesangsvorträge.

Karten 50 Pfg., im Vorverkauf 40 Pfg., Familienkarten (für
3 Poers.) 1 Mk. dei Heinrich Hothan und Reinhold Koch
pri in den durch Plakate bezeichneten Gesehäften. Numerierte Karten

i 1 Mk. nur bei Hothan und Koch.

Saalschlossbrauerei.
Vollständig renoviert!

Qrösstes und schönstes Verkehrslokal.

Diners von 12--3 Uhr.
F.

Hochachtungsvoll

Winkler.
8906080996260266086600
StadtCheater.

R den 15. April 1903,
mittags 3 Uhr:

3. Schüler u. volkstüml. Vorſtelluns
zu kleinen Preiſen:

DieJungfrau von Orleans.

Eine romantiſche Tragödie in 5 Auf
zügen und r Vorſpiel von

n Schiller.Land n Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende e 6 Uhr.
Abends 7x Uhr:

206. Vorſtellung An MWonnement.
2. Vi

188. Vorſtellung im den Avonn.
Farde:Beamtenbilletts dern VFiltigkeit.

Zum z Male:
Trompeter von Säkkingen.

Romantiſche Oper in 3 Akten
nebſt einem Vorſpiel von R. Bunge.

Muſik von Victor Neßler.
Perſonen des Vorſpiels:

Werner Kirchhofer
stud. jur. A. v. Manoff.Conradin, Landsknecht,

Trompeteru. Werber C. Brandes.
Der Haughofmeiſter

der Kurfürſtin von
der Pfalz

Der Rector magnifieus

der Heidelberger
Univerſität Theo Raven.

gn Student E. Lübben.andsknechte u. Werber, Studenten,

Pedelle und Kellerknechte.
Perſonen des Stückes

Der Freiherr vonSchönau. W. Rabot.
Mariz, deſſen Tochter M. Eteblad.

afoon Wtiven
Theo Raven.den geſchiedene Ge

mahlin, d. Freiherrn

wägerinDamian, des Grafen
aus zweiter

R. Pöttcher.Be Kirchhofer A. v. Manoff.
nradin E. VBrandes:

Ein Diener des Frei

herrn R. Heinze.g. Kollerknecht Alois Naß.
Herold C. Stahlberg.t Jm 2. vit:Grofſes BallettArrangement:

Maikest,
Arrengiert von der Ballelttmeiſterin
Adele StadibergWieſt, ausgeführtdon derſelben u. dem Corps de ballet.

R. Böttcher.

Crawford.

iblume A.Stahlberg.
Idmeiſter Lina Thier.
ig Mai Dvworſchack.

ühlingsbote E. Lagrange.
Kaffenöffn. 7 b iilees 7x Uhr.

Ende 10x Uhr.SeeBio Reise um äle Erde.

7 nicht aus en v
sondern aus

Gefreidekon

bergestel ist das
ca teste un

mich

We r g.

u Pheater,
Direktion E. M. Mauthner.

Mittwoch, den 15. April 1903:
Die japanische Vase.

Donnerstag: Sein Doppelgänger.

Walballa- Theater.

Direktion: Rüeh. Hubert.
Heute Dienstag,
den 14. d. Mts.

Vorletzte Vorſtellung

des brillanten
Oſterprogramms.

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Am n nächſte Nähe

es.
Nur noch S CTage!

Gaſtſpiel von

Iittlo Pich,
weltbekannter

Grotesque Humoriſt.

Brandiäni-
Trio,

Wunder-Equilibriſten.

The thres
Bucefals,

einzig exiſtierender großart.
enfelsAkt.

e7993680688
Zirkus Drexler

Halle, Roßplatz.
Dienstag, den 14.

1903, 8 Uhr abends:Äußergewöhnliher

Gala-RovitätenAbend.
Mittwoch, den 15. April 1903:
2 brill. Vorſtellungen
nachm. 4*/2 und abends 8 Uhr
mit ſtets abwechſelndem neuen
u. hochamüſantem Programm.

jer Nachmittags Vor
ſtellung hat jeder Erwacſene
das Recht, auf ſein gelöſtes
villett (auf allen Plätzen) ein

Kind unter 10 Jahren frei
einzuführen.

Das Programm der Nachmittags

Vorſtellungen iſt ebenſo inter
efſant wie das Abendprogramm
und beſteht ans 14 Nummern.

—S7 Hochachtungsvoll

W. Drexler.
Direktor u. allein. Eigentümer.

Kostüme-Röcke,

April

Die Vorzüge meiner
Schultorniſter

Erfolg.
ſolide haltbare Qualität und billiger Preis ſichern mir dauernden

Alljährlich rig der Umſatz, weil ſich haltbare Ware
ſelbſt am beſten empfiehlt.

Schultorniſter für Knaben und Mädchen
in großer Auswahl von den billigſten bis zu den feinſten.

G. F. Ritter, Feipzgerſtr. 90.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

GeneralAgentur.
Eine alte S ernungs Geſenſchaft ſucht für

Halle a. S. mit Bezirk einen
GeneralAgenten (Erbdirektoy.

Der Direktor iſt z. Zt. in Halle und bittet Offerten
Isub T. I. 325 in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ansvirtige Theater.

Mittwoch, den 15. April 1903.
Leipzig (Neues Theater): Louiſe.
Leipzig (Altes Theater): Die

Dragoner. Vorher: Schmalrehchen
im Treiben.

Weimar (Hof-Theater): Die Walküre.

Künstliche Zähne,
Plombieren,

Zahnoneration
nach bewährtesten Methoden.

Rich. Schenk,
prakt. Dentist.

Gr. Ulrichstr. 56, II. Etage.

Fauer-Kleider,
Fauer-Zlusen,

Fauer
Morgenröcke,

Jrauer-Schürzen

Trauer-Tücher,
Fauer-

Kinderkleider.
Anerkannt

grösste Auswahl
Anerkannt

villige Preise!
Anfertigung nach Mass

in kürzester Zeit.

ermann

Xöni e
am Leipziger Turm.

Auswanhlsendungen
bereitwilligst.

e
Bereichert Hanmnm und
Frau: Der Mann erhält
dadureh eine dessere
Kost und äle Frau hat

geringero
WirtscharſtsKosten.

ch
Akad. geb. Herr ſucht hier oder

ausw. für einige Wochen ruh., ſtill.
Aufenth. z. Anfertig. wiſſenſchaftl.
Arbeit. Kl. Fam., einz. Dame bevorz. Kein Penſionat. Ausf. Off.
subd T. u. 330 a. d. Exp. d. Zig.

Gute Penſion ne u

Klettenwurz el -Haaröl
feinſtes, beſtes ters zur Er

haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, es ver
hindert das Ausfallen und frühe
Ergrauen desſelben und die
ſo läſtigen Schinnen, à Fiaſche 75
und 50 Pfg., empfiehlt

Albin Hentze,
Schmeerſtraße.

S y gs

S 2
2

arantiert naturrein, l 3

ell haltbar empfiehlt e
Carl Sator,S Elſenfeld-Obernburg a. M.

öherehen

airo Art
Ggeretten- fabrik

Feunion
DResoen A

Prinzenſtraße 15, I. I.,Hauptbahnhof u. dliebexcblat.

Nebenverdienst
auch selbst. Existenz ohne Mittel,
ca. 200 Angoeb. i. all. nur denkb.
Art. f. Damen u. Herren jed. Standes.
Ausk. L. Eichhorst, Delmenbhorst.

Damenputz.
Hüte werden chic und geſchmack

voll garniert und moderniſiert
40, II.

d HAMSRG ST u 23orremse. Fünf Mark
Oſtergabe für ein krankes oder ſonſt
bedürftiges Gemeindeglied ſind mir

ohne eins zugegenaen.
Herzlichen Dank!

Familiennachrichten,.

Verlobungs Anzeige.

Elsbeth Schröder
Max Lindau

Verlobte-
Ledendorf. Sehkeudit2z,

Geburts Anzeige.Statt beſonderer Sekhnng. Hrn. J.
Zimmermann (Gr

Verlobt: Frl. Alma Bieſi mit

Die glückliche Geburt eines ge ſtein-Wernsdorf). Frl. Elleſunden zeigen hiermit 2n Kieſel mit d 5 T
Halle a. S., den 13. April 1903.1 Heis Erfurh) nunCarl nd F Beran mit Hrn. n

aeumer u rau Pawiber S rlenny geb. Boré. Martha Pendorf mit Hrn.
Geburts Anzeige. Leiche (Caaſchwitz Croſſen a.

Statt beſonderer Meldung.
Durch die am 10. April glücklich

eines munkterenerfolgte Geburt S. rig
Frl. Margarete Schlichter mit

Oberlandmeſſer,
Willy Patzſchke

(Münſter-Arnsberg in Weſtf.)Mädchens wurden hocherfreut Frl Magdalene Clauß mit Hrn
Wachsdorf, den 11. April 1903.

C. Säuberlich und Frau
Elise geb. Wagner.

Todes Anzeige.
Statt besonderer Meldung
Gestern, den 13., vormittags

102 Ubr verzchied sanft nach
kurzen, schweren Leiden unsere
herzensgute, liebe Mutter, Frau
verw. Schneidermeister

Rosine Hentschel
geb. Kelkerim 68. eder ahre.

14. April 1903.Dis trauernden Hinterbliebenen

Gesechwister Hentschel
Gr. Steinstrasse 9.

Halle a. S.,

Dankſagung.
Beim Heimgange

ieueren Entſchlafenen iſt uns
von nah und fern eine ſo innige
r bewieſen worden, daß

dürfnis iſt, auf dieſem
Wege unſeren herzlichſten Dankes uns

auszuſprechen.
Döblitz, im April 1903.

unſeres

Rehmsdorf). Frl.

Bangkol). l. Agnesmeier mit Hrn

eehauſen). Frl.

Otto Werth (Berlin
Nanny

wedel Schmölln).

Fritz Preſting (Dresden).

mann m. Frl.
felder (Schönebe

re DeGeboren:

itimeiſter u.

Verehelicht: e Max Hart-

Ein Sohn:
Kammerherrn Konrad v. S T
(Stolzenfelde). Hrn. Aſſeſſor
J

ühn (GrFagt rn s

ax Schröter a
Margarete

Kaulitz mit Hrn. Albert Stein

h rElſe Müller mit Hrn.küner (Magdeburg--Köln).

gr. Eliſabeth Pleuff mit Hrn
ugen Lede re (Magdeburg

Münch
Willy Beck (Kl.

Rodensleben Niederndodeleben).
rl. Eliſabeth Regner mit Hrn.
itz Klingeberg (Domersleben-

Margarete
Müller mit Hrn. Be

See n Bee eehrer Hermann Seger (Sal
Frl. LilliMumm m. Hrn. Oberleutn. d. Reſ.

ohanne Hirſch
a. Elbe).

Leonhard Abel m. Frl. Bertha

Hrn

Hr.

rnFamilien Stamm und geg Borcke (Brandenburg).
Schüssler.

Justine Hindorf
ged. Herſurth

le e rache ſind, danken
ver i 2rroda, Mücheln,
Berlin, Thalwinkel.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Seboren: Eine

du otsdam).

Fr. Margarete Hocke

leben). Johanne
(Nordhauſen).

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldnung.

Nach Gottes unerforschlichem Ratſchluß entſchlief ſanft heute
früh um 4 Uhr nach ſchwerem
Gatte, unſer guter Vater, Bruder und Schwager,

der GutsbeſitzerEmli Oscar Stöher
im Alter von 58 Jahren und zwei Monaten

Dies zeigen tiefbetrübt an
Schafſtädt, den 13. April 1903.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag um

143 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

ſt Becker (Bresla.
erichtsrat a. D. vr

r. Bant
direktor Fr. Grimſehl (Dresden

(Erfurt)
Fr. Minna Leonhardt m

Ru c
(Magdeburgo). Fr. Emma Chockr

Leiden mein innigſtgeliebter

Tochter:
re rrn. Oberleutn. v (Magder burg). Hrn. Ed. Frieh (Nord-Dankſagung. hauſen). Hrn. Rittmeiſter

r die vielen Beweiſe von von m m
Teilnahme, die uns anläßlich Graf von J
des Hinſcheidens unſerer teueren Klein SMutter, Schwieger, Groß und Gere rin 7 Dreher

oe e wagen Zeitz). Hr. Generalmoi

TodesAuzeige.
Am erſten Oſterfeiertag früh 6 Uhr verſchied nach ſchwerem

Leiden unſere teure Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Elsbeth Sehnert
im Hauſe ihrer Schweſter in Schwerz.

Ulzigerode und Schwerz, den 12. April 1903.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. d. Mts., nach

Gotthilf Sehnert.
Lina Sohnert geb. Hühne.
Hargarete Dippe geb. Sehnert.
Gotthilf Sehnert.
Franz BDippe-
Linny SsSehnert geb. Wädicke

und fünf Nichten.

mittags 2 Uhr in Ulzigerode ſtatt.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe inniger Teilnahme bei

unſeres inniggeliebten und herzensguten, treuſorgenden
rs, Schwieger und Großvaters

Louis Kriegerſagen wir allen denen, die ſeinen Sarg mit Blumen ſchmückten
und ihn zur letzten Ruhe geleiteten, ſowie für die troſtreichen
Worte des Herrn Paſtor Leſſer unſeren herzlichen Dank.

Höhnſtedt, den 12. April 1903.
Die tieftranernden Hinterbliebenen.

dem Hin

r

r
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jena, 11. April. Die Jahresſitzung der deutſchen

Jrrenärzte wird am Montag, 20. und Dienstag, 21. April hier
ſtattfinden. Als Sitzungslokal iſt der Hörſaal des phyſikaliſchen Jn
ſtituts zur Verfügung geſtellt worden. Das Lokalkomitee, das unter
Vorſitz des Hofrats Prof Dr. Binswanger von den Herren Privat
dozent Dr. Berger und Strohmahyer gebildet wird, hat ſich bereit erklärt,auf Anfragen uſw. Auskunft zu erteilen.

Berlin, 11. April. Der vom 1. April d. J. ab zum Vorſteher
des akademiſchen Meiſterateliers für Bildhauerei ernannte Senator,
Profeſſor Ludwig Manzel iſt kraft ſeines Amtes und für die
Dauer desſelben Mitglied des Senats de
Akademie der Künſte geworden Für den Reſt ſeiner Wahl

periode, das iſt bis Ende September 1903, und für die Dauer der
nächſten, bis Ende September 1906, iſt der Bildhauer, Profeſſor
Adolf Bruett zum Mitgliede des Senats gewählt und
vom Herrn Miniſter berufen worden. Jn Beſtätigung der
ſtatutenmäßig von der Genoſſenſchaft der ordentlichen Mitglieder voll
zogenen Wahlen ſind ferner: 1. der Maler Profeſſor Ludwig Paſſini,
2. der Maler Profeſſor Paul Meyerheim, 3. der Maler Profeſſor
Woldemar Friedrich, 4. der Architekt Geheime Regierungsrat
Profeſſor Dr. Hermann Ende, 5. der Architekt Geheime Regierungsrat
Profeſſor Julius Raſchdorff, 6. der Muſiker Profeſſor Friedrich
E. Koch, 7. der Muſiker Profeſſor Albert Dietrich für die Zeit
oom 1. Oktober 1903 bis Ende September 1906 zu Mitgliedern des
Senats weiterberufen worden.

Ein neues Römerlager iſt allem Anſchein nach in
Weſtfalen entdeckt worden, und zwar in dem ſüdöſtlichen Teile
W der oberen Lippe und Ruhr, nahe den Städten Lippſtadt und

rilon, etwa 5 Kilometer öſtlich von der kleinen Stadt Rüthen.
Es iſt ein Erdwerk von ungefähr 7 Hektar Größe und
liegt auf einer die Gegend beherrſchenden, nach allen Seiten
Ausblick ge währenden Höhe (ungefähr 400 Meter) nahe an einer
alten Straße, die das Tal der oberen Lippe mit dem der
Diemel verbindet. Durch zahlreiche Querſchnitte iſt bis jetzt ein
Spitz graben von 1,20 Meter Tiefe und 2,40 Meter Breite feſt

entimeter hohen Walle begleitet wird und als Form des
a gers ein Viereck mit abgerundeten Ecken ergibt, etwa 235 320

Meter). Jn den ſchnurgerade verlaufenden Wällen ſind drei
Tore von 9 Meter und eines von 10,50 Meter Breite ermittelt
worden. Auf der Jnnenſeite liegt vor jedem dieſer Tore ein bogen
förmiger Wall, der einen mit der Breite des Tores als Halbmeſſer be
ſchriebenen Viertelkreis bildet. Die Kleinfunde ſind bis jetzt gering an Zahl
etwa 120 Scherben, zwei Nägel von 9 und 20 Zentimeter Länge,
einige größere und kleinere Lavabrocken (Reſte von Handmühl-
e en), dazu Brandſchutt, Aſche und viele zerſtreute Holz-

o

in worden, der auf der Jnnenſeite von einem nur noch 2090

hlen. Unweit des Lagers iſt im Frühjahre 1902 eine römiſche
Münze (aus der Zeit Domitians) bei der Ackerbeſtellune worden. Die Auffindung und bisherige (nur vorläufig
Interſuchung iſt dem Seminaroberlehrer A. Hartmann in Rüthen

r verdanken. Er berichtet darüber im „Sauerländiſchen Gebirgsboten“
1903, S. 36-38), dem Blatte des Sauerländiſchen Gebirgsvereins,

der einen kleinen Beitrag für die Vorunterſuchung bewilligt hatte.

Perſonalnachrichten.
Veränderungen in den Pfarrſtellen der

Provinz. Die Oberpfarrerſtelle zu Torgau, mit der eventuell
die Königliche Superintendentur und die Kreisſchulinſpektion Torgau I
verbunden werden können, ſoll infolge Emeritierung ihres jetzigen
Jnhabers zum 1. Juli d. Js. neu beſetzt werden. Das Geſamt-
einkommen der Stelle einſchließlich des auf Amtswohnung und Garten
hutzung entfallenden Teiles beträgt zur Zeit 5385,36 Mk. jährlich,

Königlichen

wovon jedoch die geſetzlichen Beträge an den Penſionsfonds abzuführen
ſind. Bewerbungen bis 23. April an den Magiſtrat. Dem Pfarrer
Kleinſchmidit in Emersleben, dem Oberprediger Jahn in Salz
wedel und dem Pfarrer Arndt in Eisdorf iſt mittels Allerhöchſten
Erlaſſes vom 16. März d. Js. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe ver
liehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Oberpfarrſtelle an
St. Katharinen in Salz wedel iſt der bisherige Diakonus an dieſer
Kirche O. F. A. Lübeck berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem Oberkonſiſtorialrat Nitz e zu Magdeburg
der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe, den Gerichtsvollziehern a. D.Robert 8 o lter zu Magdeburg-Neuſtadt und dem Totengräber und

Nachtwächter Friedrich Weiße zu Roßleben im Kreiſe Querfurt das
Allgemeine Ehrenzeichen. Der Gerichtsaſſeſſor Küntzel in
Nordhauſen wurde zum Amtsrichter in Aken ernannt,

Sport und Jagd.
Rennen in BerlinCarlshorſt, Montag, 13. April. Oſter-

preis. Wert 6000 Mk. Diſtanz 1600 m. Hrn, E. Walters Repnitz
(Jones) 1. Graf J. Sierſtorpffs Paroli 2 Hrn. ZerſchKöſtritz'
Drotta 3. Tot. 46: 10. Platz 47, 67, 120: 20. Blumenhof-
Jagdcennen. Wert 2000 Mk. Diſt. 3500 m. Lt. v. Lewinskis
Feuerfeſt (Lt. v. Goßler) 1. Frhrn. v. Neimans Mein Junge 2.
Lt. v. Schmidt-Paulis Crack 3. Tot. 22 10. Platz 26, 26: 20.
Erika-Hücrderrennen. Wert 2000 Mk. Diſt. 3200 m. Mr.
Happys Freiſchütz (Winkler) 1. Lt. v. Löbbeckes Goldjunge 2.
Hrn. F. E. Velchs Jlex 3. Tot. 24: 10. Frondeur-Jagd-
rennen. Wert 2100 Mk. Diſt. 3500 m. Herzog A. F. zu
Mecklenburgs Aza (Lt. v. Roſenberg) 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
Gardez la Reine 2. Hrn. v. Lückes Pius 3, Tot. 56: 10. Platz 38,
27: 10. Eventail-Jagdrennen. Wert 3000 Mk. Diſtanz
4000 m. Hrn. H. Lemckes Mifſſie (H. Müller) 1. Hrn. J. Kühns

Kathrein 2. Hrn. H. Strubes Satanella 3. Tot. 35: 10. Platz 27, 26,
30 20. Preis der Flora. Wert 3000 Mk. Diſt. 4000 w. Hrn.
O. Kampfhenckels Minneſänger (Herr Otto Suermondt) 1.Lt. K. v. Zinglers Betſchweſter 2 Ichrn. v. Neimans Michelangelo II.

Tot. 20: 10. Preis von Strausberg. Wert 2100 Mark.
Diſtanz 3290 m. Hrn. H. v. Stettens Ausländer (Böhme) 1. Hrn.
C. Kreuzburgs Triſtan 2. Tot. 24: 10. Platz 24, 28:20.

Das große Dresdener Handicap im Werte von 10 000 Me.
bildete die Hauptnummer des geſtrigen Eröffnungsrenntages in der
ſächſiſchen Hauptſtadt und brachte dem wenig beachteten Evander
aus dem Stalle des Herrn U. v. Oertzen unter Jockey E. Martin den

Sieg.
Altenbrak, 12. April. (Zur Hebung der Fiſcherei)

wurden in dieſen Tagen vom Oberförſter Winkelvos-Haſſelfelde in die
Bode bei Altenbrak 40 000 Stück Forellenbrut. und ferner zum erſten
Mal verſuchsweiſe 7000 Stück Bachſaiblingsbrut ausgeſetzt. Der Bach-
ſaibling iſt in den letzten Jahren vom Förſter Schwannecke zu Forſt
haus Eggeröderbrunnen in gutgepflegten Fiſchbrut- und Teichanlagen
mit beſtem Erfolge gezüchtet und hat ſich angeblich durch ſchnelleres

Wachstum, ſchmackhafteres Fleiſch und prächtigere Färbung vor unſerer
Forelle ausgezeichnet.

Provinzial-2Unſenm für heimakliche Geſchichte und

Alteriumskunde der Provinz Sachſen in Halle g. S.
Auch in dem Verwaltungsjahre vom 1. April 1902 bis zum

April 1903 ſind dem Provinzial-Muſeum ſo reiche Zuwendungen
an Altertümern gemacht worden, daß es die Pflicht des unter
zeichneten Direktors iſt, für dieſe Mitarbeit öffentlich den auf
richtigſten Dank auszuſprechen.

Die Löſung unſerer Aufgabe, Bilder von der Kultur längſt
vergangener Geſchlechter in möglichſter Vollkommenheit vor Augen
zu führen, die Gebiete vergeſſener Techniken und des Hausfleißes
zu ergründen und das Verſtändnis für das vielſeitige Handwerks-
getriebe früherer Jahrhunderte neu zu beleben, fordert die Mit-
Wege vieler aus allen Berufskreiſen und aus allen Teilen unſerer
Provinz.

Es iſt durchaus nicht die Abſicht der Muſeums-Verwaltung,
möglichſt alle Funde aus der Provinz an ſich zu reißen und örtliche
Sammlungen, zumal wenn ſie gut verwaltet ſind, zu berauben,
wohl aber dürften wir im Jntereſſe unſerer Bewohner handeln,
wenn wir dahin ſtreben, daß in dem Provinzial-Muſeum, als in
einer Lehrſammlung größeren Stils, alle Kulturperioden genügend
vertreten ſind. Dies zu erreichen iſt um ſo ſchwieriger, als unſere
Provinz Sachſen keine abgeſchloſſene archäologiſche Provinz bildet,
ſondern mehr als andere Provinzen unſeres Vaterlandes auffallende
Verſchiedenheiten, beſonders bezüglich der vorgeſchichtlichen Erſchei-
nungen, aufweiſt.

Bedauerlicherweiſe mußte auch in dem letzten Verwaltungs-
jahre wiederholt feſtgeſtellt werden, daß für unſere Geſchichte und
Vorgeſchichte höchſt wichtige Altertümer als „Handelsware“ in be
nachbarte Staaten und Provinzen, ja in das Ausland verſchleppt
worden ſind, zum Teil durch Althändler, die, eng verbunden,
nur das materielle Stück und nicht die wiſſenſchaftliche Seite im
Auge haben. Wie in früheren Jahren, ſo hatten wir auch in dieſem
unter einer heimlich auftretenden Konkurrenz öffentlicher wie
privater Sammlungen zu leiden, welche die Beſitzer und Entdecker
von Altertümern abzuhalten ſucht, dem Provinzial-Muſeum An-
erbieten zu machen, ja ſogar früher gegebene Verſprechungen ein
zulöſen.

Wenn nun auch ferner darüber zu klagen war, daß Funde
durch „Raubgräberei“ ſchwer beſchädigt wurden und oft nur noch
„Bruchſtücke“ in das Muſeum gelangten, ſo muß doch beſtätigt
werden, daß hierin in der Umgebung von Halle eine Wandlung
zum Veſſern ſich vollzogen hat, dank einer Rundverfügung des
Königlichen Landrats des Saalkreiſes, welche den Gemeindevor-
ſtänden den Schutz vorgeſchichtlicher Altertümer ans Herz legt und
eine rechtzeitige Benachrichtigung des Provinzial-Muſeums an-
empfiehlt.

Der unterzeichnete Direktor wird einer Aufforderung, ſelbſt
eine ſachgemäße Aufnahme der Fundumſtände und Bergung der
Altertümer vorzunehmen, gern nachkommen, auch erbietet ſich die
Muſeums-Verwaltung, Arbeiter für Verſäumniſſe zu entſchädigen
und entſprechenden Finderlohn zu zahlen.

Wie den früheren Dankſchreiben, ſo ſei auch dieſem hinzugefügt,
daß nicht nur durch Schenkung Altertümer dem Muſeum zugewendet
werden können, ſondern auch durch Ueberweiſung „unter Vorbehalt
des Eigentumsrechts.“ Auch iſt das Muſenum bereit, Gegenſtände
von Wert, ſofern ihr Herkunftsort verbürgt iſt, durch Kauf zu er
werben.

Das Provinzial-Muſeum, Domſtraße 5, iſt jedermann unenkt
geltlich geöffnet, und zwar Sonntags, Dienstags und Donnerstags
von 11 bis 1 Uhr; an den übrigen Tagen zu denſelben Stunden
gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg., außer dieſen Stunden bis
abends 6 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 1 Mark.

Halle a. S., den 1. April 1903.
Der Direktor des Provinzial-Muſeums.

Dr. O. Förtſch, Major a. D.
Das Verzeichnis der in der Berichtszeit dem Provinzial

Muſeum gemachten Geſchenke weiſt 99 Nummern auf, darunter
56 aus Halle.

wo 4

Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Gemeinde Plaueng beabſichtigt den Weg von Planena
nach der Provinzial-Chauſſee Halle Weißenfels (bis zur Schkopauer
Brücke) hochwaſſerfrei auszubauen.

In Gemäßheit der S 1 und 2 des Geſetzes über das Deichweſen
vom 28. Januar 1848 werden diejenigen, welche gegen die geplante
Anlage Einwendungen erheben wollen, aufgefordert, ſolche bis zum
30. April d. Js. bei dem Königlichen Herrn Landrat zu Merſeburg
anzubringen.

Nach Ablauf der Friſt einlaufende Einwendungen können nicht
mehr berückſichtigt werden.

Das Projekt kann auf dem Königlichen Landratsamte zu Merſeburg
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. (5630

Merſeburg, den 7. April 1 903.

Der Vezirks Ausſchuß
Freiherr von der Recke.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,!

daß der hieſige Tiersehutz- Verein entſprechend der mit
ihm getroffenen Vereinbarung vom G. ds. Mts. ab die Aus
übung des Hundefangs nach Maßgabe des S 11 derPolizei- Verordnung vom 15. Juni 1893, betreffend die Be
aufſichtigung der Hunde, durch einen diesſeits legitimierten
eigenen Hundefänger übernimmt.

Halle a. S., den 4. April 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Zum Ausbau einer 700 m langen

Wegeſtreckefür die Gemeinde Gimm-
ritz des Wegezuges Gimmritz--
Beiderſee werden erforderlich:

1. Lieferung von 700 lfd. m Hoch
bordſteinen,

2, desgl. von 700 ehm Reihen
pflaſterſteinen,

3. z von 1400 cbm Pflaſter
ſand,

4, 3500 qm Ausſchachtung nebſt
Pflaſterarbeiten.

Offerten ſind b. z. 15. April er.
bei dem Unterzeichneten einzureichen,
woſelbſt auch die Bedingungen zur
Einſicht ausliegen. (6523

Gimmritz, den 9. April 1903.
Der Ortsvorſteher.
Otto Boltze.

Kaufe gegen Barzahlung ein

Glut
mit nur fruchtbarem Boden ſowie
guten Gebäuden, in der Nähe einer
Bahnſtadt gelegen. Offerten unter
Z. J. 321 in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen. (5556
253tr. Wieſenod. Kleehen

beſter Qualität, in Ballen ge
Preßt, werden geſucht. Angebote
unt. Z. w. 320 a. d. Exped. d. Ztg.

Gutes Hotel
im Harz, mit größtem Saale am
Platze, Kegelbahn, Fremdenverkehr
und Ausſpann, maſſiv neu erbaut,
krankheitshalber ſofort zu ver
kaufen. Preis 85 000 Mk. An
zahlung 12 000 Mk. Offerten unter
Z. K. 324 an die Exped. dieſ. Zeitung.

Leipzig-Reudnitz
iſt infolge anderer Unternehmungen
ein in beſter Lage gelegenes

Reſtaurant mit Deſtillation,
Schlächterei

nach Uebereinkunft käuflich zu über
nehmen. Miete 3200 Mk. Ver
kehr mittleres Publikum. Erforder-
lich ſind 6--7000 Mk. Offerten
von Reflektanten unt. C. L. 934
an „Jnvalidendank“ Leipzig.

Harz--Hotel
(mittelgroß) iſt preiswert zu ver
kaufen. Off. u. Z. m. 326 an
die Exped. dieſ. Zeitung.

Frischen'ortl.Cement
„Stern“, Portl. Cement
Halle offeriert
I. Büchner, [lalle-Irotha,

Mein in Kleindölzig b. Leipzig gel.

Gärtnereigrundstück,

enth. 5 Acker Land, beſt. Bodenkl.,
iſt ſof. weg. Krankh. u. vorgerückt.
Alters preiswert unt. günſtig. Be
dingungen zu verkaufen. Waſſer
verhältn. ſehr günſtig. Näh. Leipzig-
Schleußig, Könneritzſtr. 15, J. l.

Ananaserdbeeren,
großfrüchtigſte bewährteſte Sorten,

ſtarke Pflanzen, 100 St. 2 Mk.
Mougtserdheeren ohne Ranken,

ſchönſte immertragende Beetein-
faſſung, den ganzen Sommer reich
tragend, 100tragb. Pflanzen 3,50 Mk.
Verzeichnis koſtenfrei zu Dienſteu.
Ed. Poeniecke M Co. m. b.

Delitzſch Nr. 31.

Stufenleitern Gr. Märkerſtr 23.

Beſten, friſch gebrannten

vom 15. d. Mts. ab billigſt zu
haben bei (5572

Erauul Koc r,
Maurer- und Zimmermeiſter,

Landsberg Bez. Halle).
Drei hochtragende Kalben,

drei Bullen zur Zucht, fette
Bullen und Kühe ſtehen zum
Verkauf bei Otto Sehliesser,
Unterrißdorf bei Eisleben. (5623

Futterkartoffeln
ab hier 1,50 pro Ztr. giebt ab
5289) Rittergut Qnueis.

Zuckerrübensamen-
Stecklinge,

ſehr bewährte Züchtung, zu ca. 40
Morgen ſind abzugeben. (Direkte
Abſtammung aus polariſ. Mutter
rüben). Gefl. Off. u. Z. e. 317
an die Exped. d. Ztg. (5446

Trockenſchnitzel
v. 50 kg 4 Mk. ab Station
Zschakan in Wagenladungen
abzugeben. Jn kleineren Poſten
erhöht ſich der Preis per 50 kg
um 10 Pfg.

Kornhaus Torgau,
E. G. m. h. H.

Zwiebeln
in größeren Poſten, trockene 7
zu kaufen geſucht.
Traug. Bocklisch, Ranniſcheſtr. 19.

Pferde
zum Schlachten

kauft fortwährend

Aug. Thurm,
Reilſtraße 10, Fernſpr. 507

Tarſee, 5- u. 6jährig, geritten und
gefahren, militär- und ſtadtfromm,
verkauft wegen Ueberzabl Ritter-

ut Laugeureichenbach, Bezirk
alle. Auskunft erteilt (5301
Wachtmeiſter Vreyberg,
Huſ.-Regt. 12, Torgau.

Vfoercde
zum Schlachten kauft ſtets

Arthur Möhblus,
Rossschlächterei mit Dampfhetrieh

Halle a. S., Langeſtr. 21.
Fernſpr. 1156.

75 zur Zucht noch geeignete

Mutterſchafe,
Münchenlohraer-Rambouillet-
Nachzucht, verkauft

Kloſter Memmleben,
Station RoßlebenNebra,

Strecke Naumburg Artern,

Zuchtſchweine,
York- u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugeben.

Pferde Verſteigerung.

e
Freitag, den 17. April,

vormittags 10 Uhr werden im Gaſthof
„Zum weißen Röß'l“ in Diemitz öffent
lich meiſtbietend freiwillig verſteigert

Paar zugfeſte ſchwere Ar-
m beitspferde, ſowie 6 Pferdeleichteren Schlages, fromm und ſicher gefahren.

Der Besitzer,

Bennſtedter Baulalk

e5HZwei Füchse,
Abſtammung Graditz, Vollblut

Oscar Winter, Hannover. Gegr. 1796.
Fabrik für Dauerbrandöfen Germanen““

Seit 10 Jahren über
250 000 Stück im Gebraneh.

Winter's Germania-
Gaskoch- Platten

sind Vniversal-
Koch-, Brat- u. Back-Apparate.

Billiger Anschaffungspreis,
Ausnutzung der Kochfläche wie heim Kohlenherd.

Bei Vellbrand nur 6 Pfennig Gasverbrauch die Stunde.
Man verlange Prospekte durch bessere Handlungen,

S Landguts- Verkauf.
Das dem Herrn Senator Hartung in Gotha gebörige, in

Jchtershauſen bei Arnſtadt gelegene Landgut, beſtehend in ge
räumigem Gehöft an der Hauptſtraße mit Garten und
122 gothaiſchen Ackern Länderei in unmittelbarer Nähe des Geböfts

J an einem Plane beſtehend in 10 Acker Wieſen, 28 Aer
Eſper, 10 Acker Roggen, 10 Acker Weizen, 28 Acker Gerſte und
36 Acker Hafer ſoll im ganzen oder auch getrennt freihändig

h am Sounabend, den 2. Mai 1903, nachmittags 2 Uhr
im Gaſthof zum Ritter in Jchtershauſen öffentlich meiſt

J bietend zum Verkauf kommen. Die Kaufbedingungen können im
J Bureau des unterzeichneten Rechtsanwalts eingeſehen werden,
J woſelbſt auch ſchon vor dem Verkaufstermin Gebote entgegen
genommen werden. Wegen Beſichtigung des Gutes wolle man
ſich an Herrn Andreas Zentgraf in Jchtershauſen wenden.

Gotha, den 15. April 1903.
Dr. R. Mueller, Rechtsanw lt.

T

unweit des Hauptbahnhofes und der Kgl. Kliniken, beſtehend aus
2ſtöck. herrſch. Wohnhaus mit Hofraum und Garten, ſowie aus einer
darangrenzenden ca. 17 w breiken Bauſtelle an der Krukenbergſtraße
iſt im ganzen oder getrennt zu verkaufen.

Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtraße 49, E.

Beſtes Milchvieh,
ſowie

ſchöne Zuchtbullen n
e Original oſtfrieſiſcher Raſſe liefert preiswert
Stefm, Emden (Offriesland).

e

u 7 r
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A. r Ig. Referenzen.



c

h

e

e

de

Bekanntmachung.
Dreiprozentige Deutſche Rrichs- Anleihe von 1903.

Von der auf Grund geſetzlicher Ermächtigung jetzt ſeitens der Reichsfinanzverwaltung auszugebenden ReichsAnleihe haben die Reichsbank, die General

direktion der SeehandlungsSozietät und folgende Firmen: Bank für Handel und Industrie, Berliner Bank, Berliner Iandels-
esellsehaſt, S. Bleichröder, Kommerze und DisKkKonto-Bank, Delbrück, Leo Co., Deutsche Banla,
deutsche Genossenschafſtsbank von Soergel, Parrisius Co., Kommandit-Gesellschaſt auf AkKtien,

Direktion der DiskontorGtesellschafſt, Dresdner Bank, F. W. Krause Co., Bankgeschäfſt, Mendelssohn
Co. Mitteldeutsche Kreditbank, Nationalbank für Deutschland, A. Schaaſfhausen'scher Bankvereim,

obert Warschauer Co., ſämtlich in Verlin, ſowie Saal. Oppenheim jr. Co. in Cöln, Jakob S. II. Stern und
azard Speyer-Elissen in Frankfurt a. M., Norddeutsche Bank in Hamburg, Rheinische Kreditbank in Maunnheim,

Bayerische Hypotheken- und Wechselbankk in München, Königliche Hauptbanlc in Nürnberg, Ostbank fürandel und Gewerbe in Poſen und Württembergische VereinsbankK in Stuttgart den Nennbetrag von

Zweihundertneunzig Millionen Mark
Abernommen und legen dieſelben unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die Anleihe wird mit drei vom Hundert verzinſt,
die Zinſen werden entweder am 2. Januar und 1. Juli oder am 1. Aprik und 1. Oktober bezahlt.

Berlin, den 2. April 1903. Reichsbank Direktorium.Dr. Koch. v. Klitzing
Bedingungen.

1. Die Zeichnung findet gleichzeitig bei den (ſiehe Ziff. 10) am 17. April d. J., von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr ſtatt und wird alsdann geſchloſſen.
2. Se gut Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 200, 500, 1000, 5000, 10000 Mark mit Zinsſcheinen über vom 1. Januar oder I. April d. J. laufende Zinſen.
3. Der Zeichnungspreis iſt auf 92 Mark für je 100 Mark Nennwert feſtgeſetzt.

Außer dem Preiſe hat der Zeichner die Hälfte des für ven Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages, ſowie die bis zum Tage der Abnahme der Stücke aufgelaufenen Zinſen zu vergüten.
4. Bei der Zeichnung, welche 7 doppelte Einreichung der vorgeſchriebenen Zeichnungsſcheine zu bewirken iſt, hat jeder Zeichner eine Sicherheit von fünf Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar

oder ſolchen nach dem Tageskurſe zu veranſchlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiers

aüsgegebenen Depotſcheine vertreten die Stelle der Effekten. Don anen Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Teil der geleiſteten Sicherheit zu.
Formulare zu den Zeichnungsſcheinen ſind vom 9. April d. J. nachmittags ab bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben.

5. Die Zuteilung erfolgt nach dem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen tunlichſt bald nach Schluß der Zeichnung.
Anmeldun en auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich erſcheint.

6. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 27. April d. J. ab gegen Zahlung des Preiſes (Ziff. 3) voll abnehmen, ſie ſind jedoch verpflichtet
die Hälfte des zugeteilten Betrages am 27. April d. J.

und je ein Viertel ſpäteſtens 11. und 25. Mai d. J.abzunehmen. Zugeteilte Zeichnungsbeträge bis 5000 Mark einſchließlich ſind am 27. April ungeteilt zu ordnen. Die Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.
Bei vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.

7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine verſäumt, ſo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung einer Vertragsſtrafe von fünf Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird
auch dieſe Friſt verſäumt, ſo verfällt die hinterlegte Sicherheit.

8. Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Beſcheinigung erteilt, welche bei teilweiſer Empfangnahme der Stücke (Ziff. 6) zur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und
dei vollſtändigem m derſelben zurückzugeben iſt.

9. Soweit nicht ſogleich Schuldverſchreibungen des Reichs verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner entſprechende, vom Reichsbank Direktorium ausgeſtellte Jnterimsſcheine, über deren Umtauſch in
chuldverſchreibungen das Erforderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird.

10. Zeichnungen nehmen entgegen:

Halle a. Saale Reichsbankstelle, D. H. Apelt Sohn, Hermann Arnhold Co., Bank- Kommancdit- Gesellschaft,
Hallescher Bank- Verein von Kulisch, Kaempf Co., Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen,
H. F. Lehmann, Paul Schauseil Co., Reinhold Steckner. e

Die übrigen h sſtellen find aus den im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten und bei den Reichsbank Anſtalten
zum Aushang gebrachten Bekanntmachungen erſichtlich. D. e

630 000 Mark

Friedmann 3 Weinstock, 9 o Deultsche Reichs- Anleihe von 1903. n
Baldige Anträge erbittet

Leipzigerſtraße 12. Anmeldungem auf die am fFreitag, den 17. d. Mts. zum Kurse Wiinelm Goecke,
von 92 Sstattfindende Subskription auf obige Anleihe nehmen wir Halle a. S. Kaiſerſtraße 4.5

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäftlichen Kostenfrei entgegen. Am 1, Juli habe ich12000 Mic., (2000 Mk
Poft t Raalkee, Halle d. J., auf n n M cehen

John, Rechtsanwalt.

Maßnahmen, wie:

Erbffnung von Konto-Korrenten und proviſionsfreien
Check-Rechnungen.

a und Verkauf von Effekten, Deviſen, ausländiſchem Bankgeschäſt, Riebeckplatz.
apiergeld, Gold und Silber.Belehnung von Effekten. 50 900 MkEinlöſung von Conpons, verloſten und gekündigten r r F 9 S S 5 Ve rn cke z n
Effekten. Ver i P p»ollen auf Ackerſicherheit, auch zurr ehe en Stelle, ausgeltehen werdenen. Sweelbees et äglis ind ine i 5jpjg,, Prengs. Staatslotterie s Bronzieren d dneen 3

Diskontierung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln 12 vei Ferd. Haassengier, Baldige Anträge erbittet [4988und Checks auf das Jn und Ausland. Ziehung vom 24. April bis 16. Mai) e B. o Baer,
Ausſtellung von m hat noch a u. Yjrose abzugeben J Baukgeſchäft,owie zur: le S., Peipg 6Aufbewahrung von geſchloſſenen Depsts. Zurcha rot Lott W h LoKkomoblle, 7-8 P., ße t 3 n
Entgegennahme von Wertpapieren zur Ver ler 9 innenmer, nennen Heſut en
a T r rn e 7 Se Spernasanigaen e Seibter Haftung un erwaltung als offene e a än, z er n e igen 37h eng Peniger Maschinenfabrik Bee e enermietung von eiſernen raukfächern, o o unter Z. B. in der Exped.ſogen. Safes, in unſerem nach den neueſten und Eisengiesser 61 A. Carl Meier, d. Zig. miederzulegen. G437

Eine erſte Hypothek von

Raſrfineriestr. 4. 25 000 MIx.nungen der modernen Technik abſolut feuera f Spezial-Fahbrik für Transmissionen, Seilantriehe und Scohwungräder.
und einbruchſicher hergeſtellten Treſor.Leipzigerſtraſe 1s s S e W ehtographennns

2 2 S z. Selbſtfüllen v. Hektographenkaſten unt. B. d. 8870 bei RudolrFriedmann 8 Weinstock. z ez S S S 1 Salleſche BeamtenSpar und Darlehnskaſſe.t S S S Die ordentlichen r tieſe derer r2 tag, April dieſes Jahres, a2 ne r Seinen hier, Gr. Ulrichn 0 d c ungsbank a. G.Versicoherungsbestand am l. Dezember [902: 823 Millionen Mark.
Versicherungssummen, ausgezahlt seit 1829: 399 Millionen Mark.

Die höchsten Voersicherungsalter (einfach auf Lebenszeit,
gemischtes Dividendensystem) ind tatskchblieb bereits

räwienfrei und erhalten sogar eine jährliche Rente.
ertreter in Halle (Saaſe): Dr. Wilh. Rasch, Albreohtstr. 38.

ſtraße ergebenſt, eingeladen.

TagesOrdnung
Rechnungsabſchluß und Bericht über das Geſchäftsjahr 1902.
Entlaſtung des Vorſtandes für 1902.
Feſtſetzung des der Sicherheitsrücklage zu überweiſenden Teiles
des Reingewinnes aus 1902.

e 51 n Thüring 0 Weiss all. 4. Beſtimmung über die Höhe des h t für 19026 err cha tli e Wo nun „ll. Etage, beſter Bau und Düngekalk, Kalk, von Autoritäten empfohlen, (Antrag des Vorſtandes: Außer Zinſen noch 2).
5 große er e e r o ne frie r c Halle (Saale), am 11. April 1903.

je Mädchen, Speiſe, Bade u. Schrank und ieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von ercher 6 erimelen Sr. Steinſtr. 24. R. Sohrader Salle a. S. Komptoir: Alte Promenade a. 5584) Der Vorſtand. Weigelt-

Civilingenieur R. Heynemann- Günther
Vertreter für Thüringen

Erfurt. o J
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